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Arbeitsloſigkeit.
Rein techniſch betrachtet, hat es einen gewiſſen Reiz,

die Geſchicklichkeit zu beobachten, womit die Sozialdemo-
kratie die Entwickelung unſerer wirtſchaftlichen und poli
tiſchen Zuſtände und alle Vorgänge unſeres öffentlichen
Zebens für die Zwecke ihrer Agitation auszubeuten weiß.
Daß dem Jntereſſe, womit man dieſe Gewandtheit verfolgt,
auch nur eine Spur von äſthetiſchem Behagen beigemengt
ſein könnte, iſt ausgeſchloſſen. Eher wird man von einer
Art von Grauen darüber gepackt, in welcher niemals um
die Mittel verlegenen Weiſe die Führer des Umſturzes bei
jeder Gelegenheit die Volksleidenſchaften bis ins tiefſte auf-
zuwühlen wiſſen, wie ſyſtematiſch ſie die Loslöſung unſerer
Volksgenoſſen von allen Zuſammenhängen mit dem Vater
lande, ſeiner Tradition und ſeinen gegenwärtigen Bedürf-
niſſen betreiben. Daß die Führer auf dieſem Wege zu-
weilen durch Haß und Fanatismus zu ſchnell vorwärts ge-
trieben werden, beweiſt das Verhalten der ſozialdemokrati-
ſchen Reichstagsfraktion gegenüber der Beileidskundgebung
des Präſidenten anläßlich der Ermordung des Königs von
Portugal. Was der wahrhaft gebildete Mann dem ärmſten
WPeibe aus dem Volke nicht verſagt, das Mitleid an der
Vahre des unerwartet und auf tragiſche Weiſe aus dem
Leben geriſſenen Mannes und Sohnes, das glaubten die
ſozialdemokratiſchen Führer der Witwe des Königs von
Portugal verweigern zu müſſen, nur deswegen, weil ſie in
ihren Augen das unverzeihliche Verbrechen begangen hat,
auf den Höhen der Menſchheit geboren zu ſein und einen
Königsthron eingenommen zu haben. Wem jetzt noch nicht
die Augen über das wahre Weſen der ſozialdemokratiſchen
Partei aufgehen, dem iſt nicht zu helfen, Leider ſind die
Köpfe der wirklich überzeugten Anhänger der Sozialdemo-
kratie und deren ſind gar nicht ſo viel, als man glaubt
durch einen Wuſt von unverſtandenen Gemeinplätzen aus
Laſſalle, Marx und anderen ſozialdemokratiſchen Literatur-
götzen derartig benebelt, daß ihnen der freie Blick für die
Ungeheuerlichkeit des Verhaltens ihrer Führer völlig ab-
handen gekommen iſt.

Eine der Erſcheinungen, die von der Sozialdemokratie
alljährlich zu politiſchen Zwecken ausgeſchlachtet werden, iſt
die ſogenannte Arbeitsloſigkeit. Es werden dann
unter Ausfällen auf die kapitaliſtiſche Geſellſchaft, die dem
Arbeiter des Recht auf Ausnutzung ſeines einzigen Gutes,
ſeiner Arbeitskraft, verwehrt, ungeheuerliche Zahlen von an
geblich Arbeitsloſen in die Welt hinaus poſaunt. Wenn
man den „Vorwärts“ lieſt, ſo ſollte man glauben, daß in
jedem Winkel der Reichshauptſtadt ein verhungerter
Arbeiter läge, und in jedem Keller ein Häuflein ver-
zweifelter Kinder um Brot ſchriee. Es werden dann durch
die ſozialdemokratiſche Zentralleitung Verſammlungen an-
geblicher Arbeitsloſer einberufen, von denen in langatmigen
Reſolutionen die Ausführungen von Notſtandsarbeiten ge-
fordert werden. Dieſes Treiben beſchränkt ſich nicht auf die
Reichshauptſtadt. Auch an anderen Plätzen wird es, wenn
auch in verkleinerter Auflage, in Szene geſetzt. Dabei muß
es aber auch dem naivſten Gemüte auffallen, daß die Reſo-
lutionen meiſtens weniger den Mangel an Arbeit zum
Gegenſtand haben, als Forderungen allgemein politiſcher
Natur. Jn dieſem Jahre ſcheint den ſogenannten Arbeits-
loſen die Aenderung des preußiſchen Wahlrechts viel mehr
am Herzen gelegen zu haben als Arbeit und Brot. Die
Drahtzieher der ſozialdemokratiſchen Partei aber können
hinweiſen auf die Unentwegten; die noch im Verhungern
nach Freiheit ſchreien, und die von ſich ſagen dürfen:

„Noch im Sterben rufend: Die Rebellion!
So ſind wir mit Ehren erlegen.“

Außerdem verlangen die Arbeitsloſen, daß ſie nur zu
Löhnen beſchäftigt werden, die den Mindeſtlöhnen der Ge-
werkſchaften entſprechen. Sie würden ſicherlich niemals den
Finger für eine Lohnleiſtung rühren, die nicht dieſes
Mindeſtmaß erreicht. Lieber ſterben! Der Grund hierfür
liegt darin, daß dieſe Arbeitsloſen in der Hauptſache über
haupt niemals einen Finger rühren. Es iſt die Hefe der
Großſtädte, die von der Sozialdemokratie zuſammen
getrommelt wird, um „Arbeitsloſe“ zu markieren. Dieſe
Elemente ſind immer dabei, wo etwas los iſt, wo man
johlen und demonſtrieren kann, ganz gleichgültig, zu
welchem Zwecke. Da ihnen hierzu in den ſozialdemokrati-
ſchen Radauverſammlungen weitgehendſter Spielraum ge
laſſen wird, ſo ſuchen ſie mit Vorliebe dieſe Veranſtaltungen.
Dabei ſoll nicht geleugnet werden, daß ſich in dieſe Ver
ſammlungen auch mancher wackere Arbeiter verirren mag,
der augenblicklich außer Arbeit iſt. Der Winter bringt
namentlich in den mit dem Baugewerbe in Verbindung
ſtehenden Berufen ſtets eine Verminderung der Arbeit mit
ſich. Trotzdem iſt es aber noch nicht vorgekommen, daß ein
Arbeiter, der den feſten Willen hat, für ſich und ſeine
Familie das tägliche Brot zu verdienen, verhungert wäre.
Der rheiniſchweſtfäliſche Kohlenbergbau ſucht andauernd
Arbeiter, und es wird den Zechenverwaltungen gewiß nur
angenehm ſein, wenn ſie ihre Polen und Kroaten durch
deutſche Arbeiter orſetzen können. Auch der Landwirt
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die Sicherheit hat, daß der Mann auch im Sommer bei ihm
aushalten wird.

Deutſchland iſt dasjenige Land, deſſen Streikſtatiſtik
die höchſten Ziffern aufzuweiſen hat. Wieviel Arbeitsloſe
könnten hier Beſchäftigung finden zum Erſatz frivol
ſtreikender Arbeiter! Auch jetzt noch, da die Hochkonjunktur
hinter uns liegt, wollen die Streiks nicht aufhören. So
haben die Arbeiter kürzlich die Deutſche Waffen- und Muni-
tionsfabrik lahmgelegt. Die von den Streiks betroffenen
Fabriken werden ſicherlich gern einer großen Anzahl der
Arbeitsloſen willig Tür und Tor öffnen. Es iſt durch
Rundfragen in wirtſchaftlichen Vereinen unwiderleglich feſt-
geſtellt worden, daß von Arbeiterentlaſſungen in großem
Umfange nicht die Rede ſein kann. Auf eine Umfrage des
Vereins der Jnduſtriellen des Regierungsbezirks Köln hin
haben verſchiedene Fabriken gemeldet, daß ſie in der Lage
wären, noch Arbeiter einzuſtellen. Der Bürgermeiſter einer
im rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk belegenen Stadt
hat die Arbeitsloſen ſeines großen Amtsbezirks aufgefordert,
ſich zu melden. Er konnte ſie in einem einzigen Zimmer
unterbringen. So ſieht die Arbeitsloſigkeit in Wirklichkeit
aus. Jeder vernünftige Familienvater muß damit rechnen,
daß für ihn einmal eine Periode geſchäftlichen Nieder-
ganges kommt und in Zeiten des Verdienſtes hierfür vor-
ſorgen. Die Löhne ſind in der Hochkonjunktur ſo bedeutend
geweſen, daß der Arbeiter gewiß hiervon für ſchlechtere
Zeiten hätte zurücklegen können. Statt deſſen iſt das Geld
für Gewerkſchaftskaſſen und Vergnügungen zum Fenſter
herausgeflogen. Dieſes Syſtem wird ja von den ſozial-
demokratiſchen Führern direkt gefördert, weil ſie nur mit
unzufriedenen Menſchen etwas anzufangen wiſſen. Nun
trifft der Rückſchlag natürlich doppelt ſchwer. Schließlich
möchten wir der ſozialdemokratiſchen Zentralleitung noch
einen guten Rat geben. Sie verfügt ja über ſo gewaltige
Mittel. Mag ſie ſie doch zur Unterſtützung der arbeits
loſen Brüder verwenden, ſtatt ſie für unnütze Agitations-
reiſen und für Streikunterſtützungen auszugeben. Damit
könnte ſie ſich vielleicht ein wirkliches Verdienſt erwerben.
Die ſozialdemokratiſche Zentralleitung wird ſich aber hüten.

Die Annahme der Oſtmarkenvorlage.
Die am Mittwoch, 26. Februar, abgebrochene Beratung

des Herrenhauſes zum Entwurfe eines Geſetzes über Ma ß-
nahmen zur Stärkung des Deutſchtums in
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen
ſetzte Tags darauf zunächſt Dr. Graf v. Oppersdorff
fort. Er bemühte ſich, in anderthalbſtündiger akademiſcher
Rede zu beweiſen, daß die in der Vorlage geforderte Ent-
eignungsbefugnis aus politiſchen Gründen der Verfaſſung,
dem Landesrecht, aber auch dem Reichsrecht widerſtreite;
denn dieſes habe bei der Enteignung unter „öffentlichem
Jntereſſe“ nur „öffentliches Sach- Jntereſſe“ verſtanden.
Seinen Darlegungen widerſprach mit großer Schärfe und
geſtützt auf Autoritäten von großem Gewicht der Juſtiz-
miniſter Dr. Beſeler, das Recht des Staates und ſeiner
Hoheit nachdrücklich gegenüber den Privatintereſſen be-
tonend. Der Pole Fürſt Radziwill erinnerte an die
Zuſagen, die König Friedrich Wilhelm III. den Polen durch
ſeinen Großvater in Poſen habe machen laſſen. Der Land-
wirtſchaftsminiſter von Arnim parierte dieſe Erinnerung
mit dem Hinweiſe, daß die volle Erfüllung jener Zuſagen
eben durch das deutſchfeindliche, die Deutſchen boykottierende
und verdrängende Verhalten lange vor den Anſiedelungs-
geſetzen verhindert worden ſei, den rückſichtsloſen Kampf
gegen alles, was deutſch iſt. Der Miniſter widerſprach ſodann
den Einwänden gegen die Enteignungsbefugnis und der
Auffaſſung, als ob ein Wall deutſcher Bauern in der Oſt
mark nicht unter Umſtänden die ſlaviſche Gefahr mit ab-
wehren helfen müſſe; augenblicklich genüge dazu freilich
unſere Armee. Während dieſer Rede war Seine Königliche
Hoheit der Kronprinz abermals in der Hofloge er-
ſchienen, begrüßt vom Präſidenten des Hauſes. Am
Regierungstiſche hatte inzwiſchen der Miniſterpräſident Fürſt
von Bülow Platz genommen. Botho Graf zu Eulen-
burg empfahl nach kurzen Berichtigungen des Grafen
Haeſeler die Annahme des Antrages Adickes, der im weſent-
lichen die Abgeordnetenhaus-Faſſung wiederherſtellt und nur
das kirchliche Eigentum weitgehender ſchützt. Der Land-
wirtſchaftsminiſte von Arnim unterſtützte dieſe
Empfehlung. Frhr. von Tſchammer und Oſten bekannte ſich
als Gegner der Vorlage, Profeſſor Dr. Schmoller trat
aus nationalen und patriotiſchen Gründen für ein
wirkſames Kampfmittel zur Abwehr der Polen und För-
derung des Deutſchtums ein.

Die weitere Verhandlung brachte keine Ueber-
raſchungen. Jhren ſcharfen Widerſpruch gegen die Vorlage
brachten abermals Kardinal Kopp und von Buch
Carmzow zur Geltung, den Antrag von Wedell empfahl
Dr. von Dziembowski, ebenſo war Dr. Hamm für
eine Verſtändigung. Auf den Kardinal Kopp erwiderte der
Finanzminiſter Frhr. von Rheinbaben, auf Herrn
von Buch der Miniſterpräſident Fürſt von Bülow. Er
führte den Gegnern der Vorlage nochmals nachdrücklich zu
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ſchöben. Der Zweck der Vorlage ſei, auch jeden Zweifel
an dem Ernſt und der Stetigkeit der Oſtmarkenpolitik zu
zerſtören. Ein Schlußantrag, den Oberbürgermeiſter
Körte- Königsberg ſtellte, machte ſchließlich der allge-
meinen Beſprechung ein Ende.

Zunächſt wurde in einfacher Abſtimmung über den An-
trag Wedell, der den Beſitz, der vor dem Jahre 1886 ſchon
Beſitz war, von der Enteignung ausſchließen will, abge-
ſtimmt. Der Antrag wurde mit großer Mehrheit ange-
nommen. Der Antrag Adickes, der im weſentlichen die
Abgeordnetenhausbeſchlüſſe wieder herſtellt, wurde mit 143
gegen 111 Stimmen angenommen. Damit hat
auch das Herrenhaus die Enteignung im
Umfange von 70000 Hektar bewilligt.

Die übrigen Paragraphen der Vorlage wurden glatt
angenommen, desgleichen der Entwurf in der Geſamt-
abſtimmung und die Reſolution, die eine Reorganiſation der
Anſiedelungskommiſſion wünſcht.

Der Tag der nächſten Sitzung iſt unbeſtimmt, voraus-
ſichtlich Ende März.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag, den 27. Fe

bruar, über den Etat des Miniſteriums des Jnnern in zweiter
Leſung verhandelt. Beim Titel „Miniſtergehalt“ forderte Abg.
Stroſſer (konſ.) energiſche Maßregeln gegen die Unſitt-
lichkeit in Bildern und Schriften und gegen verderblich wirkende
Theaterſtücke. Weiter verlangte der Redner wirkſamen Schutz
gegen die Gefahren des Automobilverkehrs. Das Touren-
fahren auf den Landſtraßen, der Automobilverkehr über verkehrs-
reiche, ſtädtiſche Straßen und Plätze ſei zu verbieten. Statt des
Taunus hätte man ſich für die geplante Rennbahn die Lüne-
burger Heoide ausſuchen ſollen. Zum Schluß forderte der Redner
verſchärfte Maßnahmen gegen das unſittliche nächtliche Treiben
in, den Berliner Straßen. (Beifall.) Miniſter v. Moltke er-
widerte, daß er ſich den Kampf gegen die Unſittlichkeit in jeder
Form ängelegen ſein laſſe und auch gegen die Auswüchſe des
Aintomobilismas, das Parvenütum im Automobilunweſen,
energiſch vorgehe. Hierauf wurden zunächſt die zurückgeſtellten
Kapitel der Bauverwaltung betr. Regierungsgebäude in Gum-
binnen, Allenſtein, Köln, Münſter debattelos genehmigt. Die
Abgg. Schmedding (Ztr.), Fritſch (natl.) und Freiherr
v. Zedlitz (freikoſ.) befürworteten eine Reorganiſation ver-
ſchiedener innerer Verwaltungszweige und eine Beſſerung der
Wohnungsverhältniſſe in den großen Städten. Freiherr v. Zedlitz
forderte noch Unterſtützung des Deutſchtums in Nordſchleswig.
Der Miniſter erklärte, daß er den gegebenen Anregungen
Berückſichtigung ſchenken werde. Auf die Verhältniſſe in Nord
ſch les wig eingehend, betonte er, daß ſie ſich durch den Vertrag
mit Dänemark vom vorigen Jahre erheblich gebeſſert hätten.
Dänemark habe den jetzigen Zuſtand anerkannt. Das Deutſchtum
werde von der Regierung kräftig unterſtützt. Für dieſes Land
gelte immer noch das Wort: Up ewig ungedeelt! Abg. Münſter-
berg (frſ. Vgg.) ſprach über die Gefahren der Proſtitution
und deren Bekämpfung. Die Beſeitigung einer Reihe ſogenannter
Witzblätter, die lediglich „Schweinereien“ geweſen wären, ſei zu
begrüßen, doch müßte man ſich vor übertriebener Prüderie hüten.
Uebereifer ſchade nur. Das Haus vertagte ſich um 4 Uhr auf
Freitag 11 Uhr: Fortſetzung der Beratung.

Aus dem Reichstage.
Jrn der 110. Sitzung am 27. Februar konnte endlich

über die langerſehnte Gewerbeordnungsnovelle betreffend
Einführung des kleinen Befähigungsnach-
weiſes verhandelt werden. Der Staatsſekretär des
Jnnern von Bethmann- Hollweg leitete die Ver-
handlungen durch eine kurze Befürwortung der Vorlage ein,
indem er beſonders betonte, daß das Prinzip, es dürfe nur
lehren, wer etwas gelernt habe, ein gerechtes ſei und mit
„Zünftelei“ nichts zu tun habe. Die völlige Lehrfreiheit
habe Schaden angerichtet und dem müſſſe geſteuert werden.
Der konſervative Fraktionsredner Abg. Malkewitz
ſtimmte dem Staatsſekretär zu und vertrat ſehr wirkſam den
Jnhalt des Entwurfes. Dabei konnte er ſich jedoch nicht
enthalten, mit aller Entſchiedenheit auch die Regelung
anderer Punkte der Gewerbeordnung zu fordern, ebenſo wie
ja auch eine umfaſſende Neuregelung des ſozialen Ver-
ſicherungsweſen zu erhoffen ſei. Jnsbeſondere ſei es not-
wendig, eine Abgrenzung von Fabrik und Handwerk herbei-
zuführen, die Frage der obligatoriſchen Geſellenprüfung zu
löſen und anderes mehr. Als nächſter Redner empfahl der
Abg, Euler (Ztr.) gleichfalls die Vorlage und erwartete
von ihr gute Wirkung. Sodann erklärte der nationalliberale
Abg. Linck, daß ſeine Partei, die noch vor drei Jahren
Gegnerin des kleinen Befähigungsnachweiſes war, ſich zur
Freundin dieſer Maßregel bekehrt habe und nun dafür
ſtimmen werde. Der Sozialdemokrat Albrecht, der
hierauf eine Stundenrede hielt, bemühte ſich in erſter Linie,
die wohlbegründeten Vorwürfe des Abg. Malkewitz zu ent-
kräften, daß die Sozialdemokratie die geſchworene Feindin
des Handwerks und Mittelſtandes ſei. Dieſe Bemühungn
mußten aber erfolglos bleiben, denn ſchließlich wußte der
„Genoſſe“ dem Handwerk nichts weiter zu bieten als eine
Prophezeiung à la Bebel, daß nach der Sozialiſierung der
Geſellſchaft alles beſſer werden würde. Nachdem der „Ge-
noſſe“ noch lange Sätze aus verſchiedenen Broſchüren ver-
leſen hate, erklärte der Abg. Carſtens (freiſ. Vp.), daß
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wurf zu ſtimmen, und polemiſierte dabei gegen die Sozial
demokratie und deren Zukunftsſtaatsmuſik. Schärfere Töne
gegen die Todfeinde des Handwerks ſchlug hierauf der Abg.
Lin z (Reichsp.) an, der zugleich ſich vorbehielt, eine ganze
Reihe von Abänderungsvorſchlägen in der Kommiſſion an
zubringen. Auch der Abg. Rieſeberg (wild) wandte
ſich gegen die Sozialdemokratie und ſtellte ſich als einen
Freund des Entwurfs vor. Hierauf gab in Beantwortung
einer Frage des Abg. Malkewitz Direktor im Reichsamte des
Jnnern Caſpar die Erklärung ab, daß ein Geſetzentwurf
betreffend die Abgrenzung von Handwerk und Fabrik nicht
in Ausarbeitung begriffen ſei. Der Abg. Kulerski ließ
ſeine gewohnheitsmäßigen, wenn auch übelangebrachten
Klagelieder ertönen, worauf der Abg. Wieland (ſüdd.
Vp.) den Sozialdemokraten inſofern Troſt ſpendete, als er
dem „Genoſſen“ Albrecht, der den vorliegenden Entwurf mit
dem verunglückten öſterreichiſchen Zunftgeſetze in Vergleich
geſtellt hatte, recht gab. Der Redner ſtimmte ſchließlich der
Ueberweiſung des Entwurfes an eine Kommiſſion zu. Es
ſprachen noch die Abgg. Bruhn (Reformp.) und Leh
mann (Soz.). Die Vorlage wurde ſodann an eine Kom-
miſſion überwieſen.

Neuer Klatſch.
Eine Zeitungs-Korreſpondenz verbreitet die nachſtehende

Mitteilung:
Jn unterrichteten Kreiſen rechnet man mit der Wahrſchein

lichkeit, daß der preußiſche Finanzminiſter Freiherr v. Rhein-
baben demnächſt aus dem Amte ſcheidet. Den Anlaß hierzu
dürfte die Ernennung des Staatsſekretärs im Reichsſchatzamt
Sydow zum Mitglied des preußiſchen Staatsminiſteriums
geben. Es ſteht feſt, daß dieſe Demiſſion nicht aus der
Jnitiative des Fürſten Bülow hervorgegangen iſt, ſondern daß
ſie eine Vorbedingung war, unter der Herr Sydow ſich zur
Uebernahme des Reichsſchatzamts bereit finden ließ. Der Rück
tritt des Herrn v. Rheinbaben dürfte aber erſt nach Beendigung
der Landtagsſeſſion erſolgen.

Wie wir aus ſicherſter Quelle erfahren, iſt dieſe Nach
richt von Anfang bis zum Ende erfunden.

Außerdem ſteht nach unſerer Jnformation außer
Zweifel, daß der neue Reichsſchatzſekretär S y do w immer
beſtrebt ſein wird, bei der Erfüllung ſeiner ſchweren Auf
gaben in ſtetem Einklange mit dem preußiſchen Finanz-
miniſter Freiherrn von Rheinbaben zu wirken.

Parlamentariſches.
Eiſenbahnfragen in der Budgetkommiſſion

des Abgeordnetenhauſe s. Jn der fortgeſetzten Be
ratung des EGiſenbahnetats wurde über den Bahnhofsbuch-
handel Klage geführt und um Abhilfe gebeten, reſpektive um ge-
nauere Kontrolle des Bahnhofsbuchhandels durch die Verwaltung.
Die Klagen bewegten ſich nicht dahin, daß eine Zenſur ausgeübt
werden ſolle, ſondern nur, daß bei der Auswahl der Zeitungen
ſehr unparitätiſch vorgegangen werde. Hinſichtlich der Klagen der
höheren Techniker über Bevorzugung der Juriſten erklärte
der Miniſter, man müſſe nicht gegenüberſtellen Techniker und
Juriſten, ſondern Techniker und Verwaltungsbeamte mit
juriſtiſcher Grundlage. Letzteren ſtände nur eine höhere Stelle
zur Verfügung, nämlich als Direktionsmitglied, den Technikern
dagegen zwei Stellen, als Vorſtand der Jnſpektion und als
Direktionsmitglied. Daher ſei für die Direktion eine größere
Zahl von Technikern als Anwärtern vorhanden. Bei den Dezer-
naten ſei zwiſchen ſolchen der reinen Verwaltung, der reinen
Technik und gemiſchten Dezernaten zu unterſcheiden. Eine
Aenderung in der Abgrenzung könne er nicht in Ausſicht ſtellen.
Eine allgemeine Vorbildung würde weder ordentliche Techniker
noch ordentliche Verwaltungsbeamte ergeben. Auch die Privat
bahnen hätten nicht anders gehandelt. Gerade bei den Staats
bahnen ſeien die höheren Techniker mehr zur Geltung gekommen
als früher. Der Miniſter beſprach ferner einen Erlaß be
treffend die Vereinigung höherer Techniker und eine
von denſelben verteilte Denkſchrift. Dieſe ſei eine ſchwere
Agitationsſchrift geweſen, die den Frieden innerhalb der Ver
waltung gefährdet habe. Das Petitionsrecht der Beamten werde
nicht beeinträchtigt. Er ſuche die Intereſſen der Verwaltungs
beamten und der Techniker gleichmäßig zu fördern. Ueber die
Freikarten und Freiſcheine entſpann ſich eine längere
Erörterung. Der Miniſter erklärte, er könne nicht anerkennen,
daß Mißſtände aus den Freikarten der Angeſtellten ſich ergeben
hätten. Für Kohlen ſind (abgeſehen von Oberſchleſien) drei
jährige neue Verträge abgeſchloſſen. Das Mehr der Preis-
ſteigerung beträgt zuſammen etwa 14 Millionen Mark. Der
Miniſter gab zu, daß allerdings die Kohle ſich verſchlechtert habe.
Die Verwaltung übe eine ſcharfe Kontrolle, und es müſſe aner
kannt werden, daß der Mehrverbrauch an Kohle zum Teil auch auf
die weniger gute Qualität zurückzuführen ſei. Hinſichtlich derZugverſpätungen hofft der Miniſter, durch grundſätzliche
Beſtimmungen in abſehbarer Zeit weſentliche Abhilfe ſchaffen zu
können. Was die Beleuchtung der Wagen anlangt, ſo
erklärte der Miniſter, daß das Gasglühlicht das beſte Be
leuchtungsmittel ſei. Es würde für die Zukunft hauptſächlich
verwandt werden, und die allgemeine Anſicht der Techniker gehe
dahin, daß dieſes Licht keineswegs feuergefährlicher ſei als die
elektriſche Beleuchtung; die Eiſenbahnverwaltungen des ganzen
Kontinents ſtehen auf dieſem Standpunkte. Für die D-Züge
werden jedoch die elektriſchen Stechlampen beibehalten werden.
Bei allen größeren Bahnhöfen werde man hochliegende Bahnſteige
in Zukunft einführen.

Aus der Uünterrichtskommiſſion des Abge
ordnetenhauſes. Die Unterrichtskommiſſion verhandelte
am 26. Februar einige Spezialbeſchwerden von Lehrern über
Berechnung ihres Dienſtalters, Bewilligung von Penſionen und
Wiederanſtellung im Schuldienſte. Eine Petition wurde der
Staatsregierung zur Erwägung in der Richtung überwieſen, die
Militärdienſtzeit den Lehrern an den höheren Lehran-
ſtalten auf das Beſoldungsdienſtalter anzurechnen. Ferner
wurde über eine Reihe von Petitionen betreffend die Zulaſſung der
Teilnahme der Mädchen am Unterricht der höheren
Knabenſchulen verhandelt. Es wurde entſchieden, daß eine
Beſchlußfaſſung auszuſetzen ſei, bis die Denkſchrift über die
Reform des höheren Mädchenſchulweſens vorliege. Zu einer
Petition betreffend Zulaſſung von Frauen zum
Studium ander Akademie der Künſte in Berlin und
der Kunſtakademie in Düſſeldorf wurde regierungsſeitig ausge
führt, daß die Kunſtverwaltung der Zulaſſung der Frauen zum
Kunſtſtudium prinzipiell ſympathiſch gegenüberſtehe, daß daher die
Kunſtakademien in Kaſſel und Königsberg den Frauen bereits
geöffnet ſeien, daß jedoch die Kunſtakademien in Berlin und
Düſſeldorf bereits derartig von Schülern in Anſpruch genommen
ſeien, daß die Aufnahme weiterer Schüler völlig ausgeſchloſſen ſei.
Ein dringendes Bedürfnis zur Eröffnung der Berliner und
Düſſeldorfer Anſtalt für Frauen beſteht auch zurzeit nicht, da
genügende Kunſtbildungsanſtalten beſtänden, die auch Frauen
zugänglich ſeien; auch würden an der Berliner Kunſtſchule
Frauenklaſſen eingerichtet, deren Lehrziele weit über die Kunſt
ſchule hinausgehen und daher einigermaßen Erſatz für die
Kunſtakademie leiſten. Außerdem habe die Kunſtverwaltung
Mittel, um hervorragende Talente zu unterſtützen. Die Kom
miſſion beſchloß mit Rückſicht hierauf, über die Petition zur
Tagesordnung überzugehen. Die Kommiſſion beantragt, eine
Petition um Förderung der auf Steigerung des Sehver-
mögens der Jugend gerichteten Beſtrebungen in der Er

wägung, daß das Haus der Abgeordneten in ſeiner Sitzung vom
18. Februar d. J. die Vermehrung der Pflichtſtunden für
Leibesübungen in freier Luft beſchloſſen und der Miniſter der
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bereits eine
zuſtimmende Erklärung dazu gegeben hat, der Staatsregierung
als Material zu überweiſen. Die Petition des Vereins

V zu Berlin um Einführung des obligatoriſchen
us wirtſchaftlichen Unterrichts in ſämtlichen Mädchenſchulen be

antragt die Unterrichtskommiſſion entſprechend dem vorjährigen
Beſchluſſe des Hauſes der Abgeordneten der Staatsregierung
als Material zu überweiſen mit dem Wunſche, daß ſie den
wirtſchaftlichen Unterricht auch ferner nachdrücklich fördern
möge.

Die Börſen kommiſſion des Reichstages ver-
handelte am Donnerstag über den S 52, zu dem mehrere Anträge
vorlagen. Die Beratungen ergaben die Annahme des erſten
Abſatzes des S 52 nach der Vorlage: „Durch ein Börſentermin-
geſchäft, das gegen ein durch dieſes Geſetz oder den Bundesrat
erlaſſenes Verbot verſtößt, wird eine Verbindlichkeit nicht be
gründet.“ Der Abſatz 2 wurde nach Zurückziehung eines An
trages Kanitz und Gen. entſprechend einem Antrage v. Brock-
hauſen (konſ.) in folgender Faſſung angenommen „Das vor,
bei oder nach der Abwickelung des Geſchäfts Geleiſtete kann
innerhalb einer Friſt von drei Jahren zurückgefordert werden.
Die Friſt beginnt mit dem Zeitpunkte, in welchem dem einen
Teile eine ſchriftliche Mitteilung des anderen Teiles über die
Art und das Ergebnis der Abwickelung des Geſchäfts zuge-
gangen iſt. Nach Ablauf dieſer Friſt kann das Geleiſtete nicht
deshalb zurückgefordert werden, weil eine Verbindlichkeit nach
Abſ. I nicht beſtanden hat.“ Als Abſatz 3 wurde entſprechend
einem Antrage Dr. Weber (natlib.) der folgende Text hinzu
gefügt: „Dieſe Vorſchriften gelten auch für eine Vereinbarung,
durch die der eine Teil zum Zwecke der Erfüllung einer Schuld
aus einem Börſentermingeſchäfte der im Abſatz 1 bezeichneten
Art dem anderen Teile gegenüber eine Verbindlichkeit eingeht,
insbeſondere für ein Schuldanerkenntnis, ſowie für die Be-
ſtellung einer Sicherheit. Sie finden auch Anwendung auf die
Erteilung und Uebernahme von Aufträgen ſowie auf die Ver-
einigung zum Zwecke des Abſchluſſes von Börſentermingeſchäften
der im Abſatz 1 bezeichneten Arten.“ Beim g 58 wurden die Be

atungen abgebrochen.Dre r üftsordnungs Kommiſſion des
Reichstages hat auf zwei Schreiben des früheren national-
liberalen Mitgliedes des Reichstages Held vom 20. Februar
1908 mit dem Antrage, die Genehmigung zur Einleitung eines
Strafverfahrens gegen ſich ſelbſt durch die Staatsanwaltſchaft
zu Hannover zu erteilen, beſchloſſen, dieſem Antrage zu ent
ſprechen.

Die Wahrheit über „Die deutſche e r ß
Jn der am heutigen 28. Februar erſchienenen März-

Ninnmer der New Yorker Monatsſchrift „North American
Review“ veröffentlicht der deutſche Botſchafter
einen längeren Artikel, betitelt: „Die Wahrheitüber
die deutſche Expanſion“.

Er widerlegt darin die von Zeit zu Zeit in Umlauf geſeten
Blättermeldungen, daß Deutſchland Abſichten auf die politiſche
Integrität Hollands und Belgiens habe und ſetzt die
wahren politiſchen Ziele Deutſchlands auseinander. Jn der Ein
leitung des Avtikels bemerkt der Votſchafter: „Beſonders in dew
letzten zwei Jahren konnte die Beobachtung gemacht werden, daß
eine Anzahl Blätter des weſtlichen Europas Nachrichten in Um
lauf ſetzte, daß die Unabhängigkeit der beiden kleinen Staaten
Holland und Belgien infolge des angeblich in Deutſchland herr
ſchenden Kriegsgeiſtes und der Sucht nach Gebietserweiterung
bedroht ſei. Die Meldungen, auf die ich Bezug nehme, ſuchen auch
das Intereſſe des amerikaniſchen Volkes durch die Behauptung zu
gewinnen, daß die Abſicht Deutſchlands, die Niederlande zu er
werben, dem Ehrgeiz Deutſchlands entſpringe, Territorium in
der weſtlichen Hemtſphäre zu beſitzen. Die Jnſell Curacao im
karibiſchen Meere wird als ſtändiger Gegenſtand unſerer Begehr-
lichkeit hingeſtellt. Sollte Deutſchland, ſo wird ausgeführt, mit
der Annektierung der Niederlande Erfolg haben, ſo werden ihre
Kolonien das Schickſal des Mutterlandes teilen. Weiter ſagt
dann der Botſchafter: „Selbſt ſolche Staatsmänner, welche die in
die Augen fallende Tatſache nicht ableugnen können, daß der
deutſche Kniſer ein eifriger Befürworter der Friedensbetvegung iſt,
daß die deutſche Regierung ſeit 37 Jahren das heißt ſeit dem
großen nationalen Kampf der rkre 1870/71 nach Frieden
geſtrebt hat und in der Richtung der Expanſion weniger rührig ge
weſen iſt als irgend ein anderes Land, und daß die deutſche Nation
keinen anderen Wunſch hat, als friedlich ihren eigenen Geſchäften
nachzugehen, ſelbſt ſolche Staatsmänner glauben oft, oder geben
ſich den Anſchein als glaubten ſie, daß Deutſchland trotz ſeiner
Friedensliebe ſchließlich durch die Gewalt von Umſtänden oder der
logiſchen Entwickelung zu einer Annektion Hollands und des flä-
miſchen Teiles von Belgien gezwungen werden werde.

Der Botſchafter erklärt dann, daß es unwahr ſei, daß kolo
niale Expanſion für Deutſchland eine notwendige Folge ſeines
induſtriellen Wachstums ſei. Deutſchland brauche keine weiteren
Kolonien; was es verlange, ſei freier Wetibewerb auf allen
Meeren, die „offene Tür“ und das Recht mit allen induſtriellen
und kommerziellen Nationen als Gleichberechtigte an der Eröff-
nung neuer Weltmärkte mitzuwirken. Jnfolgedeſſen ſei das
Prinzip der offenen Tür das Leitmotiv der auswärtigen Politik
Deutſchlands. Es ſei der rote Faden, der ſich durch die oſtaſia
tiſche, die orientaliſche und marokkaniſche Politik des Deutſchen
Reiches ziehe. Der Bolſchafter weiſt dann nach, daß wirtſchaftliche,
ſtrategiſche und politiſche Gründe ſogar gegen eine Annektion
Hollands ſprechen. So würde die Vereinigung mit Holland be
wirken, daß deſſen Vieh im weſtlichen Deutſchland das aus Oſt
deutſchland kommende verdrängen würde, während Holland ſelbſt
keine Rohſtoffe hervorbringe, die Deutſchland benötige. Ebenſo
würde bei einer Annektion Belgiens die mächtige belgiſche Eiſen
induſtrie den gegenwärtig durch Zölle geſchützten deutſchen Jnland
markt zu erobern trachten. Daß die Rheinmündung holländiſch
ſci, berühre Deutſchland nicht, da der Verkehr auf dem Strome
frei ſei und gemäß den Verträgen zwiſchen den beteiligten Staaten
frei bleiben werde. Auch ſtrategiſche Gründe ſprächen dagegen.
Die Kriege Englands und Deutſchlands gegen Ludwig XIV. und
Napoleon ſeien wohl auf niederländiſchem Boden ausgekämpft
worden, aber wenn entgegen aller Erwartung der Friede auf dem
Kontinente je bedroht werden ſollte, liege Holland ganz abſeits
vom wahrſcheinlichen Kriegsſchauplatze. Daß Holland jemals an
einer feindlichen Aktion gegen Deutſchland ſich beteiligen würde,
könne nur von jenen angenommen werden, die von der Stammes-
verwandtſchaft, dem hiſtoriſchen Zuſammengehörigkeitsgefühl und
den gemeinſamen Intereſſen beider Nationen keine Ahnung hätten.
Abgeſehen davon, daß die Annexion irgend eines Landes für die
einzelnen deutſchen Bundesſtaaten den Anſtoß bilden könnte, die
Forderung einer Neuorganiſation des Bundesrates aufzuſtellen,
ſeien es kulturelle und geiſtige, zur Tradition gewordene enge Be
ziehungen, welche die deutſchen Annexionsgelüſte zu einem weder
in Holland noch in Belgien erfundenen Ammenmärchen ſtempeln.
Namentlich Deutſchland und Holland beſäßen eine gemeinſame
Geiſtesgeſchichte und jedes Blatt der holländiſchen Geſchichte zeige
denſelben unlöſchbaren Freiheitsdurſt, der auch die Deutſchen be
ſeele. Der Artikel ſchildert dann die für Holland ſo erſprießliche
Haltung Deutſchlands in den Jahren 1814 und 1830 und in den
ſechziger Jahren, als Napoleon III. wiederholt dem Fürſten Bis
marck vorſchlug, daß er ſich um die inneren Angelegenheiten
Deutſchlands nicht kümmern wolle, wenn ihm in Belgien freier
Spielraum gelaſſen würde. Ohne ein Sedan wäre Belgiens Un

ängigkeit verwirkt geweſen. Die grundloſe Furcht vor der
Annexion ſei vielleicht ein Nachklang der Jahre 1870 und 71, als
Deutſchland, vormals eine quantité negligeable, plötzlich als
mächtiges geeinigles Reich daſtand und die Beſorgniſſe eines Miß
brauchs der neugewonnenen Macht in vielen ſich regte. Heute aber
beſtänden ſolche Befürchtungen weder in Belgien noch in Holland
und die beſte Widerlegung der behaupteten Annerxionsgelüſte fef
die Tatſarhe, daß der deutſche Popanz nicht „wade in Holland
oder Belgien“, ſondern ein importierter Artikel ſei.

Deutſches Reich.
Eine franzöſiſche Sondergeſandtſchaft iſt am

rigen Donnerstag unter der Führung des Majors
o II und des Unterſtaatsſekretärs im Kolonialmini-

ſterium Duchéne in Berlin eingetroffen. Die
Sondergeſandtſchaft, der noch die Herren Bruſſand und
Michel vom Kolonialminiſterium und der Hauptmann
Cottes angehören, wird die endgültige Ratifizierun g
der Grenzregulierungsverträge bezüglich der Kongo,
und Kamerun- Grenzen herbeiführen, nachdem die
Verhandlungen zwiſchen den von der deutſchen und der
franzöſiſchen Regierung eingeſetzten Kommiſſionen eine voll
ſtändige Uebereinſtimmung ergeben haben. Vor
ſeiner Abreiſe aus Paris wurde Kommandant Moll zum
Präſidenten der Republik befohlen. Jn Berlin finden die
Sitzungen im Kriegsminiſterium ſtatt. Am Schluß der Be
ratungen oder ſchon in den nächſten Tagen wird die Ge-
ſandtſchaft vom Kaiſer in feierlicher Audienz im Schloß
empfangen werden.

Von der Korfureiſe des Kaiſers. Dalmatiniſche
Blätter bringen die bisher von keiner Seite beſtätigte Nach-
richt, daß Kaiſer Franz Joſef mit dem deutſchen Kaiſer bei
deſſen Rückkehr von Korfu auf hoher See eine Zuſammen-
kunft haben werde.

Die Staatsſchuldenkommiſſion hat über die Ver-
waltung des Staatsſchuldenweſens dem Landtage den
59. Bericht erſtattet. Nach dem Berichte war am 31. März
1906 eine Staatsſchuld von 7 372 999 209 Mark 31 Pfa,
vorhanden, hinzugetreten ſind bis zum 31. März 1907
390 535 404 Mark 20 Pfg., ſo daß ſich die Staatsſchuld
vor etwa Jahresfriſt auf 7 763 534 613 Mark 51 Pfg. be
lief. Das wirkliche Zinſenſoll für 1906 betrug 264 574 497
Mark 52 Pfg. Die Verwaltungskoſten beliefen ſich auf
1 104 584 Mark.

Für die Warenhausſteuer nimmt in entſchiedener
Weiſe der „Verein Leipziger Detailliſten der Nahrungs-
mittelbranche“ Stellung. Er hat in ſeiner letzten Verſamm-
lung folgende Reſolution einſtimmig angenommen

„Der Verein Leipziger Detailliſten der Nahrungsmittel-
branche begrüßt mit Genugtuung den vom Abgeordneten Juſtizrat
Dr. Spieß-Pirna im ſächſiſchen Landtag eingebrachten Antrag
wegen Beſteuerung der Warenhäuſer und ähnlicher Unterneh-
mungen und ſpricht zugleich ſein Befremden und Bedauern
darüber aus, daß nach einer bisher unwiderſprochen gebliebenen
Zeitungsnachricht ſächſiſche Fabrikanten eine Agitation gegen
dieſen Antrag beabſichtigen und daß der Syndikus der Chemnitzer
Handelskammer in einem verbreiteten Fachblatt gegen die Waren
hausſteuer Artikel veröffentlicht.“

Preußiſcher Lehrertag. Der Geſamtvorſtand des
Preußiſchen Lehrervereins hat in ſchriftlicher Abſtimmung
beſchloſſen, daß zur Beratung der demnächſt zu erwartenden
Novelle zum Lehrerbeſoldungsgeſetz möglichſt bald nach dem
Bekanntwerden der Regierungsvorlage in Berlin ein
preußiſcher Lehrertag abgehalten werden ſoll.
Jn Verbindung damit werden eine Vorſtandsſitzung und
die erſte Vertreter- Verſammlung ſtattfinden. Der Aus-
ſchuß hat die nötigen Vorbereitungen dazu in Angriff ge
nommen.

Ausland.
Marokko. Es beſtätigt ſich, daß etwa dreitauſend

Mann den algeriſchen und etwa zweitauſend
Mann den tuneſiſchen Garniſonen entnommen und
einem Diviſionsgeneral unterſtellt werden ſollen, welcher
vor Mitte März dieſe Truppenmacht in Caſablanca
oder einem anderen Hafen zu landen hätte. Ob General
Lyautey der mit dieſer Miſſion zu betrauende Diviſionär
ſein wird, iſt derzeit noch unbekannt. Jedenfalls iſt dieſer
General aus Algier nach Paris berufen worden; er trifft
dort am Sonnabend ein. General d'Amade wird ſich bis
zum Eintreffen des betreffenden Diviſionärs auf keine
größere Unternehmung mehr einzulaſſen haben. Vor
Saffi iſt einweilen ein franzöſiſcher Kreuzer ſtationiert.

Es verlautet ferner, daß Mulay Hafid dem An-
drängen ſeiner über viertauſend Reiter gebietenden Kaids,
den Marſch nach Fez zu beginnen, kaum lange werde
widerſtehen können. Seine fernere Weigerung könnte für
ihn verhängnisvoll werden, da die gegenwärtigen Macht-
haber von Fez das Aeußerſte aufbieten müßten, um die
Stadt und deren Gebiet vor Raub und Brandſtiftungen zu
ſchützen.

Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen.
IV.

Halle a. S., 27. Februar.
Den Abſchluß der Miſſionskonferenz bildete

eine allgemeine ſtudentiſche Miſſionsverſamm-
lung im großen Saale der Stadtmiſſion am 26. Februar. Nach
einer einleitenden Anſprache des Leiters Herrn Profeſſor D.
Lütgert hielt Herr Lic. Warneck, der Miſſionar der Rhei-
niſchen Miſſion auf Sumatra, ſeinen angekündigten Vortrag über
die Kenntnis des Heidentums die Vorausſetzung
für die richtige Beurteilung des Miſſions-erfolges. Die Darlegungen des Vortragenden gipfelten in fol
genden Gedanken: Die oft in Zeitungen und manchen Büchern ge-
gebene Kritik der Miſſion entſtammt der Unkenntnis ſowohl der
letzteren wie auch des Heidentums. Niemand kann die Zuſtände
der einzelnen unter der Arbeit der Miſſion ſtehenden oder durch
dieſe gewonnenen Gebiete verſtehen, der nicht ihre Vergangenheit
kennt. Wer z. B. die geordneten Verhältniſſe auf Sumatra ſieht
ohne das Einſt derſelben zu kennen, vermag nicht im geringſten
darüber richtig zu urteilen. Auch der Miſſionar ſchätzt die Frucht
der Arbeit, die er ſieht, ganz anders ein, wenn er längere Zeit in
dem betreffenden Gebiete verweilt und das dortige Volk genau
kennen gelernt hat. Beſtimmte Aeußerungen des chriſtlichen
Lebens der Heidenchriſten können überhaupt nur ſo verſtanden
werden. Das zeigt uns wieder Sumatra wie Indoneſien über
haupt. Die Religion war bei den Battaks ein weſentliches Stück
des Volkstums, gefeſtigt dürch die Ueberlieferung, ausgeprägt ineinem animiſtiſch olytheiſtiſchen Heidentum, das zugleich durch

und durch fataliſtiſch iſt. Darnach richten ſich alle ſeine Anſchau
ungen, nicht zum mindeſten ſeine Stellung zur Sünde. Nun
kommt das Chriſtentum und verlangt Löſung von dieſem Fatalis-
mus wie vom Animismus, welcher die Furcht vor allerlei Geiſtern,
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Art des Spiritismus, darſtellt. Da bleiben leicht Reſte der
niſchen Furcht vor böſen Geiſtern in den Herzen zurück. Das
nes iſche Heidentum wie überhaupt jedes Heidentum iſt aber
Wieich eine furchtbare Macht, und zwar eine Macht von unten.
zug iß ſind auch Wahrheitsteile in ihm vorhanden, aber ſie ſind
We cken und verkümmert. Der Animismus hat ſie unterdrückt.

Glaube an die Gottheit iſt völlig verwiſcht. Götter finden
allerdings noch neben den Geiſtern, aber eben nicht Gott; und
ſ Götterdienſt iſt das Unweſentliche. Die Geiſter gelten als un
n ein neidiſch und eiferſüchtig, darum muß man ihnen opfern
nd ſich vor ihnen hüten. Zu dieſer erſten Folgerung aus dem

un Smus tritt die andere einer W l Selbſtſucht, der
entliche Stoff der Seelen iſt Kraft. Es kann ein Volk wie das

teren er nichts als Diesſeitigkeitsſtreben. Mit religiöſen
iſt ren welche die Jenſeitigkeit einſchließen, allein iſt eine Reli-
We egeben. Ganz das Gegenteil iſt der Animismus. Kennt
r hieſes Heidentum und ſieht dann die Hunderttauſende von

iſten au3 Miſſion erſt recht zu würdigen. Von der Furcht des Ani-
fo s ſind dieſe Heidenchriſten frei geworden. Wenn das

frei von dieſem. Wo das Chriſtentum wahrhaft Fuß gefaßt hat,
wird die Energieloſigkeit überwunden. Beweis dafür iſt die Grün
dung einer eigenen Miſſionsgeſellſchaft battakſcher Chriſten.
Ebenſo iſt es mit dem Kampfe gegen die überlieferte Sitte. Wer
ſich anmaßt, Kritiker der Miſſion zu ſein, muß ihren Einfluß und
hre Macht kennen. Diviſionspfarrer Lic. Schmidt aus Pots-
am hielt im Anſchluß hieran ſeinen überaus lehrreichen, oft von
föſtlicher Scherzluſt gewürzten Vortrag über Erlebniſſe in China
u und den Segen des Chriſtentums, ſondern auch der Arbeit
der Miſſion im beſonderen innerhalb dieſer Gebiete zu zeigen,
und zwar aus allereigenſter Beobachtung. Je länger er in beiden

Rheiniſche Miſſion aller Verkennung und aller Verdächtigung

Studierenden, in die Arbeit der Miſſion einzutreten und ſich ernſt
lich damit zu beſchäftigen, wie einer Aufforderung des Vorſitzen

denſelben ſchloß die bis zuletzt zahlreich beſuchte ergebnisreiche
30. Halleſche Miſſionskonferenz.

Landwirtſchaftliches.
Spezialkurſe für praktiſche Landwirte in Halle a. S.

Die Beteiligung an dem heute (28. Februar) früh
um 9 Uhr eröffneten „erſten Spezialkurſus für land
wirtſchaftliches Maſchinen- und Bau
weſen“ iſt mehr als doppelt ſo ſtark, als ange
nommen wurde. Bei der Eröffnung waren ſchon 86 Teil-
nehmer zugegen. Herr Oekonomierat Dr. Rabe er-
öffnete den Kurſus im Auftrage des Herrn Präſidenten
der Landwirtſchaftskammer, hieß die Zuhörer willkommen
und wies darauf hin, daß mit dem heutigen Kurſus die
Einrichtung der nur zweitägigen Spezialkurſe
für praktiſche Landwirte, die ſich bei der Behandlung von
Fragen aus dem Gebiete des Acker- und Pflanzenbaues,
ſowie der Tierzucht ausgezeichnet bewährt habe, zum erſten
Male auf das landwirtſchaftliche Maſchinen- und Bau-
weſen“ ausgedehnt worden ſei. Die über Erwarten große
Beteiligung der Praktiker zeige, daß der Wunſch nach Be
lehrung auch auf dieſem Gebiete ſehr lebhaft ſei und daß
der Gedanke, begrenzte Gebiete der Landwirtſchafts-Wiſſen-
ſchaft in kurzen Kurſen zu behandeln, ſich als richtig und
lebensfähig erwieſen habe. Den erſten Vortrag
hielt Herr Beyer-Döbeln, der über Boden-
bearbeitungsgeräte, ſpeziell über Pflüge,
ſprach. Die Hörer gewannen aus den Ausführungen einen
guten Ueberblick über die Technik der Pflugfabrikation; die
einzelnen Teile des Pfluges wurden in Bezug auf Material,
Form und Herſtellung eingehend geſchildert, und zwar an
der Hand von inſtruktiven Abbildungen, Pflugteilen,
Proben von Gußſtücken, Panzerplatten, gehärteten und unge-
härteten Eiſenteilen uſw. An den Vortrag ſchloß ſich eine
lebhafte Diskuſſion, in deren Verlaufe der Referent zahl-
reiche Spezialfragen zu erläutern hatte. Das Jntereſſe
an dem geſtrigen und vorgeſtrigen Kurſus zeigte ſich gleich-
falls durch die ausgedehnte Diskuſſion am Nachmittag (faſt
4 Stunden): 213 Teilnehmer, von denen einige auch den
Maſchinenkurſus mitmachen.

Vermiſchtes.
Die Beiſetzung des Profeſſors v. Esmarch. Jn der St.

Nikolaikirche zu Kiel wurde Donnerstag nachmittag für den ver
ſtorbenen Wirkl. Geheimen Rat Profeſſor Dr. v. Esmarch eine
Trauerfeier abgehalten, zu der ſich außer den Anverwandten des
Dahingeſchiedenen eine zahlreiche Trauergemeinde eingefunden
hatte. Der mit koſtbaren Blumenſpenden reich geſchmückte Sarg
war vor dem Altar aufgeſtellt, umgeben von den Bannern der
farbentragenden ſtudentiſchen Verbindungen und zahlreicher Ver
eine. Orgelſpiel und Gemeindegeſang leitete die ergreifende
Feier ein. Generalſuperintendent Ballroth hielt die Gedächtnis
rede. Nach abermaligem Geſange wurde der Sarg von 12 Unter-
offizieren des 85. IJnfanterie- Regiments aufgehoben und zum
Leichenwagen gebracht, worauf ſich der Zug unter Vorantritt der
Kampfgenoſſen von 1848 und anderer Vereine nach dem Friedhof
Eichhof in Bewegung ſetzte. Die ſtudentiſchen Korporationen, die
CvJ„wS S J
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Deputationen und viele Leidtragende folgten. Jm Laufe des
Vormittags hatte Prinz Heinrich von Preußen im Auftrage
des Kaiſerpaares zwei herrliche Kranzſpenden am Sarge des Ver
ewigten niedergelegt.

Der Wagenunfall der Königin Wilhelmina. Wie aus Rotter-
dam gemeldet wird, hat der Prinzgemahl nach dem von uns ge
meldeken Unfall nicht nur den Wagenführer der Straßenbahn, mit
dem der königliche Wagen zuſammenſtieß, ſofort an der Unglücks
ſtelle von aller Schuld entlaſtet, ſondern außerdem durch ſeinen
Adjutanten an den Direktor der Haager Straßenbahn einen Brief
ſchreiben laſſen, worin ausdrücklich erklärt wird, daß die Schuld
dieſes Unglücks auf ſeiten des Prinzen ſei. Als die Königin
und der Prinz Mittwoch abend nach der Pauſe im Haager Theater
erſchienen, um dem letzten Teil einer Wohltätigbeitsaufführung
beizuwohnen, ertönten laute Ovationen, die ſowohl die Dankbarkeit
über die Errettung der Königin als die Bewunderung für die
Geiſtesgegenwart und unerſchrockene Entſchloſſenheit des Prinzen
zu erkennen gaben.

An die Beſatzungen der auf der auſtraliſchen Station befind-
lichen Schiffe „Planet“ und „Condor“ können Privatpakete
zu den bekannten Verſendungsvorſchriften koſtenfrei geſchickt
werden, wenn die Pakete bis ſpäteſtens zum 13. März 1908 bei
der Speditionsfirma Matthias Rohde u. Jörgens in Bremen
porto und beſtellgeldfrei eintreffen.

Verkehrseinrichtungen in der Türkei. Die türkiſchen Blätter
melden, daß die Pforte beſchloſſen habe, mit verſchiedenen weit
entfernten Orten des Reiches, beſonders am Perſiſchen Golf, in
Hedſchas und Yemen eine Verbindung durch drahtloſe Telegraphie
einzurichten. Zwiſchen den Vilajets Smhrna und Tripolis beſteht
dieſe Einrichtung bereits.

Auf der Brohltalbahn, auf der ſich kürzlich ein ſchweres Eiſen
bahnunglück ereignete, droht eine neue Kataſtrophe,
Zwiſchen Niederziſſen und Kemzen iſt ein Bergrutſch erfolgt.
Eine große Partie der oberen Gebirgsmaſſen iſt in langſamer
mee ſo daß der Verkehr von Niederziſſen eingeſtellt werden
mußte.

Er gratuliert. Von der Haftpflicht des Arztes hat das
Publikum manchmal eine eigenartige Auffaſſung. Ein Beiſpiel
von geradezu reizender Draſtik wird aus einem großen Wiener
Spital berichtet. Dort erſchien ein mit günſtigſtem Erfolge ope
rierter Starkranker, dem die ärztliche Kunſt das Augenlicht ge
rettet hatte, als Geneſender beim Operateur und ſagte: „Na, Herr
Doktor, Sie können Jhnen Glück wünſchen!“ „Sie ſind zu beglück
wünſchen, aber wieſo denn ich?“ fragte verwundert der Arzt. „Na,
hören's, wenn i blind worden wär', dann hätten's geſchaut, was
dös Jhnen “koft hätt!!“ Nach dieſer Anſchauung hat alſo bei der
Operation der operierende Arzt in großer Gefahr geſchwebt.

Der Herr Gemahl war ihr zu ungebildet. Als wahres Ge-
ſchichtchen berichtet ein Berliner Morgenblatt folgende Szene aus
einem Mietskontor der Jägerſtraße. Eine der zahlreich anweſen
den Damen unterhandelt mit einem der nur in geringer Zahl ver-
tretenen Dienſtmädchen und unterwirft ſich natürlich dem dabei
üblichen Examinatorium. Man iſt ſchon beinahe einig, als die
Küchenfee noch die Frage ſtellt, was der Gatte der zukünftigen
Dienſtherrin ſei. Dieſe gibt Antwort und nun ertönen aus dem
Munde des Dienſtmädchens die Worte: „Dann tut es mir
leid; Sie gefallen mir ja ſoweit ganz gut, aber
Jhr Herr Gemahl iſt mir zu ungebildet.“

Polizeihunde. Wie aus München gemeldet wird, genehmigte
das Miniſterium des Jnnern probeweiſe die Anſchaffung von
Spürhunden für die Münchener Polizei. Sie ſollen vom
1. Auguſt ab zunächſt auf zwei Schutzmannſtationen der äußeren
Stadtteile verwendet werden.

Ein Mord am Altar. Die blutige Mordtat eines Anarchiſten,
der, wie wir bereits kurz mitteilten, vor den Stufen des Altars
und vor den Augen einer dichtgedrängten Menge von Gläubigen
den katholiſchen Prieſter Leo Heinrichs niederſchoß, er-
hält die Bevölkerung von Denver immer noch in großer Er-
regung. Am letzten Sonntag morgen erſchien auch der
Jtaliener Guancote in der Eliſabeth-Kirche, um der
Meſſe beizuwohnen und zur Kommunion zu gehen. Jnmitten von
zahlreichen Frauen, die, ihre kleinen Kinder auf
dem Arme, am Altare knieten, um die Hoſtie zu empfangen,
beugte auch Guancote die Knie und nahm mit der Miene
frommer Andacht das Sakrament. Als der Geiſtliche die Hand
zum Segen erhob, ſprang der Jtaliener plötzlich auf, richtete einen
Revolver gegen die Bruſt des Prieſters und drückte los. Mit
einem Todesſchrei fiel der unglückliche Geiſtliche leblos vor dem
Altar nieder. Mit der Waffe in der Hand rannte der Mörder
durch die entſetzt auseinanderweichende Menge der Andächtigen
zur Kirchtür, wurde dort von einigen entſchloſſenen Männern ge-
packt, ein Ringen entſpann ſich, es gelang dem Jtaliener, ſich
loszureißen, und den Revolver immer noch drohend in der Hand
ſchwingend, rannte er die Straße hinunter. Da aber wurde er
von Straßengängern ergriffen und nach kurzem hartnäckigen
Kampfe überwältigt. Mit gelaſſenem Gleichmut erklärte er im
Gefängnis, daß er den Geiſtlichen nicht wegen perſönlichen Haſſes
ermordet habe; er habe eine h eher Abneigung
gegen alle Geiſtlichen, die nach ſeiner Anſicht den Rechten
der arbeitenden Bevölkerung im Wege ſtänden.

Lügenmärchen eines Schulmädchens. Abermals liegt ein
Ja vor, bei dem falſche Angaben eines Schulkindes einen

ehrer in ſchlimmen Verdacht brachten. Ein 13jähriges Schul-
mädchen aus Plauen i. V. hatte mehreren Schulfreundinnen
erzählt, daß ihr Klaſſenlehrer ſich in ſittlicher Beziehung grobe
Ungehörigkeiten habe zuſchulden kommen laſſen. Als dieſe
Klatſchereien auch dem Lehrer zu Ohren kamen, zeigte dieſer, um
ſein Anſehen nicht untergraben zu laſſen, die Angelegenheit dem
Gerichte an. Jn der Verhandlung, die unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattfand, wurde das Mädchen mit der empfind-
lichen Strafe von ſechs Wochen Gefängnis belegt.

Erpreſſerfrechheit. Kommerzienrat Ludowici in Mün-
chen, der bekanntlich von einem Erpreſſer in der gröbſten Weiſe
beläſtigt wird und deſſen Söhne jüngſt auf dem Wege zum Gym-
naſium von gedungenen Schulknaben mit Salzſäure beſpritzt
wurde, erhielt am Mittwoch einen neuen (dritten) Brief des Er
preſſers, in dem dieſer ihm mitteilt, daß er ſich ſtändig in der
Nähe der Villa des 1 r aufhalte und alle, auch die
kleinſten Vorkommniſſe, auf das genaueſte beobachte. Der Brief,

der wieder die Forderung von 100 000 Mark und die Drohungen
mit Ermordung der Kinder enthält, wurde ſofort der Polizei
übergeben.

Das engliſche Schlachtſchiff „Montagu“. Von dem im vorigen
Jahre an den Klippen der LundyJnſel geſtrandeten Schlachtſchiffe
„Montagu“ lag der Rumpf bisher noch immer auf den Felſen-riffen. Jetzt iſt er vollſtändig verſchwunden. Die letzten ſchweren

Stürme haben ihn in die Tiefe geriſſen.
Vom Weltverkehr. Die letzten Abfahrten des Berlin-

Neapel-Palermo-Expreß von Berlin undz Neapel ſind
jetzt feſtgelegt worden. Die letzte Abfahrt von Berlin nach Negpel iſt
auf den 12. Mai, die letzte Abfahrt von Neapel nach Berlin auf
den 16. Mai feſtgeſetzt worden.

Der Fall Friedberg-Vohn. Der Aufenktyarkksort der beiden
Flüchtlinge Friedberg und Bohn konnte noch immer nicht er-
mittelt werden. Die Polizei hat jetzt angeordnet, daß die Blech-
ſchilder, die die Aufſchrift „Der Ratgeber auf dem Kapitalmarkt“
tragen und mit denen alle deutſchen Städte überſchüttet wurden,
von den Straßen und öffentlichen Gebäuden entfernt werden. Die
Unterſchlagung des flüchtigen Flensburger Kaufmanns Mar
quardſen, der mit Friedberg in Geſchäftsverbindung ſtand, be
läuft ſich auf 60 000 Mk.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bürgermeiſter a. D. Florenz Rein

hard zu Wernigerode, bisher in Staßfurt, Kreis Kalbe, der König-
liche Kronenorden dritter Klaſſe, dem penſionierten Briefträger Friedrich
Zimmermann zu Nordhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie
den Oberfeuermännern Julius Große und Emil Matthes und
den Feuermännern Adolf Hagemann und Paul Wittmeier,
ſämtlich bei der ſtädtiſchen Berufsfeuerwehr in Magdeburg, die
Rettungsmedaille am Bande. Die Erlaubnis zur Anlegung des
Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Haus-
ordens iſt erteilt dem Jntendantur- und Baurat Geheimen Baurat
Stegmüller bei der Jntendantur des IV. Armeekorps.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Februar 1908.

Aufgeboten Der Geſchäftsreiſende Hermann Freund, Prinzen
ſtraße 5 und Margarete Bartſch, Lilienſtr. 8.

Eheſchließungen: Der Schneider Otto Fiſcher und Anna Zimmer
mann, Graſeweg 8. Der Hotelbeſitzer Karl Hündorf, Sangerhauſen und
Margarete Peter, Gr. Ulrichſtr. 41.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Hoff, Beeſenerſtr. 1, S. Fritz. Dem
Arbeiter Albert Ziervogel, Schloſſerſtr. 6, S. Kurt. Dem Arbeiter Paul
Schlegel, Torſtr. 28, T. Emmy. Dem Arbeiter Otto Meyer, Reide-
burgerſtr. 1a, T. Martha. Dem Straßenbahnſchaffner Max Keidtel,
Halberſtädterſtr. 3, T. Gertrud. Dem Glaſer Albert Goldſchmidt, Bäcker
ſtraße 7, S. Artur. Dem Maler Reinhold Brettſchneider, Wörmlitzer
ſtraße 98, S. Walter. Dem Lackierer Friedrich Senck, Liebenauerſtr. 158,
S. Heinrich. Dem Schuhmacher Auguſt Kuchinke, Lilienſtr. 1, T.
Gertrud. Dem Jnvaliden Georg Nebling, Huttenſtr. 5a, T. Elly.

Geſtorben: Des Straßenbahnſchaffners Friedrich Meißner T. Frieda,
1 J., Schleifweg 3. Des Zimmermanns Wilhelm Pallas Ehefrau
Margarete geb. Kleinſorge, 39 J., Schützenſtr. 2. Der Jnvalide
Ferdinand Luckow, 73 J., Wörmlitzerſtr. 102. Des Getreideröſters
Wilhelm Ochs T. Charlotte, 22 Stunden, WMaffinerieſtr. 28 a.

Answärtige Aufgebote: Der Verſicherungs Jnſpektor Wilhelm
Heinze, Magdeburg und Eliſabeth Vogel, Gera. Der Goldſchmied Max
Zanke, Halle und Martha Brendel, Naumburg a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Februar 1908.
Aufgeboten: Der Bergingenieur Guſtav Kunze, Charlottenburg und

Margarete Conrad geb. Weiſe, Kaiſerſtr. 23. Der Buchhalter Hermanr
Edner und Ottilie v. Ahlefeldt, Herderſtr. 19.

Geboren Dem Maurer Robert Semmler, Gr. Goſenſtr. 29, T
Elſe. Dem Fabrikarbeiter Otto Schömburg, Oppinerſtr. 16, T. Gertrud
Dem Bahnarbeiter Hermann Zachäus, Goetheſtr. 26, T. Käthe. Dem
Gymnaſiallehrer Ernſt Haaſe, Karlſtr. 28, S. Gerhard.

Geſtorben Des Arbeiters Jmmanuel Thamm S. Erich, 1 Woche,
Am Kirchtor 26. Der Gerichts-Aktuar Max Schneider aus Wismar,
50 J., Nervenklinik,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

KRunyadi Jànos
Bitterquelle, seit 40 Iahren bewährt.

lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE

mit Namenszug SAXLEHNER. (3285

Geſchäftliche Mitteilung.
Marinekarrieren. Wir wollen nicht unterlaſſen, unſere Leſer

darauf aufmerkſam zu machen, daß der Bedarf von Marine-
kadetten noch andauernd ſehr groß iſt und für die nächſten Jahre
auch bleiben wird. Es iſt vollkommen irrige Auffaſſung, daß die
Marineoffizierskarriere nur Adels- und Offizierskreiſen reſer-
viert ſei. Den großen Bedarf an Marineoffizieren müſſen im
Gegenteil n die bürgerlichen Kreiſe decken. Außer-
ordentlich empfehlenswert und gut dotierte Karrieren ſind auch
die Maſchineningenieur- und die Torpedooffizierskarrieren.
Dr. Schraders Wiſſenſchaftliche Lehranſtalt für angehende
Marinekadetten zu Kiel gibt über alle dieſe Karrieren den beſten
Aufſchluß.

Unsere

ordeaux-Weine
sind unerreicht in Qualität und Preis

Poktel 8 Zroskowski.

h e

Liebhabern guter Bordeaux-Weine sowie Kranken
und Rekonvaleszenten empfehlen wir unsere

9her naturreinen Original-Bordeaux-Weine
wit langjährigem PFlaschenlager,

Dieser Jabrgapg reprüäsentiert seit 1875 die besto Kreszenz ung
ist in den kleinen und mittleren Preislagen fast allgemein ver-
griffon. Zufolge unserer grossen 8. Z. direkt betütigten Einkäufe
haben wir darin heute noch einen bedeutenden Bestand, den wir
in unserem sgigenen Weinteilungslager unter steueramtlichem
Mitverschluss mit grösster Sorgfalt pflegen. Wir sind dadurch in
der Lage, selbst in den niedrigsten Preislagen eine Qualität zu
bieten, wie man sie sonst zu erhalten nicht gewöhnt ist.

Wir offerieren:

18898er St. Julien à FI. 1.00 bei 30 PI. 0.90
15 hat. -Gitran 9 1.25 1.1555 hat. -Beycheville 9 1.50 d 1.4015 hat. -beou ille S 1 .75 v v 1 .605 hat. -barose 9 Z. 1 85Snhat.-Montroese Z0ösnat.-Naiereot Margaux

und höher. Ausfübrliche Preisligte, gratis und franko. [332
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Willst Du gesund sein
Trink Haemacoladel

I Das ruhigst Iauſende und solidesteAutomobilge ſegenwart

Bis SchIluss
der Berliner

Automobil-
Ausstellung

182 Mal

verkauft.
Generalver tretung —SSallesche Automobil-Centrale 9. m. b. X

Magdeburgerstrasse 37.
Vom 1. April ab Geschäftslokal und grosse moderne Hufemobi-Garage Grünsfrasse 31, Ws-à-vis Walnalla-Thealer.

12/16 Ps.-FN.-Vierzyinder- Tourenwaygen

der bedeutenden Waffenfabrik „Hational“ in Hersthal.

Feinste Präzisionsarbeit!
VFinſnchster Mechanismus!00
Geringste Gummiabnutzung!
Minimaler Benzinverbrauch!
Geschwindigkeit bis 65 Km p- St.
Tadelloser Bersgsteiger:Desonaoers mässige Preise

[3297

Königl. Preuss. Lotterie.
Die Erneuerung der Loſe zur 3. Klaſſe,
welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Dienstag, den 3. März bewirkt ſein muß,
bringen wir hierdurch in Erinnerung.
Die Königl. Lotterie-Finnehmer:

3: 3328 Burchardt. Fischer. Frenkel. Lehmann.

stundenweise.
Her Apparat Kommt mit 2 geübten Angestellten

ins Haus und saugt Staub.

AlleinverKkaufsstelle: i7ss
Gr Ulrichstr. 20. Tel. 1500.
zum Schulanfang!
Schultornister, Schultaschen,
Bücherkräger, Kollegienmappen,
Sohiefertafeln, Federkasten,
Brotfdosen Frühstückstaschen

e. er. (8334Krösste Auswanhl! Billigste Proise!
5 in R. -Sp--MI.

Alvin Hentzo, chnesrstrasse

Amntiquitäten
Möhel, Porzellan, Stiche, Gemälde etc.

Grösste Auswahl.
Heinrich Willo, Spitze 35.

S la weſtfäliſche Hüttenſchmelzkoake

erſtklaſſige Markenin z Lowren und einzelnen Fuhren i Keller Halle a. S. und Vororte

empfiehlt 3291Paul Hevdenreich, e gr.
Villa „Quisisana,

6 r Kirchſtr., iſt 1. April
1908 zu verkaufen oder

zu vermieten.
W Döolan, Kirchſtraße,

Caramel-

Nalz Zier
SchutzmarkKe:Fellſan m. Jungen.

leinrich Iüllers I.
Schwemme-Brauerei.

Ueberall erhältlich!
NB. Man achte genau auf die

Schutzmarke

Jungen.
Pelikan m.

[3296

59
empfiehlt zu ſehr bill. Preiſen

Spezialgeschüärt für
I. Pleiveh- u. Wurstwaren

Wilhelm Hietseh jun.

Hoflieferant
Geiststr. 17 Fernspr. 1152

empfiehlt

gepökelte Oehsenzungen,

Prager Sehinken,

Burgunder Schinken,

Schinken Backen,
bassler Rippespeer, 12125

bassler ohne. Rnochen,

gepökeltes Rippespeer,

Pökelkamm, kisbeine,

alles vorzüglich mild gesalzen,
auch stets in grösseren

Quantitäten vorrätig.

Extra feine

Robert Anton,
Streiberſtraße 12

Haſen

Konfirmation
empfehle ich besonders geeignete

schwarze, weisse und farbige

leiderstoffe.
Grosse Sortimente

nur gut. bewährter Qualitäten

zu anerkannt hilligsten Preisen,

an eoOnICKGC
am Leipziger Turm.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

SüssmilchsWalhalla Theater.
Heute Freitag letzter Abend

Sahanret,
Morgen Sonnabend Benefiz für

R di Blum, der Liebling
der Hallenser.

Abschiedsvorstellung
der amerikanischen Detektive Company

Mick- Carterwit Willy Brackmann
und des übrigen glänzenden Programms.

Kleine Preise
Voranzeige!

Ab Sonntag den K. März er.
Erich Süssmilech jun.,

Deutschlands bester Kunstscharſschütze.
Eriech Süssmileh jun. hatte die hohe Ehre,

sich am 15. Mai 1907 in Berlin vor
S. K. K. Hoheit dem deutschen Kronprinzen
zu produzieren und wurde für seine Leistungen mit der

Silhernen Medaille am Bande ausgezeichnet.
Vorverkauf zu ermässigten Preisen im Theaterbureau

und bei Rudolf Mosse, Brüderstrasse 4. [3327

C Sonnabend 6 UbRobert franz Singakacemie.
Volksschulsaal. Aufführung 26. März. Anmeldung saingender Mit-
glieder bei Professor Reubke, Bernburgerstr. 30, vorm. 10--11 Ubr

(ausser Sonntags). [3283
Sprengel Rink,

Fernruf 414. Halle a. S., Leipzigerstr. 2,
empfehlen

Feinste Imperial-Austern, das Beste, was Holland liefert,
prachtvollen Malossol- und BelugarKaviar,

lebende und geKkochte Hummer
ſettesten Rhein- und Weserlachs, geräucherte

ElIbaale, Störſleisch, Kieler Sprotten und
SsSchleibücklinge.

Grosse Auswahl ſeiner Fleisch- u. Wurst waren.
Nürnberger Ochsenmaul-, ital. sowie Fleisch-Salat, ſeine Fleisensulzen, Aspies, Rolliheringe

in Remonladen-Sauecee. (3295

E. Tyrro HerrenPoſtſtr.12 (rie a rig guege Kaſerdenmh

Sonnabend, d. 29. Feb
161. e i. r meiſt nilt t

r Zigennerbaron,an Operette in 3 Akten,

einer a adlung Joiaeg nJ. Schnitzer. Wint von g. e rage

Spielleitung Adalbert Sie
Muſikaliſche Sinne Anton i

PerſonGraf Peter Homonoy,“

h desemeſer Komitats H. BeConte Carnero, Kgl. v Verzmann.

Kommiſſär
Sandor Barinkay, ein

junger Emigrant
Kälmàn Zſupàn, ein

reicher Schweine
gen V in de A. Lentz.

rſena, ſeine Tochter Annii r Kühnz.im Hauſe Zſupàns W. W.Ottokar, ihr Sohn J. Kaalner

K. -Stahlberg.

F. Gruſelli

Czipar, Zigeunerin R. Seb
Saffi, Zigeuner- al

ws A. v. Boer.alt P. June gk.J Zigeuner E milL übben

s F. mbergMiltain) Zigeuner B.

Herold PSeppl, Laternbub Fr. Meyer.
Jſtvan, Zſupans

Knech: Kurt Polzin.Schiffsknechte, Zigeuner

junge Czikos, Zigeunerinnen
Kinder, Travanten, Gre nadie
Huſaren, Marketenderinnen Vogen
Hofherren, Hofdamen, Rals

Volk c.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſe
Kaſſenöffnung Uhr. Anf. 73 Uhr

Ende Io/, Uhr. 3278
Sonntag, den I. März 1908

nachmittags 3 3 Uhr:

12. Fremd.Vorſt. zu ermäß Prei en

Alt-Heidel bers
Abends 7 Uhr:

162. V.i t. Ab. Umtauſchk. ung. gert

Götterdämmerung

Und D

erren,

un e
Sonnabend LuſtſpielVater und Sohn

Die liehesfestng,

Nürnberger Spielzeug
Prima-Ballerina: Sign. Ripa-

keine e

Apollo Dheate
Direktion: Gustav wolle r.
Gaſtſpiel des Berliner

ApolloEnſembles
Heute vorletter Tag.
Miehtraueh- Aben

3

Jm 3. Akt.
Das pompöſe Ballett

monti. Solotänzerinnen: Frl.
Fidardy u. Zimmermann.

Die „Liebesfeſtung“ erzie es
bisher aufeinanderfolg20 Aufführungen

und bedeutet den
SeunſationsErfolg

der diesjährigen Saiſon.

Auswärtige de
Sonnabend, den ruar!
Leipzig (Neues erterz.Teipzig (Altes Theater C
Erfurt (Stadt Theater): Ein

Walzertraum.
e

Anfertigung
x eher Damen u. Kinderyerderohe

7 für jede Figur. [1654 r
Maoethode Cordes.

2

192 Hilden P
7 Karlstx. 27.FAVAVAVAVAV- vavaAvavs

H. Schnee acht.
Gr. Steinſtr. 84.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Frottier- Artikel für Haut
pflege hält bill. empf. die Parfümere
Oscar Ballin, L eipzigerſtr.Vertrauliche Auskün i

über Vermögens-, Familien undPrivat Verhältnisse auf alle e
der Welt erteilen sehr gewissen rat

Beyrich Greve,S Villa „Daheim“T 99 a eim Wo n te m u l tnteregtiertſe c tedu— ur n
Näheres Halle a. S., Mar unser 9, Kontor. (1741 1 Gr. Vlrichstr. 42. Fernspr.Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

Stadttheater in Halle g.



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. Februar 1908.

Gedenktage.
29. Februar.

1760. Der Pädagog Guſtav Friedrich Dinter geboren. d
1792. Der italieniſche Tonkünſtler Gioachino Antonio Roſſini

geboren.

4896. Der preußiſche und deutſche Staatsmann Albrecht
von Stoſch geſtorben.

Tagesſpruch: Der Vogel ſingt
Und fragt nicht, wer ihm lauſcht;
Die Quelle rinnt
Und fragt nicht, wem ſie rauſcht;
Die Blume blüht
Und fragt nicht, wer ſie pflückt;
O, ſorge Herz,
Daß gleiches Tun dir glückt.

Julius Sturm.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 28. Februar.
Städtiſche Sparkaſſe.

ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen Ende Dezember 1907:
46 825 817,67 Mk. gegen 46 708 562,93 Mk. im Vorjahre. Einzahlungen
im Januar 1908: 2210347,89 Mk. gegen 2 415 574,89 Mk. im
Vorjahre. Zuſammen: 49 036 165,56 Mk. gegen 49 122 137,82 Mk.
im Vorjahre. Rückzahlungen im Januar: 2034 678,61 Mk. gegen
1.803 200,66 Mk. im Vorjahre. Beſtand Ende Januar d. Js.
47 001 486,95 Mk. gegen 47 318 937,16 Mk. im Vorjahre.

Der Geſchäftsumfang der Landſchaft (Martinsberg) hat
ſich derart vergrößert, daß an eine Vermehrung der Bureauräume
gedacht werden muß. Zu dieſem Zweck wird das der Landſchaft
gehörige Grundſtück Hagenſtraße 1 niedergelegt, um einem Er-
weiterungsbau Platz zu machen.

Königlich preußiſche Lotterie. Die Erneuerung der Loſe
zur dritten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Dienstag, den 3. März, bewirkt ſein muß, bringen die Königlichen
LotterieEinnehmer, die Herren Burchardt, Fiſcher, Frenkel und
Lehmann, in Erinnerung.

Der Kindergottesdienſt an St. Ulrich feierte am 26. Februar
ſein 26. Jahresfeſt. An dieſem Tage fand für die Helfer und
Helferinnen ein gemeinſamer Abend im „Kronprinzen“ ſtatt, der zu
allgemeiner Befriedigung verlief. Ein Familienabend an
24. Februar vereinigte die Eltern und Kinder des Kindergottesdienſtes
in den „Kaiſerſälen“. Die deklamatoriſchen und muſikaliſchen Dar
bietungen ernteten reichen Beifall. Die teilweiſe Darſtellung des
Devrientſchen Feſtſpieles „Guſtav Adolf“ durch Helfer und Helferinnen
des Kindergottesdienſtes fand freudige Aufnahme bei der ſtattlichen
Verſammlung. Ein Feſtgottesdienſt fand bereits am Sonntag,
den 23. Februar, in der Ulrichskirche ſtatt.

Paſſionsgottesdienſte werden auch in dieſem Jahre in allen
Gemeinden gehalten.

„HNaturwiſſenſchaft und Chriſtentum“. So lautet das
Thema, über welches Herr Privatdozent Lic. Dr. Heim am Sonntag,
den 1. März, abends 8 Uhr im Saale des chriſtlichen Vereins junger
Männer, Geiſtſtraße 29, einen Vortrag halten wird. Jeder junge
Mann iſt freundlich eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

„Zwei Standpunkte“ lautet das Thema, über welches Herr
P. Vonhof am Sonntag abend 81 Uhr im großen Saale des Stadt
miſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

Einen der Miſſion gewidmeten Familienabend der Neu-
marktgemeinde wird der bevorſtehende Sonntag bringen. Miſſionar
Vagner-Purulia hält den Vortrag („Aus der Miſſionsarbeit
in Jndien“) und erläutert Lichtbilder nach Photographien, die er
meiſt ſelbſt aufgenommen hat. Eintritt 10 Pfg.

„Einen neuen Weg zu Dante mit Hülfe und zu Nutzen des
Goetheſchen Fauſt“ behandelte geſtern abend der Danteforſcher

Jm Monat Januar d. Js. geſtaltete

Profeſſor Dr. Pochhammer- Berlin auf Veranlaſſung der
r Studentenſchaft“ zu Halle im Saale des„Kronprinzen“. Die Jtaliener, ſo meinte der Vortragende,
ſeien am weiteſten von dem Erfaſſen des Schöpfers der
„comedia divina“ entfernt und wir Deutſche ſeien dazu be-
rufen, ihn den Südländern zu erſchließen, weil nur wir Deutſche
einen Goethe hätten und den Schöpfer der Fauſt- Folie und
Dante verſtehen, eine Pflicht des Gebildeten ſei. Das konſtruk-
tive Element gehe Dante über die künſtleriſche Form. Hinauf-
gehen lehren wolle er uns den ſonnenbeſchienenen Berg der Läute-
rung, damit wir zur ſittlichen Reife gelangen möchten. Denn
nicht unberechnet wolle Gott, daß wir den Satan ſähen. Dieſe
ſeeliſche Erhebung behandele der Florentiner in ſeinen konſtruk-
tiven Gedanken ernſter wie die Wiſſenſchaft; ſeine Zeichnungen
ließen tiefe Gedanken und ausgeſprochene Feinheiten erkennen
und ſo ſei die Ethik, die gewöhnlich Verſtandesſache ſein müſſe, bei
Dante voller Sonnenſchein.

Literariſche Geſellſchaft. Montag, den 2. März findet kein
Vortrags-Abend ſtatt der für dieſen Abend in Ausſicht genommene
Redner Herr Dr. Karl Buſſe hat bereits im November geſprochen,
in welchem Monate drei Vortragsabende angeſetzt waren. Der
letzte diesjährige VortragsAbend findet programmäßig
Montag, den 16. März ſtatt.

Die Vereinigung ſtädtiſcher Techniker, Halle a. S., veran
ſtaltet Dienstag, den 3. März er. einen Vortrags- Abend in
den „Thalia-Feſtſälen“, Geiſtſtraße 42a. Herr Ober-Jngenieur
R. Heim von der Spezialfirma für Eiſen-Beton C. Brandt,
Düſſeldorf, ſpricht über: „Bedeutung des Eiſen-Betons im Bau-
weſen“ unter Vorführung von Lichtbildern. Die Mitglieder der
hieſigen Vereine und der Bezirksverwaltung Halle a. S. ſowie
Intereſſenten ſind hierzu eingeladen.

Alle Briefmarkenſammler ſeien nochmals auf den Vortrags-
abend des Briefmarken Sammler Vereins „Wittekind“ hingewieſen,
welcher Montag, den 2. März, abends 8 Uhr im „Hotel goldener
Ring“ ſtattfindet. Der Vorſitzende, Herr Huth, wird über folgende
ſehr intereſſante Themen ſprechen Was ſoll ein Briefmarkenſammler
alles wiſſen Wie ſoll man Briefmarken ſammeln Iſt das Brief-
markenſammeln für unſere Jugend von Nutzen Außer dem dazu-
gehörigen Material werden noch Neuheiten, Neudrucke und Fälſchungen
vorgelegt. Gäſte ſind willkommen. Eintritt frei.

Der Hamburger Verein für Flußſchiffahrt zu Hamburg gibt
ſoeben ſeinen Bericht über das 19. Vereinsjahr (1967) heraus. Jn
dem 37 Seiten umfaſſenden, höchſt beachtenswerten Heft heißt es über
die Saaleſchiffahrt: „Die Schifffahrt auf der Saale wurde
am 6. März eröffnet und am 27. Dezember geſchloſſen. Der Waſſer
ſt and der Saale war bis in den Sommer hinein günſtig, ging aber vom
September an, wie auch auf den anderen Flüſſen, infolge der anhaltend
trockenen Witterung beträchtlich zurück und blieb bis Ende November
ſo niedrig, daß die Ladefähigkeit der Schiffe nur noch zum Teile aus
genutzt werden konnte. Das Güterangebot geſtaltete ſich im
Jahre 1907 recht zufriedenſtellend für die Schiffahrt. Jm Berg
verkehre machte ſich ſogar ein erfreulicher Aufſchwung bemerkbar
auch das Talwärts geſchäft hatte quantitativ gegen 1906 keinen
Rückgang zu verzeichnen. Die Frachten hielten ſich im allgemeinen
für die Schiffahrt auf auskömmlicher Höhe und erfuhren im Herbſte
infolge der ungünſtigen Waſſerſtandsverhältniſſe eine erhebliche
Steigerung. Allerdings zog in der Hauptſache die Privat
ſchiffahrt aus den hohen Herbſtfrachten den Nutzen, während die
am Saaleverkehre beteiligten Reedereien angeſichts des durch
höhere Löhne, geſteigerte Kohlenpreiſe uſw. verteuerten Betriebes nicht
in erwartetem Maße von dem lebhaften Güterangebote Vorteil gehabt
haben.“

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der W be öffentlich
meiſtbietend verſteigert: 1. Leipzigerſtraße 8, auf den Namen des
Kaufmanns Alfred Apelt eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 5670 Mk. Erſteher iſt der Kaufmann Robert
Steinmetz hier mit 150 000 Mk. 2, Krondorferſtraße 6 c, auf den
Namen des Maurerpoliers Hermann Theile eingetragen, zur Ge-
bäudeſteuer noch nicht veranlagt; Erſteher iſt der Kaufmann Otto

Pitzſchke hier mit 65 940 Mk. 3. Landsbergerſtraße 8, auf den
Namen des Bäckermeiſters Ferdinand Stein und deſſen Ehefrau
Thereſe geb. Baſſelt eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungs-
werte von 2580 Mk. Erſteher iſt der Bäckermeiſter Karl Fiebiger
hier mit 32 800 Mk. 4. Rudolf Hahmſtraße 36, auf den Namen
des Zimmermanns Louis Wentzke eingetragen, mit einem jähr-
lichen Nutzungswerte von 2840 Mk. Erſteher iſt der Gutsbeſitzer
Bruno Wall in Amsdorf mit 48 000 Mk. Der Zuſchlag iſt in
allen Fällen erteilt worden.

Apollotheater. Auf den heute, Freitag, den 28. Februar,
ſtattfindenden Nicht rauch- Abend ſei hierdurch nochmals auf
merkſam gemacht. Desgleichen weiſen wir darauf hin, daß das
e des Berliner Apollo-Enſembles nur noch zwei Abende
umfaßt.

Süßmilchs Walhalla-Theater. Heute, Freitag, letzter
Abend des kurzen Gaſtſpiels der Saharet. Morgen, Sonn-
abend, hat die Direktion dem vorzüglichen Humoriſten Edi
Blum in Anbetracht ſeiner außergewöhnlich brillanten
Leiſtungen, welche allabendlich ungeheuren Beifall finden, eine
Benefizvorſtellung eingeräumt.

Zur Alkoholfrage. Am Montag, den 9. März d. J., abends
8 Uhr findet in den „Thaliaſälen“ eine Verſammlung ſtatt, in
der die Alkoholfrage behandelt werden ſoll. Als Referent iſt von
der hieſigen Guttemplerloge der Großkanzler des Guttempler-
ordens, Herr Rittergutsbeſitzer A. Smith, gewonnen worden. Auf
nen Vortrag wird eine freie Beſprechung des Gegenſtandes
olgen.

235 jähriges Geſchäftsjubiläum. Am Sonntag, den 1. März
feiert Herr Fritz Eisbein, Jnhaber des „Straßburger Hut und Pelz
warenMagazins“, Kleinſchmieden 6 und Filiale Leipzigerſtraße 15, ſein
25 jähriges Geſchäftsjubiläum. Durch eiſernen Fleiß und ſtrenge
Solidität hat es der Jubilar verſtanden, ſein Geſchäft aus kleinen
Anfängen heraus zu einem der geachtetſten der Hut- und Pelzwaren
Branche unſerer Stadt zu geſtalten.

Ein Opfer der Verhetzung. Am 5. Dezember v. Js. war im
hieſigen „Volksblatte“ unter der Spitzmarke „Soldatenſelbſtmord“ eine
Notiz veröffentlicht worden, in der mitgeteilt wurde, daß der Musketier
Meuſchke von der 7. Kompagnie des 153. Jnfanterieregimente in
Altenburg ſich in der Arreſtzelle an ſeinem Taſchentuche erhängt habe.
An dieſe Mitteilung wurde die Kritik geknüpft: „Offenbar wollte
Meuſchke ſich einer mehrjährigen Gefängnisſtrafe entziehen, die ihm
drohte, weil er beim Bajonettexerzieren vor verſammelter Mannſchaft
ſeinen Unteroffizier zu erſtechen verſuchte, von dem er gepeinigt worden
ſein ſoll Er iſt im Zivil ſehr ſolide geweſen. Alſo ein neues
Opfer des Militarismus!“ Jnfolge dieſer Notiz hatte der 23jährige
Redakteur Walter Leopoldt, der für die betreffende Nummer ver
antwortlich gezeichnet hat, eine Anklage wegen Beleidigung des Unter-
offiziers erhalten. Auch wegen Beleidigung des R giments war Straf-
antrag geſtellt worden. Das Generalkommando des IV. Armeekorps
hatte auf die Notiz des „Volksblattes“ eine Berichtigung in dieſem erſcheinen
laſſen des Jnhalts, daß nach den angeſtellten Ermittelungen der Musketier
Meuſchke von keinem Vorgeſetzten irgendwie vorſchriftewidrig behandelt
worden und ſogar mit Luſt und Liebe Soldat geweſen ſei. Der
Oberſt des Regiments gab geſtern als Zeuge vor der hieſigen Straf-
kammer folgende Aufklätung über den bedauerlichen Selbſtmord Der
Rekrut Meuſchke hatte ſich bisher als ein williger, guter Soldat gezeigt.
Bei einer Exerzierübung am 26. November vorigen Jahres geriet er
plötzlich infolge eines Tadels ſeines Korporalſchaftsführers in ſolche
Wut, daß er nach dem Unteroffizier mit dem Gewehrſchaſt ſtieß und
z ſogar noch mit dem Gewehrkolben nach ihm ſchlug. Er verſuchte

arauf, aus der Kaſerne zu entweichen, wurde aber eingeholt und in die
Arreſtzelle gebracht. Hier wurde er vom Oberſt aufgeſucht und genau
nach den Urſachen ſeines Angriffs auf den Unteroffizier befragt. Mit
Tränen in den Augen und mit ſehr reuiger, niedergeſchlagener Miene
erklärte er dem Oberſt, er wiſſe ſelber nicht, wie er dazu
gekommen ſei. Es habe ihn plötzlich eine Wut gepackt, ohne
daß er ſich Rechenſchaft davon habe geben können. Schon früher
habe er manchmal an ähnlichen Anfällen gelitten, namentlich

M alle S.
BRUNO FREVTAG

Leipzigerstrasse 100, part,, I. u, II. Etage,

Gegründet 1865
erlaubt sich

Neuheiten für die kommende Saison
zu ewpfeblen,

Kostüme, Uebergangs-Paletots, Pelerinen, schwarze Jacketts

Malle S.

und Frauen-Paletots, fertige Kleicler, Kleiderröcke, Blusen,
Unterröcke, Morgenröchke, Matinees Kinder Garderobe

Mass- Anfertigung n i eidern, Roslümen, Paletots et
unter Leitung bewüährter Kräfte

Neuheiten m Kleiderstoffen u. Blusenstoffen in Wolle 1. Seil
In allen Artikeln stets, wie oft anerkannt, reichhaltigste Auswahl vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre.

Alle besseren Sachen sind für den Platz engagiert. Durch grosse Absechlüsse mit besten Lieferanten bin ich in der angenehmen ILage,
bei wohlfeilen Preisen solideste Waren in den Verkauf zu bringen, unter Zusicherung zuvorkommendster Bedienung.

Mustersendungen nach auswärts gern zu Diensten.
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nach ſchlechten, unruhigen Träumen. Der Oberſt gab ihm den Wat,
vor Gericht von dieſen Krankheitszuſtänden Mitteilung zu machen,
da er dadurch vielleicht ſeine Strafe mildern oder eventuell frei
geſprochen werden könne. Auf die wiederholten Fragen des Oberſten,
ob Meuſchke etwa von dem Unteroffizier ſchlecht behandelt worden ſei
und es ihm überhaupt in ſeiner Kompagnie nicht gefallen habe, gab
der Musketier ſtets die klare, beſtimmte Antwort, der Unteroffizier habe
ihn immer gut behandelt und auch in der Kompagnie habe es ihm
ganz gut gefallen. Der Oberſt hegte beim Verlaſſen der Arreſtzelle
Zweifel, ob Meuſchke vom Kriegsgericht verurteilt werden würde.
Später kam er aber zu der Anſicht, daß Meuſchke zu jenem Angriff
auf den Unteroffizier nicht nur durch krankhafte Reizbarkeit, ſondern
auch durch ſozialdemokratiſche Verhetzung verleitet
worden ſei. „Nicht ein Opfer des Militarismus“ äußerte
er vor der Strafkammer, „iſt Meuſchke geworden, ſondern
ein Opfer der Verhetzung, die früher an ihm verübt
worden iſt.“ Der Vater Meuſchkes beſtätigte, daß ſein
Sohn öſter an krankhaften Anfällen der oben geſchilderten
Art gelitten hat. Bedauerlicherweiſe hat Meuſchke bei den militär-
ärztlichen Unterſuchungen niemals ein Wort über ſolche Krankheitszuſtände
verlauten laſſen. Zu ſeinem Vater hat ſich Meuſchke nicht ungünſtig
über den Militärdienſt geäußert, ſondern zuverſichtlich bemerkt „O, ich
werde es ſchon aushalten Zu einem Kameraden ſoll er freilich
gelegentlich geſagt haben, ihm gefalle das ganze Leben nicht, und das
Soldatenleben auch nicht. Sein ausbildender Leutnant und der von
ihm angegriffene Unteroffizier ſtellten ſeiner militäriſchen Tüchtigkeit und
Führung das beſte Zeugnis aus. Meuſchke ſei einer der beſten Rekruten
geweſen. Er ſei zum Stubenälteſten vorgeſchlagen worden und unter
den erſten Rekruten geweſen, die ausgehen durften. Auf ſchlechte
Behandlung laſſen ſolche Vergünſtigungen jedenfalls nicht ſchließen
Auch ſonſt ergab die Veweisaufnahme nicht den geringſten
Anhalt für irgendwelche Berechtigung der ſozialdemokratiſcherſeitsſo vielbeliebten Phraſe vom Be des Militarismus“. Der
Staatsanwalt beantragte gegen den erſt 23jährigen Redakteur, der in
letzter Zeit recht oft wegen Beleidigung durch die Preſſe zu Geld und
Gefängnisſtrafen verurteilt worden iſt, eine Gefängnisſtrafe von ſechs
Monaten. Die Strafkammer erkannte auf drei Monate. Dem
beleidigten Unteroffizier wurde die Befugnis zugeſprochen, das Urteil
in der „Altenburger Volkszeitung“ und im hieſigen „Volksblatt“ bekannt
zu machen. Die inkriminierte Notiz ſei ein Ausdruck jener Verhetzung,
wie ſie die ſozialdemokratiſche Preſſe ſyſtematiſch gegen das Militärſyſtem
und namentlich den Unteroffizierſtand betreibe,

Tödlich verunglückt. Heute morgen gegen 11 Uhr ereignete
ſich auf dem Neubau der Halleſchen Aktien-Bierbrauerei am Böll-
bergerweg ein bedauerlicher Unglücksfall. Bei Bedienung eines
Flaſchenzuges riß die Kette und der Flaſchenzug ſtürzte auf den
Zimmermann Wolter. Die Verletzungen waren ſo ſchwere, daß
W. bald darauf ſeinen Geiſt aufgab.

Jnfolge Exploſion einer Petroleumkanne zog ſich geſtern
abend beim Lampenanzünden eine in der Schützenſtraße wohnende
Frau ſo ſchwere Brandwunden zu, daß ſie mittels
Krankenwagens nach der Klinik geſchafft werden mußte.

Zwei Galizier im Strohdiemen. Bei einer in der vergangenen
Nacht abgehaltenen polizeilichen Streife wurden zwei Galizier in
dem am Stadtgut Gimritz gelegenen Strohdiemen nächtigend
angetroffen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Arthur Dinter: Die Schmuggler.)

Des Dichters Namen kündet kein Lied, kein Bis jetzt wenigſtens
war das noch nicht der Fall. Aber es wird ſicherlich noch kommen.
Nur ein Preisgericht elſäſſiſcher Theaterkunſt in Straßburg hat ihn
bisher gewürdigt. Es war ein Preis ausgeſchrieben für das beſte
Stück in elſäſſiſcher Mundart, und ſiehe, Herr Arthur Dinter hat
ihn ſich mit ſeinen Schmugglern geholt. Jch kenne die andern Werke
nicht, die eingelaufen ſind das eine aber ſteht feſt die Dinterſche
Komödie iſt vortrefflich und voller Anerkennung in jeder Hinſicht wert.
Der Verfaſſer hat ganz zweifellos großes Talent, Er findet effektvolle
Stoffe, er weiß ſie originell und klug anzufaſſen und zu bearbeiten, die
Technik iſt, ich möchte ſagen: inſtinktmäßig, richtig gehandhabt, und
was ſehr wichtig iſt: friſch und erquickend quillt ihm der echte Humor
aus dem Herzen bisweilen freilich etwas derb, aber immer von lauterem
Gold. Mit elſäſſiſchen Verhältniſſen, elſäſſiſchem Charakter, elſäſſiſchem
Leben und Treiben macht uns ſeine Komödie bekannt tiefe und feſſelnde
Blicke läßt er uns in die Eigenart dieſes fröhlichen, pfiffigen Volks
ſtammes tun, und aus all der köſtlichen Schelmerei, dem oft wagehalſigen
Uebermute heraus, den ſeine Figuren und Szenen atmen, erkennt man
offen und klar die warme Liebe zur Heimat und ihren Menſchen. Daß
der Fabel ein gewiſſes kulturhiſtoriſches Kolorit gegeben worden iſt,
gereicht dem Luſtſpiele ebenfalls nur zum Vorteile. Die Handlung ſelbſt
dreht ſich in der Hauptſache um einen frechen Schmugglerſtreich, der ſo
drollig dargeſtellt und mit ſo viel urkomiſchem Zierrat verſehen wird,
daß der Zuſchauer aus dem behaglichen Lachen gar nicht herauskommt
und oſt genug zum vergnügten Aufſchrei ſpaßhafteſter Ueberraſchung
gezwungen wird. Man lernt einen Schwärzer kennen, der an der
deutſchelſäſſiſchen Grenze gewiß als der König aller Paſcher gefeiert zu
werden verdient er treibt den wildeſten Humbug, ſpielt ſich dem Herrn
Steuerrat und ſeinen Beamten gegenüber mit vollem Erſolg als
Regierungsrat auf, führt ſie alle an der Naſe herum und ſchmuggelt
dreihundert Uhren über die Grenze mit einem Raffinement und einer
Unverfrorenheit, daß Aller Herzen ihm in gleichem Maße zujubeln, wie
die verliebte junge Profeſſorsfrau. So ſchlecht kann man ſein! Daß
dabei die deutſchen Steuerbeamten recht übel abſchneiden, liegt freilich
auf der Hand und anfänglich hat die geſtrenge Zenſur in dieſem
Umſtande eine gefährliche Tendenz erblickt, alſo daß man das
Stücklein zur Aufführung nicht freigab. Aber bald erkannte man, wie
harmlos die ganze luſtige Geſchichte iſt und daß es ſich nur um einen
liebenswürdigen Ulk dreht, den die Herren von der Steuer ſelber mit
Behaglichkeit und vergnüglichem Lachen ſich anhören werden ohne
ſich gekränkt zu fühlen. Auch der Reichsgedanke im Elſaß ſelbſt
wird daran keinesfalls Schaden nehmen. Jm Gegenteil, wer von den
neuen deutſchen Landsleuten zwiſchen den Zeilen leſen kann, der wird
auch hier das Glück erkennen, daß das alte deutſche Land wieder deutſch
iſt. Die liebe Figur des Potsdamer Reſerviſten hätte zu dieſem Zwecke
noch etwas mehr ausſtaffiert und in den Vordergrund gerückt werden
können. Jedenfalls iſt der Kampf der alten franzöſiſchen Gewohnheit
mit der Gewöhnung an die neuen Verhältniſſe auch ſo nicht unrichtig
angedeutet. Sehr dankenswert war es, daß ein ſo vortrefflicher Künſtler
wie Herr Gode ſich zur Uebernahme der Hauptrolle hatte bereit finden
laſſen. Jch habe gar nicht geglaubt, daß Herr Gode über einen ſo
prächtigen natürlichen Humor verfüge. Er ſpielte den Allerweltskerl
von Paſcher mit goldener Laune und einer ſtaunenswerten Gewandtheit,
die ſich mit wahrer Wolluſt in die heterogenſten Verhältniſſe ſchickte.
Jhm zur Seite ſtand der pfiffige, in Angſt und Galgenhumor hin undher pendelnde Wirt des Herrn Lentz, während veſſen Schwägerin in

Frl. Brandow eine urkomiſche Vertreterin gefunden hatte, die am
beſten von allen Mitwirkenden dos elſäſſiſche Jdiom zu handhaben
wußte und auch ſonſt die Eigenart dieſes ebenſo vergnügten wie derben
Menſchenſchlages zum Ausdruck brachte. Sehr ſpaßhaft im echten
Theaterwachtmeiſterton hielt auch Herr Schön ſeinen berittenen Grenz-
aufſſeher. Köſtlich geſtaltete Herr Stahlberg einen eingefleiſchten

naturwiſſenſchaftlichen Profeſſor, der in den abenteuerlichſten Situationen
zur Schürzung und Löſung der diverſen Luſiſpielknoten auf das witzigſte
verwertet wird großartig iſt die Szene, wo er wider ſeinen Willen
in des Wortes verwegenſtem Sinne als Geiſt aufzutreten genötigt
wird. Für das erkrankte Frl. Siegert ſprang mit freundlicher Bereit
willigkeit und allerliebſtem Erfolge Frl. Faßhau er in der Rolle eines
allerliebſten Wirtstöchterleins ein. Die Nebenrollen brauche ich nicht
einzeln aufzuzählen, wenn ich hervorhebe daß ſie ſämtlich vortrefflich
durchgeführt wurden. Mit einem Worte die entzückende Komödie, die
nur im erſten Akte etwas lang ausgeſponnen im letzten etwas
abgehackt erſcheint, verdiente durchaus den Bombenbeifall, den ein
vergnügtes Publikum ihr zollte. Wenn man ſich ein paar Stunden
wunderhübſch amüſieren will, dann gehe man zu Dinters „Schmugglern“.
Die „Panne“ iſt gewiß luſtig und unterhaltend, aber die „Schmuggler“
ſinds zweifelsohne noch weit, weit mehr. Dr. W. Gebensleben.

Dem Erſten Helden unſeres Stadttheaters, Herrn Gode,
gegenüber muß ich einen kleinen Vorwurf zurücknehmen. Jch hatte
neulich in der Beſprechung der „Räuber“ Aufführung gefragt, wie er
dazu komme, als Karl Moor ſich einem armen Offizier ausliefern zu
wollen, der in Tagelohn arbeite, während es ſich doch um einen armen
„Schelm“ handele. Jch habe mich inzwiſchen überzeugt, daß in der von
Schiller ſelbſt hergeſtellten Mannheimer Bühnenbearbeitung, die man
hier der „Räuber“ Aufführung im ganzen zugrunde gelegt hatte, in der
Tat von einem armen „Offſizier“ die Rede iſt. Herr Gode hat alſo
nicht in Fahrläſſigkeit, ſondern genau nach ſeinem Manuſkripte geſprochen.
Jch halte es aber für unangebracht, daß die Regie ſich in ſolchen und
ähnlichen Dingen an eine alte Bearbeitung und nicht an den heute
als richtig und maßgebend anerkannten Schillerſchen Text hält. Jn
allen Schillerausgaben iſt heute nicht mehr von einem Offizier, ſondern
von einem Schelm die Rede. Wir haben heute die Rückſicht nicht
mehr zu nehmen, die Schiller nehmen mußte, als er ſeinen Text für
dieſe und jene Aufführung umarbeitete. Für nnſere Schüler gab es
am Sonnabend Karten zu Vorzugspreiſen. Man lehre ſie ihren
Schiller nach Möglichkeit im Urtexte kennen. Dr. W. G.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Von vielen Seiten iſt an die Direktion mit dem Wunſche

licher Operette „Der Zigeunerbaron“ mit Herrn Gruſelli
in der Titelpartie und Frau von Boer als Saffi herangetreten
worden. Jn Erfüllung dieſes Wunſches iſt für Sonnabend die be
liebte Operette nochmals auf den Spielplan geſetzt worden. Sonn
tag nachmittag 3 Uhr geht als Fremdenvorſtellung zu ermäßigten
Preiſen ein ſeit langer Zeit an einem Sonntag nicht gegebenes
Stück in Szene, Wilhelm Mehyer-Förſters Studentanſchauſpiel
„Alt-Heidelberg“. Abends 7 Uhr wird Richard Wagners
gewaltiges Mufſikdramg „Götterdämmerung“ zum letzten
Male in dieſer Spielzeit in der vortrefflichen Beſetzung der Bene-
fiz- Aufführung für Kapellmeiſter Mörike gegeben. Es ſei ſchon
heute bekannt gegeben, daß die nächſte Aufführung von „Ein
Walzertraum“ nächſten Montag, die nächſte „Panne“-
Aufführung am Dienstag ſtattfindet. Jn Vorbereitung: Benefiz
für Theo Raven „Die Afrikanerin“ am Freitag, den
6. März.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Eßmanns originelles Luſtſpiel „Vater und Sohn“ iſt fürSonnabend aufs Repertoir geſetzt, während als Sonntags Vorſtellungen

für nachmittags 4 Uhr (halbe Preiſe) die 75. Wiederholung von„Huſarenf e ber“ angeſetzt iſt und abends J. L. Schweizers luſtiger

Schwank „Epidemiſſch“ in Szene geht. Jn der am Montag, den
2. März ſtattfindenden Benefiz Vorſtellung „FrouFrou“ mit der
beliebten Benefiziantin Frl. Hedwig Reinau in der Titelrolle liegen

nach
einer nochmaligen Wiederholung von Johann Strauß' meiſter-

die Hauptrollen in den Händen der Damen Bensberg-Mauthner und
Karſten, ſowie der Herren Buſch, Czimeg und Mierendorf,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

O Jm Geſchäftsbericht der Hannoverſchen Bodenkredit-Bank
für das Jahr 1907 wird u. a. ausgeführt: Die Fortdauer und
weitere Verſchärfung der Geldteuerung, welche bereits das Jahr
1906 beherrſchte, mußte die Nachfrage nach feſtverzinslichen Anlage-
werten ungünſtig beeinfluſſen ſie hatte zur Folge, daß während des
ganzen Berichtejahres der Abſatz von Hypothekenpfandbriefen zu
wünſchen übrig ließ. Der Pfandbriefumlauf hat ſich unter
dieſen Umſtänden um nur 243 000 auf 40 652 100 erhöht.
Eine entſprechende Einſchränkung des Hypothekengeſchäfts war die ge
gebene Folge. Es ſind im Berichtsjahre Hypotheken im Geſamtbetrage
von 1605 000 erworben, auf welche bis zum Jahresſchluß
1 579 500 ausgezahlt ſind. Der Hypothekenbeſtand betrug
am 31. Dezember 1907 41 926 536,41 Auf landwirtſchaftliche
Grundſtücke, ſämtlich in der Provinz Hannover gelegen, entfallen
236 602,76 AC, auf fertiggeſtellte und ertragsfähige ſtädtiſche Grundſtücke
41 536 808,65 Hypotheken an Bauplätzen und an unfertigen, noch
nicht ertragsfähigen Neubauten befinden ſich darunter nicht. Von den
von uns beliehenen Grundſtücken ſind uns im verfloſſenen Jahre 55
als verkauft gemeldet worden. Die Kaufpreiſe dieſer Grundſtücke be-
tragen zuſammen 3 017 525 der Geſamtbetrag unſerer Beleihungen
1622 100 C d. i. 53,76 9 Jn allen Zwangsverſteigerungen ſind
unſere Forderungen voll ausgeboten,. Der Beſtand an Kommunal-
darlehen beträgt 1 464 642,84 der Betrag der umlaufenden
Kommunalobligationen 534 200 M.. Die Gewinn und Verluſt
rechnung weiſt einen Gewinn von 269 591,23 aus. Hiervon
werden dem geſetzlichen Reſervefonds 12 656,60 und dem Extra-
Reſervefonds 60 237,74 A. Die Dividende beträgt 5
7 656,99 ſollen auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Hildesheimer Bank. Jn der am 27. d. Mts. abgehaltenen
Generalverſammlung gab zu dem vorliegenden Geſchäftsberichte der
Vorſtand entſprechende Erläuterungen. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 8 feſt. Bei den Aufſſichtsratswahlen wurden die
ausſcheidenden Mitglieder wieder und u. a. neugewählt Oberamtmann
E. Rabbethge-Klein-Wanzleben. Ueber die Ausſichten des
laufenden Geſchäftsjahres für die Hildesheimer Bank äußert ſich der
Vorſtand in befriedigendem Sinne.

2 Die Mitteldeutſche Kreditbank zu Frankfurt a. M. ladet,
wie auch aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, zur 53., ordentlichen
Generalverſammlung auf Dienstag, den 24. März 1908, vormittags
10 Uhr nach Frankfurt a. M. ein.

W. Bayeriſche Handelsbank, München Nach dem in der
Aufſichtsratsſitzung am 27. Februar vorgelegten Abſchluß beträgt
der Jahresgewinn für 1907: 3534 994 gegen 3 056 530 A. im
Vorjahre. Der am 27. März ſtattfindenden Generalverſammlung
wird eine Dividende von 8 Proz. vorgeſchlagen werden.

5 Gold Anleihe der NaphthaProduktions- Geſellſchaft
Gebrüder Nobel in St. Petersburg. Auf Grund des im Februar 10905
veröffentlichten Proſpektes ſind nom. 32 400 000 c 5 Gold- Anleihe
der NaphthaProduktions Geſellſchaft Gebrüder Nobel in St. Petersburg
zum Handel an der Berliner Börſe zugelaſſen. Er werden jetzt, wie
auch aus dem Jnſeratenteil hervorgeht, nom. 12 000 000 dieſer
Obligation zur Zeichnung aufgelegt. Die Zeichnung findet am
Dienstag, den 3. März d. Js. ſtatt. Der Zeichnungspreis iſt auf

zie Stückzinſen vom 1. Januar d. Js. ab bis zum
hme feſtgeſetzt.

Die Roſitzer Zuckerraffinerie hat 1907 nach Abzug eines
Kursverluſtes auf inländiſche Staatspapiere von 41 510 C. und der
Abſchreibungen von 185 737 (193 128 einen Reingewinn
von 265 395 (256 087 erzielt. Hiervon ſollen 3 Divi
dende (wie im Vorjahre) verteilt und 48 233 C. (53 087 vor-
getragen werden. Die Ausſichten für das laufende Jahr
werden als beſſere bezeichnet.

Kölner Bergwerks-Verein in Alteneſſen. Jn der Sitzung
des Aufſichtsrats am 26. er. wurde der Abſchluß für das Jahr 1907
vorgelegt und genehmigt. Der Rohüberſchuß beträgt
3 465 041,71 C. (im Vorjahre 3 058 810,84); zu Abſchreibungen
wurden 1 137 600,86 (im Vorjahre 837 732,79 und zu Rück
ſtellungen 250 000 (im Vorjahre 150 000 verwandt, ſodaß
nach Abrechnung der Gewinnanteile ein verfügbarer Ueberſchuß
von 1800 000 C gleich 30 des Aktienkapitals von 6 000 000
wie im Vorjahre verbleibt. Die Generalverſammlung wird zum
29. April einberufen werden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Schuhmachermeiſter Karl Spormann in Blankenourg a. H.

Gaſtwirt Willi Wöhler in Allrode bei Haſſelfelde. Witwo Jda
Hoffmann in Braunlage b. Haſſelfelde. Kaufmann Paul Michaelis
in Wolmirſtedt.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
27. Februar er. trafen ein Kahn Nr. 103, Schiffer Richter, mit Ladung
von Hamburg ferner Kahn Nr. 457, Schiffer Köhler, mit Ladung
von Genthin.

WochenMarkktberichte.
Hamburg, 27. Februar. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü ders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Die flaue Stemmung der Getreidebörſe hat ſich in
dieſer Woche auch auf die Futtermittelbörſe übertragen und die Unter
nehmungsluſt auf das Aeußerſte beſchränkt. Leinkuchen weichend
Tendenz matt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 5,00--5,60. A ab Hamburg
5, 45--5,75 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,90-—-5,40 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50--4,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,60-—5,90 ab Hamburg, Roggenkleie 6,00 bis
6,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,00-—6,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,50 6,90 ab Hamburg, 53 bis
58 J 6,75--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 7,20 7,50 ab Hamburg, 55-—62 7,508,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Protern
7,00--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22——26
Fett und Protein 6,00--6,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protein 5,50--6,20 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Protein 7,50-—8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 J Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und BProtern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proten
6,60 7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 J Fett und Protein
6,20--6,70 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,80--6,50 ab Hamburg
Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 27. Februar. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:

1181 Kälber, 382 Schafe 2130 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 85 (Doppellender bis 100 mittlere Maſt-
und Saugkälber 78--80 e) geringe Saugkälber und ältere gering

nährte Kälber (Freſſec) 62-72 Schafe: a) Maſtlämmer undPogere Maſthammel 85 b) ältere Maſthammel 80--82
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 72—-75 A.
in beiden Gattungen lebhaft und räumend. Schweine: Vezahlt
für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
56 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 52—54
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 48--50 AC; Geſchäft
mit Ia lebhaft, im übrigen langſam, Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 27. Febuar: a) Rindfleiſch:
Ochſen I. Qual. 1,40--1,44 AC., II. Qual. 1,28--1,30 III. Qual.
1,14--1,22 Kühe I. Qual. 1,26--1,28 AC, II. Qual. 1,18 bis
1,22 III. Qual. 1,08--1,10 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,2
bis 1,22 AC., II. Qual. 1,14-1,18 AC, III. Qual. 1,04 1,10

124 Großviehviertel ſowie 149 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind-
fleiſch: T. Qual. 1,20--1,24 A. II. Qual. 1,14-—-1,18 III. Qual.
1,04--1,10 C. b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,36 1,42 AC., II. Qual. 1,28
bis 1,34 AC, III. Qual. 1,10 1,20 A. Geſchäft lebhaft.

Zuckerberichte,.

Magdeburg, 28. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Halle a. S., 27. Februar. (Rohzucker.) Nach ruhig

ſtetigem Verkehr während der erſten Hälfte der verfloſſenen Berichts
woche erfuhr der Markt am Mittwoch auf Anregung vom Auslande
hin eine weſentliche Befeſtigung. Bei reger Kaufluſt der Raffinerien
zogen die Preiſe in ſchneller Folge ca. 20 5 pro Ztr. an, und da hierdurch
vielfach die Forderungen der Fabriken erreicht wurden, fand in greif
barer Ware ein recht lebhaftes Geſchäft ſtatt. Nachprodukte waren
wieder ziemlich reichlich angeboten und wurden auch etwas höher
bewertet. Neue Ernte nahm an der Preisdifferenz nicht vollen Anteil
und beſchränkte ſich das Geſchäft nur auf einige Abſchlüſſe, da die

briken meiſtens auf höhere Preife hielten. Der Umſatz des hieſigen
ezirks beträgt ca. 133 000 Ztr.

Kornzncker exel., von 889 Rend. 9,80-—9,92.,Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,00-—8,20. Tendenz: ruhig.

rotraffinade I. ohne Faß 19,75 19,87.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,37 19,872,
Gem. Melis mit Sack 18,87 19, 12X.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 20,0 20,20B. Mai 20,506G, 209,60B.
März 20,156G, 20,20B. Auguſt 20,856G, 20.95B.
April 20,30G, 20,40B. Oktober Dezbr. 19,50 19,55B.

Wochenumſatz: 600 000 Ztr. Tendenz: ſtetig
Hamburg, 28. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Februar 20,10. Auguſt 20,85.
März 20,15. Oktober. 19.55.
Mai 20,45. Dezember 19,60.

Tendenz: ruhig

Tendenz behauptet.

Tàäglich grosse Eingänge von

Frühjahrs- Neuheiten
in hocheleganten

Kleiderstoften und Kontelction.

Anerkannt billigste Preise

l.
MIalIIe. Leipzigerstrasse 94.

m 59 Rabatt aur alle Waren.

Geſchäft lebhaft. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 27. Februar:

e

er

49 land
3 9
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Srockeuſthurtzer.
Halle a. S., 28. Februar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

mindeſtensrei hier bei Bezug von 200 Zentnern

Salpeterpreife am 28. Februar 1908.
Sofort und März 1908: Hamburg 10,70 Magde-

10,85 April 1908 Hamburg 10,65 Magdeburg
Februar März 1909: Magdeburg 10,60 A.

bruar März 1910: Magdeburg 10,40 Tendenz: feſt.
burg
10

Fe

ProduktenVörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Mai 211,00 Juli 212,00 Sep.
Roggen per Mai 201,00 Juli 198,00 Sep,
vafer per Mat 186,50 Juli 168,50
Mais ver Mai 147,00 Juli
Kübsl per Febr. Mai 70,60 Ac, Okt. 67,80

görſe von Berlin vom 28. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auch heute war die Börſe bei Eröffnung nicht einheitlich.

Am Lokalmarkte waren Bergwerksaktien matt. Nach aus Rhein
ſand und Weſtfalen vorliegenden Meldungen wird das Kohlen
ndikat in der bevorſtehenden Sitzung eine Einſchränkung der

Kohlenförderung um 10 Proz. der Beteiligungsziffer beſchließen.
Daraufhin ſetzten Gelſenkirchener und Harpener um 76 Proz.
bezw. Proz. niedriger ein. Hüttenaktien waren unregelmäßig,
Dortmunder auf Rückkäufe über 28 Proz. erholt, Laurahütte auf
Käufe zum erſten Kurſe Proz. höher, ging aber nachher auf

lan

den geſtrigen Schlußſtand infolge Angebots zurück. Rheinſtahl-
aktien waren auf einen auswärtigen Verkaufsauftrag um 14 Proz.

iemlich preishaltend.
roz. gegen geſtern beſſer, nur Dresdener

Bank abgeſchwächt. Schaaffhauſenſcher Bankverein waren auf
Realiſterungen um 0,80 Proz. gedrückt.
markte waren öſterreichiſche

niedriger, Bochumer
war zumeiſt um

Jm Eiſenbahn

Der Bankenmarkt

aktien
ahnen auf Wien ſtetig, italieniſche

auf Stückebedarf feſt; Warſchau Wiener waren aus dem gleichen
Anlaſſe um 254 Proz. höher, Amerikaner preishaltend. Dreiproz.
Reichsanleihe war um 0,15 Proz. ſchwächer.
lagen auf Petersburg feſter, Japaner ſtetig.

Ruſſen von 1902
Schiffahrtsaktien

waren behauptet. Tägl. Geld über den Ultimo 5 Proz. Jn der
zweiten Börſenſtunde zogen Deutſche Bank und DiskontoKom-
mandit an. Hüttenaktien waren zum Teil ſchwächer auf den un
befriedigenden Bericht des „Jron Monger“; alles ſonſtige un-
verändert. Privatdiskont 496 Proz.

TagesMarktberichte,
New-York, 27. Febr., 6 Uhr abends

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Febr.).
Warenbericht.

Baum-
wolle Prets in NewYork 11,45 (11,45), Lieferung April 10,47
(10,63), Lieferung Juni 10,46 (10,50,, in New Ocleans 118/
(t1s z. Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),

in Phlladelphia 8,70 (8,70), Raßined (in Caſet) 10,90 (10,00), Credit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz,
7,80 (7,70), Rohe Brothers 8,00 (7,85), Mais per
Mai 707 (70), Juli 688 (68), Sept Weizen
roter Winterweizen loco 102 (101), Weizen per März

ver Mai 105 (103), per Juli 100 (97775)
ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 17, (187,),Kaffee fair Rio Nr. 7 681 (6 Rio Nr. 7 ver
März 5,85 (5,90), per Mai 5,95 (5,95), Mehl, Spring-Wheat
clears 4,45 (4,40). Zucker 3,33 (3,33). Zinn 28,62-29,20
(28,62 29,20). Kupfer 12,62 12,87x (12,62 12,87x).

Chiecago, 27. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 26. Febr.). Weizen

per Mai 988 (951 Juli 93 190 Mais perMai 61 (61). Schmalz ver Febr. 7,27x (7,20), ver Mai 7,55
(7,45). Speck ſhort elear 6,87 6,62 (6,25 6,50). Pork per
Mai 11,55 (11,40).

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Die Trauung des Fürſten Ferdinand von Bulgarien mit der
Prinzeſſin Eleonore von Reuß-Köſtritz.

Koburg, 28. Febr. Jn der hieſigen katholiſchen Kirche
St. Auguſtin fand heute vormittag 914 Uhr die katholiſche
Trauung des Fürſten Ferdinand von Bulgarien mit der
Prinzeſſin Eleonore ReußKöſtritz ſtatt. Die Trauung voll
zog der katholiſche Geiſtliche Thiem. Fürſt Ferdinand
hatte ſich geraume Zeit vorher in der Kirche eingefunden
und weilte dort im ſtillen Gebet bis zur Ankunft der Braut,
die unter Orgelklängen von dem Fürſten Heinrich XXIV.,
ReußKöſtritz und dem Prinzen Heinrich XVIII. von Reuß,
ſowie der Prinzeſſin Dorothea von Reuß und dem Gefolge
zum Altar geleitet wurde. Die Braut trug ein weiß-
ſeidenes Kleid und einen mit Hermelin beſetzten Mantel,
ſowie einen langen Schleier, der Fürſt trug bulgariſche
Offiziersuniform mit dem Bande des koburgiſchen Haus
ordens. Die fürſtlichen Herrſchaften nahmen rechts und
links vom Altar Aufſtellung, während die Prinzeſſin Doro-
thea und das Gefolge in den vorderen Bankreihen Platz
nahmen. Der Geiſtliche ſprach über das Schriftwort des
Apoſtels Paulus: „Das Weib ſoll Vater und Mutter ver
laſſen“ uſw. Nach dem Vaterunſer folgten Orgelſpiel, der
Ringwechſel und daran anſchließend eine ſtille Meſſe. Als
offizielle Trauzeugen fungierten für den Fürſten Prinz
Philipp von Sachſen-Koburg und Gotha, für die Prinzeſſin
Eleonore Fürſt Heinrich XXIV. Reuß-Köſtritz. Um 10 Uhr
erfolgte die Rückreiſe der Herrſchaften nach Gera.

ſtern ſteam

e. oKursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Februar, 2 Uhr nachmittags.,
der ausführliohe Kurszettel orgoheint

in der Fräüh-Ausgabe.
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Elsenbahn-Akt,en,
Denizehe kisenb. 8.-6. III
Halle -Hettaiect

lübech-Büchen. eSchantungbahn e e e
Elektrizche Hochdahn 1
Grosse Berliner Stradendahn

c

Leombarden ult. eCanada-Parlfie ab. IIIIIIIIII
Gotthardbahn 9 IIIIIIIIIIIIIIIII
liglien. Meridionalbahn h

do. Mittelmeerbahn e
Luremb. Print Heinrichbahn

Weztslzilienizehe Eisendaba

Eisenbahn-Obligationen.
4 96 NMordhauzen-Wernigerode. h

Lisenbahn-Prioritäten,
4 L Böhm. Herdb. Gold Obl.
3 4 Dux- Prager
4 9 Desterr. Gold Pr.
2, 0 90 Südöstr. Lombarden Pr. L
42 90 wang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
8 90 franskaukasische 5, Pr.

o Wladikawkas 1897 t.
90 Anetolier 1. Pr.

Pr.

äs. Mittelweer Pr.
3 90 Port. Eisonb. Obl. 1886.
4,02 90 Füd. ltal. kisz. Obl. III4 herd pat. Pr. lien. h
490 S. Louis u. S. Fr. Rat. 1951..

Sehiftfahrts-Aktien.
Hamd.-Amerik. Pakelt. II b
NMorddenischer Uoyd

Bank-Aktien.
Bergisch-Müärk, Elberfeld
Berliner Handelsgesellschaft

do Uypoth.- uk lit. B. e n
Commert.- u. Disk.- Bank
Darmstädter Bank Markst.
Deszauer l andes-Bank
Deutsche Bank

do. Uoebersee-Bank
Dizkonte-Kommandit-Ant.
Drerdner Bank
Ecener Aredit

Gothaer Grundkredjt-Bant.
Lelpri r Areditamtalt 1
Magdeburger Bankverein

do. Privathank
Miiteldgutsche Kredit-Bank
Hationalbank für Deutschland.
Oesterr. Kredit-Anztalt ult.
Petersburger Diskonto-Bank. 1
Preußische Boden-Kredit-Bant

do. lentral-Boden- Kredit

Reichsbank IIIRuszische Bank f. auzw. Handel
Sächsische Bank e e eee es
A. Schaatfhaus. Bankverein 1
Jchlezizcher Bankverein 1
Wlanar Bankrerein

Brauerei-Aktien,

Bafrenhofer&holthel: 27Vereinsbr. Artern e h
Industrie-Papiore.

Akkumuletoren- Fabrik. III
Aktien-Ges. f. Anilinfadr.. III 35

Allgemeine Elektrir.-Geselseba ſt
Annentoſer Papierfabrik (alte)

eo. do. (wveue)Anglo-Kentinental-Guano
Anhaltische Koblenwerke

Aszkenia, chen. 117
Zaer 4 Stein e eesseeeee e

mann k eheAnh. IIIBerliner Elektriz 2Masch e en 27h
II mar I IIIIIIIIIIIIIIFraunzchu. u

Hoderos.
Euizke 4 Co., Metall
Chem. Fabrik buckar e e
Concoraia herge.

107, o
107 o

88
193.,76b
318,50hb

aus Paul Schausei Co., Halle a.

Consolaatien Schalte 884, 00b
Cotfhuser Uasth,

Bitterkeld, Delitzsech, Pilenburg.

94,200
Cröllwitrer Papierfabrlk h 211,00B Riebeck M
Dessauer G. 152,50bDeutsch, Luxemb. V.-4. 146,200

do. Uederzee. klektr. At. 137,40B do.
do. Gasglühlicht. 269.75b
do. Waffen u. Mon. 245,06 do.

ne g. Saline Salzupgen [196, 706ortmunder Unlen Lt. C.
Dortmunder Union lit. D. e 90,00B
D pamit-Trurt. 159, 90bEſlenburger Ketten II8,250
kiotrachf, Berg. 366,606klekira Drerden 72,756Elektr. Untern. Zürich 170,006
Ekzchweller Berg. 206,00b

do. ken 116,25be nene Portl. Zement. 110 756
vanny Rerimalſe r z Stolberg. Zinkh. Den
Gezsſitchatt f. eletir. UÜniern. 120,76 eüirerige irrt v 158 2500 r m St. Pr.
Greppiner Werte 186,256e 8373annor. Bauges. St.- Pf. 76. Westeregelner Aal, 193 100

4, a. B. 237 Westf. öraht-lnd. 166,90b
Harimano zächt. Maschinenfabr. 136 10b

Harzer A. U. B. 654,590Haspe kir. U St. 153 000Hemmoor Portland. 130. 60b
Hlbernia IIIIIIIIIIIIXI 261.000
Hildebrand, ühlen 162, O0OB
Hörder St. -Pr, r e n 7 7Hörch, kisen u. Stahl 216. O0b
Ioentszch 56,60R

Wurm-Revier hZeitrer Maschinenfabr. 197. 000

8Schluss-Kursoe.
Tendenz: sehwankend.

Kahls Perzatlon 318 50b reden. 202,75bKaliwaris Archerzleben e 140,0066 Berl. Handelsgeselltchtt. 158,106
Kaitowitzer Berge 216.9056 Darmstädter Bank 124,10b
Aölner Bergwori (899, 000 Deuftsche Dank 237 306
König Widelm abe, 250. ob Diskanfe-Rommendit 174.900
Körbizdorfer Zutteriabrit 154. 0006 Dresäner bant 137,100
Ryffhäurerhüne e 136,000 Hationalbank für Deufchland 113,105
lahme er 4 Co. 120.0060 Oesterr. Staatebahn 144,25b
lapp, Tiefbohr-Get. 93, 000 Genierr. Snäbahn. 25,506
laurahlitte. 211. 800 ltalien, Mittelmeerdahn e 74,00b
Leopoldsgrube köderitt. e e 111,000 Penns Iv. bahn mehh o 107.75b
Leopoldsbal] h 44,2560 3 90 Reichsanleihe e er 82,75b

do, Pr. 110,600 Bochumer Gußstahl. 196,766l. löwe 4 Co. e e 228 8060 Deutsch-luxemb. V.-A. 146.,26b
Maschinenfabrik Buekag e 102,250 Dortmunder Unlen-C. e e 55,7060
enden Schwerte Pr. Akt. h 90 75b Laurahütte e eeeeeeseesseese es 211,60b
Milowicer Eisen 85, 00b Ronsoljäaſion
Mälheim r. e 147 0060 Gelsenkirchener Bergwerk 182,00b
Neue Bod.-A t. 112,50h6 Harpengr e 195,005Hiederl. Kohlenw. e 144000 Groöe Berl. Straßenbahn 173,25b
Nordstera Steintohbleo r. Hamburger Pabetfehrt. 114,190
Obersechl, kitenb.-Bed.. T 105,6060 Morddeutzcher LUleyd e eeeeeese000 103,10b

do. E. -ind.-Karo-H. 95 3066 Dynamlt-Trutt unOberzchl. Kobzwerke eeee ger T. Hehenlohe, 22Orenstein 4 e pel IIIIIIIIIIIIIX 176,2659 nete 173 25d
Phönix Bergw.- 2 173,50b6
e

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Februar, 1 Ubr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Bo., Halle a. S.
Dividende Vorige letrte Dividende vorige leirte

3 9 Slchelzche Renie 52,400Sächrische Bod.-Krad.-Ant. 7 139.50635 9 o. Stegizan. 97,250Grobe Leipziger Strafenbahn s 9 1165,00b0
38 Leipuig. Stadtanleihe 92.400 Hallesehe Stradenbahn 6 88
3 o. do. 1904 82,400lIelpalger Elekir. Stradenbahn 4 99,006
47 C röllw. Paplerfebr. Obl. Atenburger Abt. -Bragere l 9 09 1166,00B
49 Hall. Sirabänbabn Oblig.. kKröllwitrer Papierfabrit 14 14
49 Hanf. Gewert, 0. I. 99,50Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 365.,00B

o. do. 1893 98,500 da. o. Vor 5 5 (097,00B4 do. do. 1897 698.90B z Zuckerfabrik 8 9 1137,6500de. do. 1902 98,60B.Kallethe Zuckerraffinerie
4 Leitrer Paraftio Ob 666,000 (dlie und euch s 6 1130,00B
39 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr.! 94.,00B Körblsdorfer Zuckerfabrik 749 1153,00B
4 do. (o. 99,906 Leipziger Baumwoſtspinner. 16 16 46,00B
4 gen an le Leipziger Bierbrauerei Riehecs 10 10 1789.,00B

I. ankdb. bis 1914 98,200 Leipziger Kawmgarnspinnerej 10 123 166,00B
90 Reommunslbant für Leipziger Maltfabr. Schkeudin s 5 112.006

Königr. Ial.- Schein 93,600 Hansfeſder üure 80.4 120,4 8506
49 Keonmundaldent für Naumbarger Braunkohlen 12 114 218,000

Kövigr. Sachz, Anl.-Scheine 99,350 Periland Cemenffabrit Halle 5 8 I18,00B

ant eler ao Titel ARröger, Wellgarnfahrit 2 1109,008
Auhig-Tepliſter k. i ſi2 745.5060 Wemnshaus. Kammgarn 6 7 1114,00B
Böhm. Hordbabn G 52131,000 Zeifrer Paraffin 1 11 179,006hozätiehrader Eb. U A. 12109 s 279,00BSächs. Emaillierwerte

o. U. ſu3heſig 260,005 vorm achte 8 10 128,50B
Algen, Deutscht Krod,-Anst, Lejpr., Pianof, Zimmermann 10 9 1120,506

III o 6 1161,250Plokau u, Co 20 20 248,000Kredit a. Spardant Belges 6 101,750 Sondermann u. Stieor 6 6 91,6508
z a etendeni 7 73 139,756Krietsch Mühlen 83,006Sächzizche Bank s 8 143,600 Fitſier Werkzeug -Masehinen 4 20 240,000

Tendent: ruhig.

en da en

An- ung Verkaur von wer
zinsung von Geldeinlagen,

Aus Portugak.
Liſſabon, 28. Febr. Der Staatsrat gab in Ueberein-

ſtimmung mit der Reſolution der Regierung ſeiner
Meinung dahin Ausdruck, die Dekrete Francos
über die Auflöſung der Kammer, über die Reform der
Pairskammer und über die Regelung der dem Königlichen
Hauſe aus dem Staatsſchatz gewährten Vorſchüſſe für
ungültig zu erklären Ein neues Dekret löſt die
Deputiertenkammer den Beſtimmungen der Verfaſſung ge-
mäß auf und beruft die Wahlkollegien auf den 5. April zu
ſammen. Die Freunde Francos werden davon Abſtand
nehmen, ſich an dem nächſten Wahlkampfe zu beteiligen.

Helfta b. Eisleben, 28. Febr. Durch einen plötzlich los-
gegangenen Sprengſchuß wurden auf dem Her-
mannſchachte die beiden Bergleute Zeidler und Wiebach
aus Helfta ſo ſchwer verletzt, daß ſie beide ins Kranken-
haus nach Eisleben geſchafft werden mußten. An ihrem
Aufkommen wird gezweifelt.

Frankfurt a. M., 28. Febr. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Saloniki: Wegen angeblicher Beteiligung an der
jungtürkiſchen Bewegung ſind ſieben Offiziere
verhaftet worden, was in militäriſchen Kreiſen große
Erregung hervorruft.

Prag, 28. Febr. Das Ergebnis der Städtewahlen für den
Landtag iſt folgendes: Von den 72 Mandaten der 65 Wahlbezirke
ſind für 17 Mandate Stichwahlen erforderlich. Gewählt wurden
21 Jungtſchechen, ein ſelbſtändiger Jungtſcheche, ein Alttſcheche,
zwei ſelbſtändige Abgeordnete, zwei Staatsrechtler, neun Ange
hörige der deutſchen Fortſchrittspartei, ſieben deutſche Volks-
parteiler, neun DeutſchRadikale, ein Schönerianer, ein Chriſt-
lichSozialer, ein ſelbſtändiger Nationaler. Die Deutſchen ver-
loren den Wahlkreis Budweis an die Tſchechen. Unter den Ge-
wählten befindet ſich der Handelsminiſter Fiedler.

Paris, 28. Febr. Jm Militärgefängnis zu Amiens
meuterten die Sträflinge und zertrümmerten die
Einrichtung der Werkſtätten. Sie bedrohten auch die
Wächter. Gendarmerie und Jäger mußten aufgeboten
werden, um die Ordnung wieder herzuſtellen. Die Meuterer
ergaben ſich aber erſt, nachdem ſie mit einer Feuerſpritze
bearbeitet worden waren.

Paris, 28. Febr. Die ſchweizeriſchen Behörden haben
einen Zugführer ausgeliefert, der in letzter Zeit
Briefſendungen des Paris-Belforter Expreßzuges
geplündert hatte.

Paris, 28. Febr. Eine offiziöſe Mitteilung beſagt,
daß gegebenenfalls auch die Zahl der an der marokkaniſchen
Du kreuzenden franzöſiſchen Schiffe vermehrt werden
ſolle.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Februar, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur ſchlagOrt ratur ind Wetter zchſter ntedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 4 85 bedeckt 5 4 oTorgau 4 SW 2 e 5 3 1Nordhauſen 1 NW 2 5 09 7Magdeburg 2 WVSW 2 7Gardelegen 2 8W 2 e 6 2 J 1

Brocken SNachmittags und nachts geringe Niederſchläge. Vormittags (27.)
und nachts Regenſchauer. Nachts geringe Niederſchläge. Geſtern
und nachts Regen. 5) Vormittags (27.) und nachts ſchwacher Regen

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Pretziner Wehr: Oberpegel 4,70 Meter, Wuchs 0,09 Meter.
Der geſtrige Luftwirbel hat ſich ſüdwärts ausgebreitet. Er

veranlaßt im Dienſtbezirk bei ſüdweſtlichen Winden trübes Wetter
mit Niederſchlägen, die meiſt noch in Form von Regen fallen.
Da ſich das Tief nur langſam, wahrſcheinlich in ſüdöſtlicher
Richtung fortzupflanzen ſcheint, ſo dürften bei ſinkender Tempe-
ratur und zeitweiſe auffriſchenden, weſtlichen Winden die Nieder-
ſchläge bald in Schnee übergehen.

c

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 28. Februar, morgens 5 Uhr. Ein tiefes

Minimum hat ſich von Jsland her genähert, es zieht über Nordeuropa
vorüber und dürfte jetzt ſeine größte Annäherung erreicht haben. Das-
ſelbe veranlaßt in Deutſchland windiges, trübes, ziemlich mildes Wetter
mit Niederſchlägen. Die Rückſeite der Störung wird uns böige Winde
aus Nordweſten, erheblich kälteres Wetter und Schneeſchauer bringen,
da auf der Rückſeite dieſer Störung, über Jsland, die Temperatur
geſtern bis auf 10 geſunken war.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Februar: Sehr veränderlich
mit Schneeſchauern, erheblich kälter, bbiger Wind aus Nordweſten.

Vorausſichtliches Wetter am 1. März Heiteres, trockenes Froſt
wetter ſpäter Trübung, windig, gelinder, Niederſchläge.

Waſſerſtände am 28. Februar.
Saale: Halle 2,60, Trotha Untp. 3,46, Brochlitz 2,28,

Bernburg Untp. 2,82, Kalbe Obp. 2,24, Kalbe Untp. 2,90.
Elbe: Leitmeritz 1,20, Außig 1,80 Dresden 0.44, Torgau

3,02, Wittenberg 3,87, Roßlau 3,85, Barby 3,98,
agdeburg 3,40, Tangermünde 4,08. Wittenberge 3,50,

Hohnſtorf 2,44. Mulde: Düben 1,50.

e ””—ÜÜÄÜÄÄÜÄeee,Preisnotierungen für Kuxe vom 28. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An ach- efrage rebot frage gebotAdler Aktien volle 31 392 i Hattorf-Vorz, Aktien 6690 6726
Adelfeglück, abgest, Amt 36 38 Heldburg-Antten 55 57

avderzhall 7000 7200 üeſdrungen 8751925Rruckdorf-Nietlabhen 6800 eldrungen Il 820 850Felenrode 4600 48900 J Hermann i. 1400 1475Bizmarcirhall- Aktien 43 44 Uumbolct 1640 1670Zur 10200 1 immnentede 2450 2550Coritord 6250 6475 Johannashalj 3400 3550an u 300 333 e 7227 all en v 00 720Deuitsche Kall- Aktien 972 986 43 a e 178
tachland 2800 2950 RKevu-Bleicherode-Akt. 84 86kinigkeit 4700 4900 Ferdhduser Kali-Antlen 8490 686

Ewilienhall 27 300 Feier Braunkehlen 900richtbell- Aktien 7106 73 Foſhenderg 1425 1475ücka erzhauzn 1 16000 „achzen- Weimar 1450 1525
Croszh von Sachen 6250 6350 Faltmünde 1450 1525
Güntderzboll 4650 4750 Segied 2800 2875Hannor. Kali- Aktien 39 41 Sch auie 150 18Hansa Silberberg 2300 2350 Weddland 9 200 250

Tendenz ziemlich schwoch.

W

apieren, Rinlöaung von Coupons, Ver-
onto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Zur Konfirmafion:
Kleiderstoffe Blusen
Leibwäsche Unterröcke
Strümpfe Korsetts

Handschuhe.

Wei Pömiche,

3337

Halle,
Leipzigerstr. 6.

Tagebordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 2. März 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Beratung der Ordnung über Erhebung einer Schank-
konzeſſionsſteuer nebſt Ortsſtatut betr. Regelung der Bedürfnis-
frage. 2. Nachbewilligung für Kapitel IX Nr. 1 des Stadthaus-
haltsplanes Patronats uſw. Beiträge zu Bauten an kirchlichen
Gebäuden uſw. 3. Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung für
die alte Leipziger Chauſſee von der Unterführung der Thüringer
Eiſenbahn bis zur Stadtgrenze. 4. Abänderung des Be-
bauungsplanes öſtlich des Südfriedhofes. 5. Mittelbewilligung
zur Jnſtandſetzung eines Dampfkeſſels auf dem Schlachthofe.
6. Nachbewilligung für Kapitel XIII A II des Stadthaushalts-
plans Für Bureauaufwand. 7. Nachbewilligung für
Titel J Nr. 8 und 10 des Theater-Haushaltsplans Zur Jn-
ſtandſetzung des Fohers und Veſtibüls uſw. 8. Weitervermietung
des Ladens nebſt Ladenſtube im Rathauſe, Ecke Markt und
Leipzigerſtraße.
Nr. 24 b und 25. 10. Entlaſtung der Rechnung der Gasanſtalt
für 1904. 11. Entlaſtung der Rechnung des Stadttheaters für
1905 und Nachbewilligung. 12. Entlaſtung der Rechnung der
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule für 1906 und Nachbewilligung.
13. Entlaſtung der Rechnung der Handwerkerſchule für 1906.
14. Entlaſtung der Rechnung des Leihamts für 1906. 15. Ent-
laſtung der Rechnung des Stadttheaters für 1906 und Nach-
bewilligung. 16. Entlaſtung der Rechnung der Theodor Schmidt-
Stiftung für 1906 und Nachbewilligung. 1. Entlaſtung der Rech-
nung der Paul Riebeck-Stiftung für 1905 und Nachbewilligung.
18. Entlaſtung der Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1905 und
Nachbewilligung. 19. Entlaſtung der Rechnung über die Bau-
konnten „Regulierung der Gerberſaale“ und „Durchbruch der
Robert Franzſtraße“ und Nachbewilligung. 20. Petition betr.
die Benutzung des nach der Sandgrube am Goldberge führenden
Weges. 21. Petition betr. die Fluchtlinienfeſtſetzung Ecke Trift-
und Große Brunnenſtraße. 22. Petition betr. Errichtung der
Bedürfnisanſtalt für Männer und Frauen am Parkbad uſw.
23. Petition betr. das Betreten des Schlachthofes durch die Kinder
der dort beſchäftigten Schlächter. 24. Petition betr. die Aus-
führung ſtädtiſcher Bildhauer- und Stukkateurarbeiten.

Geſchloſſene Sitzung.
zweier Bürger- Mitglieder für die

26. Wahl zweier Mitglieder
Stadtbau-

für die Muſeums-
25. Wahl

deputation.
Deputation.
28. en nern eines
30. Penſionierung eines Polizei-Sergeanten. 31. Anſtellungeine PolizeiSergeanten. 1. Leſung. 32. Desgleichen. 33. An-

lung eines Polizei-Kommiſſars. 34. Anerkennung der Be-
Awiteneigenſchaft eines Bureauhilfsarbeiters. 35. Petition wegen

Erhöhung der Mietsentſchädigung. 36. Wahl des Vorſtehers, des
ſtellvertretenden Vorſtehers und eines Pflegers für den
25. Armenbezirk. 37. Wahl zweier Pfleger für den 23. Armen-
bezirk.

Bureaubeamten. 29. Desgleichen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

9. Landerwerb von den Grundſtücken Talſtraße

27. Wahl von Mitgliedern für die Armen-Direktion.

Sächsische Effecten-Bank,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. -Adr.:

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten,

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. (379e Bureau: Leipzigerstrasse 48/49. W

EfſectenbankK.,

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Cogenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66056 100
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [852Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss., Magdeburgerſtraße S.

Amerikanische Journale
in versehiodenen Grössen und Stärken ewpßehlt

J. Zoebiseh, Grosse Steinstrasse 82.
3282 ſiver

Haſen, wilde Kaninchen,
Rehwild, Damwild,

Friedrich Weiss, Gr. Ulrichſtr. 31.

[6331

jg. Puten, Ponlets, Hähnchen, Schneehühner,
Haſelhühner, fette Gnten, Gänſepökelkenlen.

das Vermögen du
Carl Schmidt zu S. ſolldie en ſtattfinden.

Dazu ſind 4046,03 M. verfügbar,
wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskoſten zu decken ſind.

u berückſichtigen ſind die
nicht bevorrechtigten Konkurs-
forderungen von 52 162,74 M.Das Schlußverzeichnis a in

der h r d des WeſenAmtsgerichts zu Halle a.
immer Nr. 43 aus.Halle a. S., den 6. Febr. 1908.
Max Knoche, Fonkursverwalter:

Gelegenheitshauf.
Wir ſind von einer Dame weg-

ugshalber beauftragt, ein faſt neueshohe Konzert- Pianino
Bio ßbaum, Säche Ausſtattung)

mit edlem, Se on zurHälfte des inkaufspreiſes zu ver
kaufen Garantie wird geleiſtet.

Maerecker Co.Neue Promenade 1a,
Saale Zeitungs-Paſſage.

Verſand-Kartons in allen Größen,
Hut Schachteln, Lager Kartons.
Georg Hild, Gr. Steinſtr. 27/28.
Wollene, mit der Hand geſtrickteSocken e empf.
H. Schnee Nachf., Gr. war 84.

Reisender
welcher im Kgr. Sachſen, in Thü-
ringen, Bayern c. lange gereiſt hat
und bei Jnduſtrie und Händlernbeſtens eingeführt iſt, wird zu mög-

lichſt baldigem Eintritt geſucht.
Herren mit nur beſten Referenzen
und nachweisbar guten Erfolgen
bietet ſich dauernde u. gut dotierte
Stellung. Gefl. Anerbieten unter
L. M. 7145 an Rud. Mosse,
Leipzig. [3289

Sleißige Herren,
denen daran liegt, ſich emporzu
arbeiten, können ſofort Stellungim Außendienſte einer erſten Ver
ſicherungs Geſellſchaft erhaltenaußer Krorſionen und Speſen

wird ein Fixum gewährt und
gewiſſenhafte Einarbeitung zu
geſichert. Ernſtgemeinte Offerten
sub L. R. 6879 an RudolfMosse, Leipzig erb. [3115
J Verwalter für kleinere

Wirtſchaften erhalten ſofort und
Avril Stelle durchn Künhn, T mittier,

Kl. Ulrichſtr. 3Lebenslauf n. Zeugnisabſchriften

ſind ſofort einzuſenden. [3326
Suche p. 1. April einen tüchtigen

Verwalter,
n gedienten Kavalleriſten,

bitte um ZeugnisabſchriftenRittergut Ramſin b. Bitterfeld.

In dem Konkursverfahren über Zum 1. Avril oder 1. Mai!
wird für Vorwerk Elsnigk ein
tüchtiger, zuverläſſiger, verheirateter

Schäfer geſucht. (3108
Dom. Scheuder bei Elsnigk.

Ein Eleve
zur Erlernung der Landwirtſchaft
aus guter Familie und mit guter
Schulbildung für meine Beſitzung,

2000 Morgen, mit Brennerei,Räbenbau, i chzucht ſofort geſucht.

Schmidt. Ritter u Sauſedlitz
b. Löbnitz (Bitterfeld).

Suche zum 1. April jungenMann als 3366
Eleven

bei Familienanſchluß.
F. Dippe, Rittergut Schwerz

bei Niemberg.

Lehrling
mit Berechtigung zum eiln]ähr.-
freiwilligen Militärdienst für
unser kaufmännisches Bureau
gesucht. Angebote mit Lebens-
auf erbeten.

Nollesehe Werkoe,
Weissenfels a. S.

ucht zuKellnerlehrling ne
günſtigen Bedingungen und bei
gutem Nebenverdienſt. [3189
Bahnhofs- Reſtaurant u. Hotel

Waltershauſen i. Thür.
X Tüchtige ſelbſtändige
W Korreſpondeutin,

Stenographin u. Maſchinen
ſchreiberin, mit Kenntnis der

X engl. u. franz. Sprache, 1. April
geſucht. Off. unt. B. R. 7974
X an Rud. Mosse, Brüderſtr. 4.

Geſucht per 1. April eine ein
fache, St i [3311

ütze,die gut St. plätten u. nähen

kann. Bild, Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprü e erbittet

Frau Dr. med. SchülzKe,
Markranſtädt b. Leipzig.

Jch ſuche 1. April nach
[3288S Köc chin,

v etwas Hensarveit T über
nimmt, auch durch Vermieterin.Hausmädchen und Burſche vor

handen. [3288Freifrau von Schimmelmann,
Naumburg a. S., Burgſtr. 23.

r. Mamſelljüngere
ſucht zum 1. dder 15. April

C. Recker,Seidewitz, Station Schkölen.
W Aelteres Mädchen, W
fleißig und ehrlich, ſofort oder zum
1. April ſucht Franz Bloch,
Cönnern, Burgſtraße 2/3.

h einen an ſtrenge Tätigkeit
gewöhnten [3315erwalter.,
welcher ſich nicht ſcheut, Hand mit
anzulegen für ſofort. Offerten unt.
Z. u. 650 an die Exped. d. Ztg.

Alleiniger Perwalter
nicht unter 24 Jahren, bei 500Gehalt zum 15. März reſp. 1. t

geſucht. Zeugniſſe erbeten.
Rittergut Harras,Station Heldrungen der Sanger-

häuſer- Erfurter Bahn.
Suche zu fofort oder 1. März
verheir. Gärtner,

der auch Stellmacher- und Hof-
n g hervimnt, bei freier
Wohn [3258P. üm, Freigut Gorsleben,

Halle-Hettſtedter Bahn.

Geſucht werden bei Lohn
zum 1. April 08 ein verh.utterknecht
und 2 Tagelöhner-Familien.
Rittergutsverwaltg. Seeburgb. Erdeborn, Mansf der Seekreis.

Suche zum 1. April einen

levenauf 1200 Morgen großem Betriebe
mit großer Viehzucht, Rüben und
Samenbau bei Familienanſ rn
Gefl. Offerten an [32
Jnſpektor eDrackendorf bei Jena.
Ein geb. junger Mann, Land

e findet auf hieſ. inten
Wirtſchaft mit Brennerei,

Samen und Rübenbau zur Er-
lernung der Landwirtſchaft zum
1. April d. Js. Aufnahme. Penſion
nach Uebereinkunft. 3130
Rittergutsverw. Schwerſtedt

bei Weimar.

Junges Mädchenetegt:
rau per ſofort geſucht. Geſl.
Offerten unter Z. m. an die

Exped. d. Zig. erbeten.

da

[318

Perſonen-Angebote.

Suche zum 1. April für meinen
Sohn Stellung als Eleve auf
kleineren Gute mit Familien-
anſchlußz. Penſion nach Ueberein
kunft. Offerten erbitte unt. Z. v. 651
an die Expedition dieſer Zeitung.

Vorſchnitter
ſucht Stellung für 1908 mit ca.
30--40 Leuten. Gute Zeugn. zur
Seite. Gefl. Offert. erb. an H. Elsner
in Altenſorge bei Dechſel, Kreis
Landsberg a. W. (3322

Vermietnngen.

LoieKontorräume
des früher Julius Becker'ſchen
X Bankgeſchäftes, Martinsberg 9,
A mit feuer u. diebesſich Raum
X (für h paſſend), ſind
vom 1. ab zu verm.
X Näheres daſelbſt.

Braut-Seide
solide Qualitäten in weiss, sohwarz und farbig, glatt
und damasslert, von 2.00 bis 9.00 M. per Meter.

eidenstoffe
für P Strassen- und Gesellschafts Toiletten,
für Blusen und Besätze in reichster Auswahl.

Modewarenhaus

Theodor Bühlemann,
S d. Rab.,-Sparvereins, 5 Prozent ſen

R Leipzigertr. 97.Aiprochts Naturheilhbag,
Friedenſtraße 28. Telephon 2698.Ansfalt für Naturheilmethode.

W Zur Behandlung kommen faſt alle Krankheiten. W
3301] August Albrecht, Naturheilkd,

Frauenkrankheitem
behandelt Frau Luise Albrecht, Schülerin Dr. Thure-Brangdts,Langjährige Erfahrungen. Nachweislich gute Erfolge.
Sprechzeit vormittags 9 10, nachmittgas 2——3 Uhr.

Haben Sie ſchon (Pf d
un16 AE Wolle h

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Jnſtitut Boltz
Jlmenau i. Thür.Einj.-, Fähnr.-, Abitur. (Ex.).

Schnell, ſicher. Pr. frei.

Erf. Lehrerin
möchte wieder 1 oder 2 jüngere
Kinder unterrichten (vor-
mittags). Offerten wite Z. r.
647 an die Exped. d. Ztg.

Kaufmannmittelgr., reſpekt. Erſch., mit Verm.
u. gutem Geſchäft in der Großſtadt,
ſucht d. Bekanntſchaft ein, geſunden,
ſoliden u. liebensw. Fräuleins von
angen. Aeußern und ſchöner Figur
zwecks ſpät. Heirat. Wirtſchaftliche
Damen, auch vom Lande, von gutem
Ruf u. Charakter, bis 28 Jahre alt,
welche Jntereſſe fürs Geſchäft haben

belieben Offerten mit Angabe der
Vermögensverhältn. und Bild unter
B. A. 8022 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. einzuſenden. Verm.
u. anonym zwecklos. [3329

Proſ ſpekte frei,

mee
Familiennachrichten,

et
Ihre heute vollzogeno Ver-

mäblung zeigen hiermit an

Karl Kröbler u. Frau
Emma geb. Skellfeld,

Troebnitz, d. 27. Febr. 1908,

90 9

9000000
Verlobt: Frl. Jda a Vock mit mit

Hrn. Dr. wed, Ernſt Schmeißer
Magdeburg W. Jermers

leben). Frl. Sophie Gabbe mi
Herrn r n Dr. wel.Martin Kochmann (Greifs wald).
Frl. Margarete Große mit Hrn.
Hauptmann Bruno Stieler von
Heydekampf (Oſchersleben).,

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Reg.- und Forſtrat d
(Hildesheim). Hrn. von BoLachmes (Dargau). Fern
Balduhn (Gr. Miſchen b. Gold
ſchmiede). Hrn. Oberlel rer Dr.
Paul Gerber (Schöneberg.Hrn. Pfarrer Schutz (Ca pelle

Geſtorben: Hr. Privatmann
Ewald Heyneck (Ma gdeburg.
5 Lehrer Otto Schwarzloſe
(Magdeburg). Hr. Wedigna-
rat Dr. med. Heinrich Meinhard
(Anklam). Hr. Oberſtleutnant
St D. Eugen von Reppert-

ismarck(Slendal). Hr. Theodor
Hornbogen (Lißdorf). Herr
Pfarrer D. theol. Johannes
Rieks (Profen). Rentier Fran
Mohs (Scholitz). Frau Fried r
rike Conrad geb. Kluge (Qued
linburg). Frau Kanzleir at Emma
Plagemann geb. Koſſak (Deſſau.

rau Friederike Knoche geb.
ohleder (Aſchersleben).

Schirm- Fabrik
Hoflieferant
B. Heinzol

So Halle a. S.,
Leipzigerſtr. 98.

gegen Neuheiten in
pegen- -Schirmen

rt und nd jeder Preislage.
SchirmBezüge in in 1 Stunde.

Nachruf.
Heute nachmittag, inmitten seiner Tätigkeit, entschlief

plötzlich und unerwartet mein langjähriger Beamter und ereter
Buchhalter

Herr Friedrich Michael.
Ueber 15 Jahre hat er mit PFleiss und grosser Pflichttreue

seinen Posten ausgefüllt, Ich werde ihm stets ein ebrendes
Andenken bewahbren.

Gustav Kreyenberg,
i. Fa. Theodor Richter Eisenhandlung.

Geſchäfts u.
Burenu-Räume.
Jn unſerem Grundſtück Leip

zigerſtraße 71 iſt die erſte Etage,
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [1872

D. H. Apelt Sohn.
]]]mm—

Bitte ausschneiden!
Colegenheits-Codiohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführangen für
mehrere Personen.

Billige Prelse! Beste Empfehlungen,

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14,

Am Dienstag, den 265. Februar wurde im Alartinstift zu
Halle a. S. unsere hochverehrte und geliebte Tante

Alma Von Kretschman
in ihrem 69. Lebengjahre von langen, schweren Ieiden erlöst.

Im Namen meiner Geschwäster
Friedrich von Kretschmann,

Hauptmann und, Kompagniechef im Inf. Regt. Graf Boe

Für die vielen Liebesbeweise, welche wir beim Hinscheiden
meiner geliebten Tochter, der Stadtmissionarin

Christel Starckin so reichem Alasse ergeigt worden eind, apreche ich bewegten
Kerzens moinen Dank aus.

Frau Sanitätsrat Stareck-
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 27. Febr. (Der Bienen-

wiriſchaftliche Hauptverein der Provinz
Sachfen, des Herzogtums Anhalt und der Thü-
ringer Staaten) hält in dieſem Jahre in der Zeit vom 25.
pis 27. Juli im Schützenhauſe zu Loburg bei Magdeburg ſeine
Deputiertenverſammlung ab; mit ihr iſt eine Ausſtellung von
ſebenden Bienen, Honig, Wachs und Bienengeräten verbunden.
Außerdem hält der Hauptverein im Laufe des Bienenjahres an
drei verſchiedenen Orten der Provinz BienenzuchtLehrkurſe ab,
an welchen jeder Jmker und jede Jmkerin unentgeltlich teilnehmen
kann. Die Jmker von Deutſchland, OeſterreichUngarn und
der Schweiz halten in der Zeit vom 7. bis 13. Auguſt in Wiener-
neuſtadt eine Wanderverſammlung ab.

4 Hohenmölſen, 27. Febr. (Städtiſches.) Die Magi-
atsmitglieder Günther und Kuhn ſind vom Herrn Regierungs

räſidenten beſtätigt und bereits in ihre Aemter eingeführtPunben. Die StadtverordnetenVerſammlung wählte zu ihrem
Vorſteher Herrn Weber. Auf Veranlaſſung der Regierung zu
Merſebur haben die kirchlichen Körperſchaften das Grundgehalt
ir den Kantordienſt von 340 auf 400 Mk. erhöht, welchem Be-

ſchluſſe die Stadtverordneten beitraten.
Eisleben, 27. Febr. Von der Wippertalbahn.)

In einigen auswärtigen Blättern wurde kürzlich geſchrieben, mit
der von hier aus projektierten Harzquerbahn Eisleben--Wippra

de es wohl nichts werden, da die Mansfeldſche Gewerkſchaft die
in Ausſicht geſtellte Garantieſumme zurückgezogen habe. Die
Mansfelder Zeitung“ iſt demgegenüber in der Lage, auf Grund

der von ihr an zuſtändiger Stelle eingezogenen Erkundigungen
eſtſtellen zu können, daß die Nachricht, die Mansfeldſche Gewerk-
ſchaft beabſichtige die angebotene Garantieſumme zurückzuziehen,

r iſt.mung ekitſtedt, 27. Febr. (Stadtverordnetenſitzung.)

Die Stadtverordneten beſchloſſen in geſtriger Sitzung, allen
Kriegsteilnehmern, die unter 900 Mk. Einkommen haben,
die Kommunaleinkommenſteuer zu erlaſſen. Jn Betracht kommen
z Jnvaliden. Von der in Ausſicht genommenen Beſteuerung
der Schankkonzeſſionen wurde Abſtand genommen. An Steuern
ollen im kommenden Etatsjahre erhoben werden 125 Prozent Zu
ſchläge zur Staatseinkommenſteuer und 160 Prozent zur Grund,
Gebäude, Gewerbe und Betriebsſteuer. Auch ſoll eine Erhöhung
der Einkommen der ſtädtiſchen Beamten in Ausſicht genommen

rden.werde griyyehna (Kr, Delitzſch)y, 27. Febr. (Orts vor
ſteherwahl.) Jn der am Dienstag ſtattgefundenen Ge
meindevertreterverſammlung wurde der bisherige Ortsvorſteher
Wilh. Maſchwitz wiedergewählt. Herr Maſchwitz iſt auch vor
kurzem als ſtellvertretender Amtsvorſteher beſtellt worden.

z Corbetha, 28. Febr. (Schatzgräber ander Arbeit?)
Ein hiefiger Einwohner erhielt folgenden Brief: „Madrid, den
22, Februar 1908. Sehr geehrter Herr! In ſehr unglücklicher
Lage, im hieſigen Militärgefängnis, laſſe ich Jhnen durch eine
vertrauensperſon nachfolgende Zeilen ſchreiben: War Zahlmeiſter
in der ſpaniſchen Armee, verwickelte mich in politiſche Ver
ſchwörung und mußte flüchten. War ſeinerzeit perſönlich in

hrem Wohnorte und habe in der dortigen Umgegend 240 000
Nark verborgen. Jm Beſitze meiner Tochter (ich bin Witwer)
befinden ſich gewiſſe Papiere, ohne welche es unmöglich
iſt, die Summe wieder aufzufinden. Wenn Sie beveit ſind, mir
die Reiſekoſten für meine Tochter und meinen früheren vertrauten
Diener bis nach der Nähe Jhres Wohnortes vorzuſtrecken, ſo trete
ich den dritten Teil obengenannter Summe an Sie ab. Jm
Falle Jhres Einverſtändniſſes ſenden Sie ſofort beiliegendes
Telegramm an die angegebene Adreſſe, nach deſſen Empfang ich
Ihnen ſofort eigen händig die ganze Angelegengheit a u s-
führlich ſchil dern und meinen vollen Namen an-
geben werde. Sprechen Sie, bitte, mit abſolut nie-
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mand über die Sache und bewahren Sie die ſtrengſte Ver

ſchwiegenheit. Geben Sie das Telegramm nicht in Jhrem
Wohnorte, ſondern in einer der nächſt liegenden
größeren Stadt auf, wo man Sie nicht kennt. Bis Sie
meinen nächſten Vrief empfangen, werden ungefähr 8--10 Tage
vergehen. Haben Sie bitte, Geduld, und gehen Sie vorläufig
von dem Grundſatze aus, als wenn Sie überhaupt nichts von der
Sache wüßten. Hochachtungsvollſt E. A. Bitte keinen Brief,
nur Telegramm ſenden. Das beiliegende Telegramm und
der Briefumſchlag iſt meine eigene Handſchrift.“
Das Telegramm lautet: „Angel Gowzalez 4 Aceiteros 4.
Cuatro Camines, Madrid. Abonniere auf Nummer 9036.“
Selbſtverſtändlich iſt von dem hieſigen Empfänger des Briefes
nicht die geringſte Notiz von demſelben genommen.

Weißenfels, 27. Febr. Städtiſches. Schulfeier.)
Jm Auguſt n. Js. ſoll in unſerer Stadt ein auf drei Tage berech-
netes Heimatfeſt gefeiert werden, mit dem auch eine Jn
duſtrieagusſtellung in dem inzwiſchen frei gewordenen
Seminargebäude verbunden werden ſoll. Jn der geſtrigen
Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen wurde u. a.
bekanntgegeben, daß beim Ausbau des Güterbahnhofs Corbetha
hier ein Zuzug von ca. 1200 Perſonen zu erwarten iſt. Es ſoll
die Eiſenbahndirektion um Einrichtung einer Halteſtelle in
Kriechau, zwiſchen hier und Corbetha belegen, gebeten werden.
Die Oberrealſchule beging heute abend im „Goldenen Hirſch“ eine
muſikaliſch-deklamatoriſche Feier, die ſehr ſtark beſucht war.

x Sangerhauſen, 27. Febr. Stadtverordneten
Sitzung. Vermißt.) Die Stadtverordneten beſchloſſen in
letzter Sitzung die Erhöhung der Gebührenſätze für die Kur und
Verpflegungskoſten im ſtädtiſchen Krankenhaus. Die Quartier-
klaſſe J ſoll von 3 auf 5 Mk., und die Klaſſe II von 2 auf 83 Mk.
erhöht werden. Außerdem iſt der Bau eines neuen Kranken-
hauſes, wenn auch noch nicht endgültig, in Ausſicht genommen.

Die Ehefrau des Seilermeiſters Weidlich in Rieſtedt hat
am 17. Februar d. Js. ihre Wohnung in Rieſtedt unter Zurück-
laſſung ihrer Kinder, unter denen ein Säugling iſt, verlaſſen.
Niemand weiß, wohin ſich die Frau gewendet hat.

Stößen, 27. Febr. (Das Heimatfeſt.) Unter dem
Vorſitz des Bürgermeiſters Pritz ſche fand geſtern abend im
Rathauſe eine Verſammlung ſtatt, in der über das Heimat-
feſt, das unſer Ort in der Zeit vom 18.--21. Juli d. Js. zu
feiern gedenkt, beraten wurde. Für dasſelbe iſt ein ſehr reich
haltiges Programm in Ausſicht genommen, z. B. Aufführungen
thüringiſcher Volksſtücke, hiſtoriſcher Feſtzug, Doppel-Konzerte,
Waldfeſt in den Kiefern, Ausflüge uſw. Die Feſtwagen zum
hiſtoriſchen Feſtzug werden teils von der Stadt, teils von den Ver
einen und Jnduſtrie- und ſonſtigen Werken geſtellt werden. Von
beſonderer Bedeutung iſt für unſern Ort das Schornfteinfeger
Gewerbe. Von allen Orten Deutſchlands hat wohl Stößen ver
hältnismäßig die meiſten Schornſteinfeger geliefert. Jn Oſt und
Weſt, in Süd und Nord des Vaterlandes treiben Stößener Meiſter
ihre ſchwarze Kunſt. (Halberſtadt, Frankfurt, Magdeburg,
Köthen, Wanne in Weſtf., Mehlſack, Leipzig uſw. uſw.). Darum
wird auch im Feſtzug ein beſonderer Wagen hierauf hinweiſen.
Anmeldungen zur Beteiligung an dem Feſte werden ſchon jetzt
vom Magiſtrate entgegengenommen. Zur weiteren Ordnung der
Angelegenheit wurden beſondere Feſtausſchüſſe gewählt.

W. Suhl, 27. Febr. (Die Jnfluenza mit ihren
Begleiterſcheinungen) hat auch hier bereits einige Opfer
gefordert, beſonders unter jugendlichen Perſonen im Alter von
20 bis 30 Jahren. Gewöhnlich iſt es die Lungenentzündung, die
leicht eine ſchlimme Wendung herbeiführt.

B. Deſſau, 27. Febr. (Der anhaltiſche Landtkag)
wählte in ſeiner heutigen zweiten Sitzung anſtelle des verſtorbenen
Abg. Dr, Huhn den bisherigen zweiten Vizepräſidenten, Abg.
Pannüer, zum erſten Vi zepräſidenten, und überwies
dann in erſter Leſung den Hauptfinanzabſchluß und den
Abſchluß der Staatsſchuldenverwaltungskaſſe für
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29. Februar 1908.

1906,/07 der Finanzkommiſſion, die V betr. die anderweite
Regelung der Verſorgung des Dorfes Hohenerxleben mit
Waſſer von dem Leopoldshaller Waſſerwerke und die Vorlage
betr. Gewährung eines Darlehns an den Pächter der Do
mäne Tornau zur Herſtellung einer Drainage der Etats
kommiſſion. Die Vorlage betr. die Errichtung einer Stiftung für
das Salzwerk Leopoldshall anläßlich deſſen 50jährigen
Beſtehens ging an die Finanzkommiſſion. Bei der Neubildung
der Kommiſſionen behielten dieſelben in der Hauptſache die gleiche
Zuſammenſetzung wie im Vorjahre.

n. Cöthen, 28. Febr. (Ein größeres Schadenfeuer)
brach in vergangener Nacht in dem Grundſtück des Kaufmanns
Bunge, Brunnen- und Alexanderſtraßenecke au. Das Dachgeſchoß
und das oberſte Stockwerk des großen Eckgebäudes wurden ein
geäſchert. Der Teil, der erhalten werden konnte, litt erheblich
durch die hineingeſchleuderten Waſſermengen. Der Schaden iſt
beträchtlich. Die Entſtehungsurſache iſt mit Sicherheit noch nicht
feſtgeſtellt; wahrſcheinlich aber iſt das Feuer in der Räucher-
kammer ausgekommen.

y. Leopoldshall, 27. Febr. (Dieb gefaßt.) Endlich iſt es
gelungen, einen der Metalldiebe, welche in letzter Zeit hierſelbſt
ihr Weſen trieben, in der Perſon des Arbeiters Riedel aus Staß-
furt abzufaſſen.

Leipzig, 27. Febr. (Der neue Zentralbahnhof.)
Von den beiden preisgekrönten, mit je 12 500 Mk. ausgezeichneten
Entwürfen für das Empfangsgebäude des neuen Leipziger
Zentralbahnhofes iſt, wie ſchon kurz gemeldet, nunmehr der Ent-
wurf der Architekten Loſſoty und Kühne in Dresden definitiv zur
Ausführung angenommen wonden, der andere Entwurf von dem
Berliner Architekten Jürgen Kröger wurde abgelehnt. Das
Empfangsgebäude wird eine Länge von etwa 300 Metern
erhalten. Die Ceſamtkoſten des Zentralbahnhofs werden
ſich auf eiwa 116 Millionen Mark belaufen. Davon trägt
Preußen etwa 52, Sachſen etwa 47 und die Stadt Leipzig ca.
17 Millionen.

M. Gera, 27. Febr. (Das Befinden des Fürſten.)
Die „Geraer Zeitung“ ſchreibt: Ueber eine ſchwere Erkrankung
unſeres Fürſten wiſſen auswärtige Blätter zu berichten. Wie wir
aus zuverläſſiger Quelle erfahren, iſt dies nicht wahr und Seine
Durchlaucht erfreut ſich ſchon ſeit längerer Zeit beſten Wohlſeins.

W. Meiningen, 27. Febr. (Geadelt.) Der Herzog hat
den Hofrat Dr. phil. Guſtav Vaerſt hier in den erblichen Adels
ſtand des Herzogtums erhoben.

W. Camburg, 27. Febr. (Bürgermeiſterwahl.) Jn
geheimer Stadtverordnetenſitzung wurde der Bürgermeiſter
Adolf Morſchewsky aus Steinach zum Bürgermeiſter
der Stadt Camburg gewählt.

Koburg, 27. Febr. (Zu der ſchrecklichen Fami-
lientragödie), der, wie bereits berichtet, vier Menſchen-
leben zum Opfer fielen, wird den „L. N. N.“ noch folgendes
mitgeteilt: Der Töpfer und Ofenſetzer Hermann Weiffenbach
bewohnte mit ſeiner Ehefrau und vier Söhnen im Alter von 6,
4, 122 Jahren bezw. 12 Wochen die erſte Etage Steintor 11. Frau
Weiffenbach ging geſtern vormittag, nachdem der älteſte Knabe
zur Schule gegangen war, ahnungslos zum Markte, um Einkäufe
z machen, während ihr Ehegatte zu geblieben war. Als

ie Frau gegen 9 Uhr nach Hauſe zurückkehrte, fand ſie die Türen
zur Wohnung verſchloſſen. Sie ließ ſofort durch einen Schloſſer
die Tür öffnen. Den Eintretenden bot ſich ein ſchrecklicher
Anblick dar. Vier Menſchen lagen inihrem Blute.
Weiffenbach lag mit durchſchoſſenem Kopfe tot am Boden,
in einem auf zwei Stühlen ſtehenden Waſchkorb lag das
jüngſte Kind mit einer Schußwunde in der Schläfe. Es
röchelte noch. Jn einem Bette in der anſtoßenden Kammer
lagen die beiden anderen Söhne. Der ältere, Fritz, war tot,
während der 1 jährige Hans noch Lebenszeichen von ſich gab.
Beide Kinder waren in die Schläfe geſchoſſen. Die Kugel
war auf der anderen Seite des Kopfes, wie auch bei dem jüngſten
Kinde, wieder herausgedrungen. Das jüngſte Kind iſt eine

rühjahrs- Neuheiten
sind in Uberraschend grosser Auswahl eingetroffen.

Wir bringen in dieser Saison, speziell in unseren Abteilungen

Seidenstoffe Kleiderstoffe Hlusenstoffe

Damen- un Kinder -Konfebtion

Posamenten ZHesatz- Kriikel S Spitzen
ein Lager entzückender Neuheiten und verkaufen diese

zu anerkannt allerhbilligsten, festen Preisen.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.
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Stunde nach dem Vorfall geſtorben, der kleine Hans war 25
etwas länger am Leben, ſtarb aber gegen Mittag. Weiffenba
ſelbſt hat ſich, vor dem Spiegel ſtehend, entleibt. Auf einem
hinterlaſſenen Zettel hat er als Grund zur Tat Ueberſchul
dung angegeben.

W. Greiz, 27. Febr. Furchtbarer Selbſtmord.)
Die Witwe Luiſe Wolf hierſelbſt verübte dadurch Selbſtmord,
daß r ſich mit Petroleum übergoß und dieſes an-
zündete,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Dem Lehrer der Zahnheilkunde an der

Univerſität Breslau Dr. Walther Bruck iſt, wie wir hören, der
Titel Profeſſor verliehen worden. Dr. Bruck iſt am 4. März 1872 zu
Breslau geboren. Dem cand. rev. min. Dr. phil. Hans Windiſch
wurden von der Leipziger theologiſchen Fakultät der theologiſche
Lizentiatengrad und die venia legendi verliehen. Sein Lehrfach be
trifft vornehmlich neuteſtamentliche Wiſſenſchaft. Für das Fach der
Kunſtgeſchichte habilitiert ſich am 29. d. Mts. in der Breslauer
philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Bernhard Patz ak aus Liegnitz.
Wie uns aus Dresden mitgeteilt wird, wird an der dortigen tech-
niſchen Hochſchule ein wiſſenſchaftlich photographiſches Jnſtitut neu
begründet und dem zum 1. April d. Js. an dieſe Hochſchule als Ordi
narius für Photographie berufenen Profeſſor Dr. phl, Robert
Luther (bisher in Leipzig) unterſtellt werden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. Februar. „Rapallo“ 26. Febr. auf der Elbe an. „Windhuk“
25. Febr. von Tanger ab. „Sileſia“ 25. Febr. Gibraltar paſſ.
„Silvia“ 26. Febr. von Hongkong ab. „Rhenania“ 26. Febr. von
Hongkong ab. „La Plata“ 25. Febr. von Liſſabon ab. „Acilia“
21. Febr. nach Coronel ab. „Jſtria“ 25. Febr. von Punta Arenas
ab. „Jllyria“ 21. Febr. von Punta Arenas ab. „Theſſalia“
24. Febr. in Punta Arenas an. „Niederwald“ 26. Febr. von Ant-
werpen ab. „Moltke“ 26. Febr. in Alexandria an. „Pallanza“
26. Febr. Dover paſſ. „Rhaetia“ 27. Febr. von Cuxhaven ab.
„Allemannia“ 27. Febr. von Cuxhaven ab. „Belgravia“ 26. Febr.
von Singapore ab. „Rugia“ 26. Febr. nach Bahia ab. „Aleſia“
24. Febr. nach Japan ab. „Vandalia“ 26. Febr. Perim paſſ.
„Langbank“ 27. Febr. von Suez ab. „Croatia“ 26. Febr. Dover
paſſ. „Louiſe“ 26. Febr. in Aden an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
27. Februar. „Prinz-Regent Luitpold“ 26. Febr. von Genua ab.
„Prinz Ludwig 27. Febr. in Singapore an. „Hohenzollern“
26. Febr. von Marſeille ab. „Schleswig“ 26. Febr. von
Alexandrien ab. „Göttingen“ 26. Februar in Montevideo an.
„Erlangen“ 26. Febr. von Pernambuco ab. „Coblenz“ 26. Febr.
von Funchal ab.

Woermann--Linie. Hamburg, 27. Februar. „Lucie Woer-
mann“ 26. Febr. in Sekondi an. „Max Bock“ 26. Febr. von
Sekondi ab.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Eſtomihi, Sonntag, den 1. März 1908.

Z. u. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſen-
ſtraße Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. Mittwoch abend 6 Uhr: Paſſionspredigt; Oberpfarrer
Prof. Schmidt. Freitag abend 6 Uhr: Paſſionspredigt; Sup.
Wächtler.

St. Ulrich: Vorm. 834 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſt.
Heintke. Vorm. 116 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Sup. Wächtler. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibel
ſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre; Sup. Wächtler.
Freitag vorm. 10 Uhr: Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier;
Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Der
ſelbe. Abends 6 Uhr Gottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.

St. Muoritz: Vorm. 10 Uhr: Oberprediger Greiner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 814 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Prof. Schröder. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion; Oberpfarrer Knuth. Vorm.
112 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Ober
pfarrer Knuth. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt Hilſspred. Unger. Abends 5 Uhr: Gottesdienſt für die
Eltern der Konfirmanden; Paſtor Witte und Paſtor Hellmann.
Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Frei-
tag abend 8 Uhr. Miſſionsſtunde; Paſtor Hellmann.

Jm Paul RiebeckStift: Vorm. 83 Uhr? Paſtor Schreiner.
Jm Provinzial Vlindeninſtitut: Donnerstag abend 5 Uhr:

n Paſtor Hellmann.SiechenhausStiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

1116 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Nachm. 185 Uhr: Prüfung der
Konfirmanden Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater.
Mittwoch abend 854 Uhr: Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 87;
Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde): Sonnabend abend 6 Uhr Vor-
bereitung; Dompred. Liz. Lang. Sonntag vorm. 10 Uhr: Dompred.
Liz. Lang. Narh der Predigt Kommunion; Derſ. Vorm. 1154 Uhr:
Kindergottesdienſt; Dompred. Liz. Baumann. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. reitag abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt im Ge
meindeſaal Kl. Klausſtraße 12; Dompred. Liz. Lang.

Garniſonkirche: Der Gottesdienſt und Kindergottesdienſt

fallen aus. zSt. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 5 Uhr:
Paſtor Wagner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Henriettenſtraße 18. Aſchermittwoch, vorm. 10 Uhr: Beichte und
Doge Paſtor Wagner. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt;

D be.St. Stephannuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Danach
Verſammlung der konf. Knaben Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Hübner. Abends
5 Uhr: Derſelbe. Montag abend 816 Uhr: Verſammlung der
konf. Mädchen Hilfspred. Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Bib
liſche Beſprechuung im Gemeindehauſe; Derſelbe. Freitag abend
8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Kieſerling.
Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm.2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr:

Derſelbe. Mittwoch abend 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Hilfspred.
Kieſerling. Donnerstag abend 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtraße 11; Pfarrer Bach

Diakoniſſenhaus: Vorm 10 Uhr: Sup. Philler. Freitag abend
9 Uhr erſte Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Meer Abends 6 Uhr: Vikar Heinzel. Amtswoche: Paſtor

eltzer.
Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.

Schreck. Nachm. 282 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilſsprediger Schreck.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donath. Nachm.
128 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: D. Jenrich.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 934 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Freitag
abend 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 106 Uhr: Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

w n r er ih, Vorm. 8 Uhr: Hl.Meſſe. Vorm. 954 Uhr: mt und Predigt. m. 2 Uhr:Segensandacht. dw Fredut Doh v
Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7)

10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 26 Uhr: Gottesdienſt.
Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I Sonntag abend

814 Uhr: Evangeliſationsverſaunmlung. Paſtor Vonhof. Diens
tag abend 854 Uhr: BVibelſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr:
Chriſtl. Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8i6 Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 836 Uhr:
Slaukreuzverſammlung Weidenplan 4, neue Schule in der Tor
ſtraße, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 ſowie Schmiedſtraße 21.
I. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Sonntags
verſammlung. Donnerstag abend 854 Uhr: Bibelſtunde.

Diemitz: Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock
auſ ß nd 3 Uhr: Derſelbe.rmlitz: Vorm. Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.Mchm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; eleg. Put a

Böllberg: Vorm. 1018 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.

woche: Derſelbe.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,

gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr Gottesdienſt; Pred. Denter.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt; Derſelbe. Anſchließend Taufe und Abendmahlsfeier.
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu
jeder Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 96 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Diens
tag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Vorm.

Amts

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: Sonntag vorm.
10 Uhr Jägerplatz 25.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſamm-

Zu St. Georgen:

Johanneskirche:

Neumarkt- Gemeinde

Paulusgemeinde:

Halle-Trotha:

Methodiſtengemeinde:

lung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnenver ge Jungfrauenverein: Den
8 Uhr An der Marienkirche 2 Evangel. Mädchenverein: 3
tag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 Nähverein für Arme: Mitt,
woch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3. t

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Scheergn

Abends 754 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turn
halle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47——8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings und Jugendverein: Vereins
lokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr
Mittwoch abend 822——10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend
81—10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend Gabelsberger)
Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen-
verein: Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer
Paſtor Richter. Montag abend 7210 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke
Kirchenchor „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr Frangkeſtraße
Miſſionsverein: Freitag nachm. 3-—5 Uhr „Stadtſchützenh a.

Paſtor Richter. gZu St. Morü tz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Ki
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße.

FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2—-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8-10 Uhr im Gemeindehauſe
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinder
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Jugendbund junger Männer: Sonntag
nachm. 414 Uhr Rudolf Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer. Jüng
lingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Bernhardhyſtr. 53; Paſtor
Tiſcher. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.
Schule Derſelbe. Aeltere Abteilung Mittwoch abend 8
Bernhardyſtr. 53; Derſelbe Freitag abend 8 Uhr Stenographie
Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Jugendbund junger Mädchen:
Donnerstag abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Merſeburgerſtr. 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,
ältere Abteilung: Sonntag abend von 722—-92 Uhr Dom
platz 3. Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Dienstag abend 328 Uhr: Bibliſche Beſp g
Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Die Uebungsſtunde am
Freitag fällt anw.

(Laurentius und Stkephanus):
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Teilnahme am
Miſſionsvortrag im Gemeinehauſe. Mittwoch abend Bläſerprobe
Breiteſtraße 29. Donnerstag abend 828 Uhr Verſammlung
für die ältere Abteilung Henriettenſtraße 18. Sonnabend
abend 88 Uhr Turnen in der Hermannſtr.-Schule. Jung-
frauenverein (jüngere Abteilung Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtraße 34.

Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend
816 Uhr Leſeabend Sophienſtraße 24. Dienstag abend 81 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
r ger g. Sonntag abend 7—-92 Uhr Herderſtr. 11;

tere Abteilung: Montag abend 714-91 Uhr Herderſtr. 11,
Frauen Miſſionsverein: Donnerstag nachm. 3.--5 Uhr Herder
ſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophien-
ſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel,
Männer und Jünglingsverein, ältere Abteilung: Son
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung; jüngere Abteilung: Sonn
tag abend von 7——9 Uhr Verſammlung. Mittwoch um 8 Uhr
Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend 824 Uhr
Turnen in der Turnhalle. Ev. Frauen und Jungfrauenverein,
ältere Abteilung: Sonntag abend 716 Uhr Verſammlung.
Freitag abend 8 Uhr Singeſtunde Peſtalozziſtraße 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Friedenskirche: Jünglings- und Männervevein der Bapt.
Gemeinde: Sonntag abend 8 Uhr: Vevreinsſtunde. Jung
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr: Vereinsſtunde.

Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr Vorkrag: „Die Entwickelung der Kirchenmuſik.“
Zionsſängerverein: Donnerstag abend 824 Uhr Uebungsſtunde.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

h Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen,

Grosse Steinstrasse 79. Halle a. S. ewe teimtrage 79-
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5 h Gold- Anleihe
Naphtha-Procuctions-Gesellschaft Gebrücler Noboel

in St. Petersburg,
unkündbar bis zum 1./14. Oktober 1909,

vom 20. Dezember 1909/2. Jannar 1910 ab rückzahlbar zum Nennwerte innerhalb zwanzig Jahren,
emittiert auf Grund Kaiserlichen Ukases vom 19. Dezember 1904 a. St.

im Nennbetrage von 32 400 000 Mark D. R.- W.
in Abschnitten Lit. A. von c. 1000, Lit. B von C. 2000 und Lit. C von A. 5000.

Die Inhaber der Obligationen sind auf Grund des Gesetzes vom 10. Dezember 1899 a. St. und in
Gemissheit der von der Gesellschaft vertragswüässig übernommenen Verpflichtung von der Zahlung der

gegenwurtigen und zukünftigen russischen Steuern auf Kapital und Zinsen befreit.

Auf Grund des im Februar 1905 veröffentlichten Prospektes sind

nom. 32 400 000 Mark 5 Gold- Anleihe der Naphtha-Productions-
Gesellschaft Gebrüder Nobel in St. Petersburg

zum Handel an der Berliner Börse 2zugelassen. Es werden hiermit mom. 12 000 000 Mark
dieser Obligationen zur Zeichnung aufgelegt.

Die Zeichnung findet statt

am Dienstag den 3. März d. J.
in Amsterdam bei den Herren Lippmmann, Rosenthal Co.

zu den daselbst auszugebenden Bedingungen, sowie ferner in Deutschland unter den nachstebenden
Bedingungen in den bei jeder Zeichenstelle üblichen Geschäftsstunden:
b D

Berliner Handels-Gesellschart in Berlin,

m

Norddeutschen Bank in Hamburg
dem Bankbause I. M. Warburg Co.
der Rheinisch-Westfälischen DiscontorGesellsecharft A. G. in Aachen, sowie

bei deren Filialen,
dem Barmer Bank- Verein Hinsberg, Fischer Comp. in Barmen, sowie bei

dessen PFilialen,
„Bankhause G. Von Pachaly's EnKel

der Schlesischen Handels Bank A. Gr.
dem Bankhause Mauer Plaut

L. Pfeiffer
Sal. Oppenheim jr. Cie. in Cöln,

w J. Dreyfus Co. in Frankfurt a. M..der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt in Leipzig. sowie bei deren Filialen,
dem Bankhaus Ephraim Meyer sohn in Hannover,

Magdeburger Bank- Verein in Magdeburg, sowie bei dessen PFilialen,
der Süd deutschen Disconto-Gesellschaſt A. G. in Mannheim, sowie bei deren

9

7

3

Filialen,

deren Filialen,

in Cassel

j der Direction der Diseonto-Gesellschart in Berlin, Frankfurt a. M. u. Rremen,

in Hamburg

in Breslau,

Bank für Thüringen vormals R. M. Strupp A. G. in Meiningen, sowie bei

BRayerischen HypotheKkKen- und Wechsel-Bank in München,
Stahl Federer A. G. in Stuttgart, sowie bei deren Filialen.

Der frühere Schluss der Zeichnung bleibt vorbehalten.
vorgenannten Stellen bezogen werden.

1. Der Zeichnungespreis ist auf 98 2uzüglich Stückzinsen vom 1. Januar d. Je. ab bis zum
Tage der Abnahme festgesetzt.

d

Zeichenstelle geeignet erscheinenden Effekten zu binterlegen.
3. Die Zuteilung, welche dem freien Ermessen der Zeichenstellen überlassen bleibt, wird sobald

wie möglich nach Schluss der Zeichnung unter direkter Benachrichtigung. an die Zeichner vor-
genommen Werden.

Zeichnungsformulare Können von den

Bei der Zeichnung ist eine Sicherheit von 5 des Nennbetrages in bar oder in der betreffenden

4. Die Abnahme des 2ugeteilten Betrages hat in der Zeit vom 10. März bis spätestens

10. April d. Js. zu erfolgen. 3300ö. Der Schlussnotenstempel geht zu Lasten der Zeichner.

Berlin, im Februar 1908.
Direction der Disconto-Gesellsehaft. Berliner Handels-Gesellschaft,

T Die Lieferungen und Arbeiten zur Verbreiterung der
Brücke über die Weiße Elſter bei Burgliebenau rund
9400 kg Walzeiſen und 80 qm Kleinſchlagpflaſter ſollen
öffentlich vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem Meliorationsbauamt
zu Merſeburg, Halleſcheſtr. 15, zur Einſicht aus und können von
dort gegen poſtfreie Einſendung von 5 Mark bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift „Brücke bei
Burgliebenau“ an das Meliorationsbauamt zu Merſeburg bis
zu dem am Freitag, den 20. März 1908, vormittags 11 Uhr
ſtattfindenden Eröffnungstermin poſtfrei einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
13255

Merſeburg den 25. Februar 1908.
Königliches Meliorationsbanamt.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen

zur Neupflaſterung der 540
Meter langen Friedenſtraße in
12 Meter Straßenbreite (davon
6 Meter Pflaſterbreite) ſollen im
Wege des Wettbewerbes vergeben
werden. Angebote ſind bis
Freitag, den 6. März 1908,
vormittags 10 Uhr
im Gemeindebureau, Langeſtr. 18,
abzugeben.

Die Bezugsquelle der Pflaſter
ſteine und ihre Qualität ſind in
den Offerten genau zu bezeichnen.
Außer den in den Verdingungs
anſchlägen vorgeſehenen Pflaſter
ſteinen aus Löbejüner, Reins-
dorfer oder Trebitzer Brüchen
ſind auch ſolche aus ſächſiſchen
Brüchen viereckig, 15/18 em hoch,
12/18 em breit bis 18/24 em lang
zu offerieren.
Die Gemeinde behält ſich vor,
falls die Kanaliſation der Straße
vorher zur Ausführung gelangt,
den zur Pflaſterung erforderlichen
Kies ſelbſt anzuliefern, er iſt aber
auf jeden Fall mit zu offerieren.

Eine Vergütung für die Abgabe
der Offerten wird nicht gezahlt,
auch iſt die Gemeinde an dieſelben
micht gebunden.

Die Bedingungen und Ver-
dingungsanſchläge ſind von dem
unterzeichneten Gemeindevorſteher
egen Zahlung von 1,50 Mark
ialien zu beziehen.
Ammendorf, d. 27. Febr. 1908.
Der Gemeindevorſteher.

ürten.
Jn unſer Güterrechtsregiſter

Vand I, Seite 7 iſt heute folgendes
eingetragen Durch Vertrag vom
18. Februar 1908 iſt die Ver
waltung und Nutzn eßung des
Kaufmanns Meyer gen. Max
Vernſtein in Löbejün am Ge
ſamtvermögen ſeiner Ehefrau
Amalie geb. Sabel ausgeſchloſſen.

Löbejün, den 24. Februar 1908.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.

Die Arbeiten und Lieferungen
zur Kanaliſation der rund 540 m
iangen Friedenſtraße ſollen im
Wege des Wettbewerbes vergeben
werden.

Angebote ſind bis
Freitag, den 6. März 1908,

vormittags 10 Uhr
im Gemeindebureau, Langeſtraße 18,
abzugeben, wo auch die allgemeinen
und beſonderen Bedingungen zur
Einſichtnahme ausliegen.

Eine Vergütung für die Abgabe
der Offerten wird nicht gezahlt,
auch iſt die Gemeinde an dieſelbe
nicht gebunden.

Verdingungsanſchläge ſind von
dem unterzeichneten Gemeinde
vorſteher gegen Zahlung von 2 Mk.
Kopialien zu beziehen.

Ammendorf, d. 27. Febr. 1908.
Der Gemeindevorfſteher.

Kürten.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Emil Danneberg alleinigen
Jnhabers der eingetragenen Firma
Schwamm Jmporthaus Braun
Co. in Halle a. S. iſt infolge
eines von dem Gemeinſchuldner

emachten Vorſchlags zu einem
wangsvergleiche Vergleichs

termin auf
den 17. März 1908,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß Südflügel Zimmer
Nr. 45 anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag und die
Erklärun des Gläubigeraus-ſchuſſes ſind auf der Gerichts
ſchreiberei des Konkursgerichts zur
Einſicht der Beteiligten nieder
gelegt.

Halle a. S., d. 24. Febr. 1908.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. T.

Bekanntmachung.

Die Rückgabe aller aus der
Königl. Universitäts Bibliothek
entliehenen Bücher erfolgt vom
2. bis 4. März während sämtlicher
Dienststunden und zwar von den
Entleihern, deren Namen begin-
nen mit

A--H, am Montag, d. 2. März,
I--R, am Dienstag, d. 3. März,
8--2, am Mittwoch, d. 4. März.

Die Wiederausgabe beginnt am
9. März.

Halle a. S., den 26. Febr. 1908.
Der Bibliotheks-Direktor.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Zimmermeiſters
Erdmann Ohme zu Halle a. S.
wird auf Antrag des Konkursver-
walters eine Gläubigerverſammlung
auf den 6. März 1908, vorm. 114 Uhr,
vor dem Königl. Amtsgericht, hier,
Poſtſtr. 13/17, Erdgeſchoß links, Süd
flügel, Zimmer Nr. 45, zur Beſchluß-
faſſung über Aufrechterhaltung des
Rechtsmittels der Berufung in einem
anhängigen Prozeſſe einberufen.

Halle a. S., den 25. Febr. 1908.
Der Gerichtoſchreiber

des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7.

G SFür Stellmacher, Drechsler,
Tiſchler, Wagenbaner!

Hutz- u. Brennholz- Auktion.

Am Sonnabend, d. 7. März,
10 Uhr, ſollen im Holze des Ritter
gutes Wörmlitz: [3293

45 Rüſtern mit ca. 20 Feſtmeter
Jnhalt, ca. 50 Feſtmeter Eichen
in Stärken von 1 m abwärts,
ca. 100 mm eichenes Scheit
und Knüppelholz, eine große

Partie eichenes Reiſigholz
meiſtbiet. verſteigert werden.

edingungen im Termin. Das Holz
iſt zu halben Taxpreiſen ausgezeichnet.

Nutzholzauktion.
Am Montag, den 2. März,

vorm. 11 Uhr ſollen auf
Meyershöhe und am Zollteich-
damm 12--15 Feſtmtr. Eſchen
ſtämme 25--50 em ſtark, meiſt
bietend verkauft werden.

Rittergut Dieskau.

von 450 650Etliche Güter
1300 rg. zu verpachten, auch
verkäuflich. Reelle Aufträge
nehme zu jeder Zeit an. Ein
Gut von 500 Morgen ſofort zu
kaufen geſ. Wilhelm Bensing,
Mühlhanſen i. Th., Harwand 12.

Mitteldeutſche Creditbank.
Einladungzur 53. ordentlichen Generalverſammlung.

Die Aktionäre unſerer Bank werden hierdurch zu der am
Dienstag, den 24. März 1908, vormittags 10 Uhr

in unſerem Bankgebäude, Neue Mainzerſtraße 32 dahier, ſtattfindenden dreiundfünfzigſten
ordentlichen Generalverſammlung eingeladen.

Gegenſtände der Verhandlung ſind:
1. Vorlage des Berichts des Vorſtandes für 1907 mit den Bemerkungen des Aufſichtsrats;
2. Vorlage und Gene

1907 und Beſchlu

aben ihre Aktien ſpäteſtens am 19. März

r ung der Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung per 31. Dezember
faſſung über die Verwendung des Reingewinns;

3. Entlaſtung des Vorſtands;
4. Entlaſtung des Aufſichtsrats:
5. Wahl von Mitgliedern des Aufſichtsrats.

Die Aktionäre, welche an der Beſchlußfaſſung in der Generalverſammlung teilnehmen woren,
1908 bei einer der nachſtehend verzeichneten Stellen oder

bei einem Notar zu hinterlegen: in Frankfurt a. M. bei der Mitteldeutſchen Creditbank,
in Berlin bei der Mitteldeutſchen Creditbank oder bei der Bank des Berliner Kaſſen-Vereins,
in Nürnberg, Fürth, Wiesbaden, Gießen und Eſſen bei den Filialen der Mitteldeutſchen
Creditbank, in Baden- Baden bei der Bankcommandite Baden -Baden Meyer Diß, in
Hamburg bei der Firma M. M. Warburg Co., in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen
Creditanſtalt (Abteilung Becker Co.), in Meiningen bei der Bank für Thüringen, vormals
B. M. Strupp, Aktiengeſellſchaft, in München bei der Kommanditgeſellſchaft Bernard
Weinmann, in Stuttgart bei der Firma Doertenbach Co.
Eintrittskarten in Empfang zu nehmen.
genommen.

Frankfurt a. M., den 25. Februar 1908.
Der Aufſichtsrat der Mitteldeutſchen Creditbank.

Richard v. Paſſavant-Gontard,
Vorſitzender.

Bei dieſen Stellen ſind auch die
Jm übrigen wird auf die 88 28 bis 30 des Statuts Bezug

[3320

Joſef Baer,
Stellrertreter des Vorſitzenden.

Selten günſtiges Angebot!

57 Dorf d. gold. Aue, direkt a.
Kyffh., ſteht weg. Verſetzung ein
villenartiges Landhaus, 8 Z.,
Küche, Keller, Boden, ſof. z. Verkauf,
ev. zu verpachten. Alle Räume
haben elektr. Licht. 3000 qm Garten
m. üb. 100 Obſtb., 100 Buſchobſtb.,
Weinſp., Erdb., 300 Beerenſträuch.
uſw. Zujed. Zweck geeign vorzügl.
ſ Ruheſitz. Forderung 13000 Mk.,
Inz. 3200 Mk., Brandk. 9480 Mk.

Gefl. Anfragen unt. H. 179 durch
Daube KCo., G. m. b. H., Halle a. S.

Speclltlons-Geschüft
ſoll ſofort für 14000 Mk., Anzahlung
8000 Mk., verkauft werden. 6 bis
8 Wagen, 8 Pferde uſw. [3517
O. Schul2, Gaſtwirt, Tantow.

Gutskauf.
Gut bis 500 Mrg. zu kaufen

eſucht mit guten Bodenver-
ältniſſen. Off. unt. Z. d. 634

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wegen Nachzucht verkaufe
dunkelbr. Wallach,

6jährig, 174 em hoch, ſicher auf
allen Stellen. [3252Kammergut Rauſtedt

bei Eckartsberga in Thüringen.

u die Vermitt-
ung des Ankaufsv. Iferden rhein.

belg. Abſtammung
zur Zucht oder für
ſchweres Fuhrwerk von den Pro-
duzenten hält ſich empfohlen

Herm. Delvos, Tierarzt,
M. -Gladbach. 1006

L. Ich verkaufe: W
eine Cobſtute,

7hährig, 150 Mk.
eine Halbblutſtnte,

13 jährig, 600 Mk.
Major Wolkenhauer,

Blumenthalſtraße 19.

Einladung
zu der am Freitag, den 6. März 1908, abends S Uhr

im „Goldenen Ring'“ ſtattfindenden

ordentlichen General -Versammlung.
Tagesordnung:

Verteilung des Gewinnes.

a v ä

Sonſtige Angelegenheiten.

Rechnungslegung für 1907. Jahresbericht, Umſatz, Ver
mögensbilanz, Gewinn und Verluſt- Rechnung.
Bericht der Reviſoren und des Aufſichtsrates.
a) Genehmigung der Bilanz, Gewinn und Verluſt-Rechnung;
b) Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates.

Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.
Feſtſetzung der Höchſtgrenze für Anleihen und Spareinlagen.

Die Bilanz und Gewinn und Verluſt Rechnung liegt vom
heutigen Tage ab im Geſchäftslokale zur Einſicht der Mitglieder aus.

Halle a. S., den 27. Februar 1908.

Gewerbebanl«.,
eingetragene Genoſſenſchaft

Mussmannm.
mit beſchränkter Haftpflicht.

Hocker. 3286
An u. Verkäufe,
Zesslonen von Gütern, Taxen, Gut-
achten etc. übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II.

in großer, reſpektablerE Züchter wünſcht m. Land

wirten in Verbindung zu
treten wegen Anbau von
Erbſen, Rübenſamen, Spinat

ſamen und anderen Sämereien-
Näheres unter Z. m. 577 durch
die Expedition d. Zeitung. (2246

Hochprozentige

Fabrikkartoffeln
kauft ab allen Stationen und
erbittet Offerten [[3302

W. Müller. Stärkefabrikant,
Zerbſt, Stärkefabrik in Deetz

Kreis Zerbſt).
VNuſſe Birrtreber
habe ich pro Woche noch 6 bis
7 Waggon abzugeben. [3303
Peter Dittermann, Leipzig.

Telephon Nr. 2732.

S

C c. r u i M

Einen Transport
Oldenburger

Wagenpferde
ſowie eine Auswahl

hannoverſcher Krit-
u. Wagenpferde

empfing und empfiehlt
r. Tuchscherer,

„Rotes Roß“ Leipzigerſtr.

e Zum Backofenbau W
Eiſenzeug und Chamotteſteine

Gr. Märkerſtr. 23.

Pelnſchken zur Saat
mit etwas Erbſenbeſatz, aber frei
von Gerſte und Hafer, ſind billig
abzugeben. Mit bemuſterter Offerte
ſteht gern zu Dienſten [3253
Sfanininm Bärfelde (Neumark),
Fiſenbahnſtation Ringenwalde

(Neumark).

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.,

1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 50 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,Dammendorf, Poſt Niemberg.

Brut- Eier.
Schwarze, weiße u. rebhuhuf.

V Jtaliener, WW weiße Wyandottes
März und April pro Ei 30 Pfg.,

Mai u. ſpäter pro Ei 20 Pfg.
Verpackung u. Porto extra. Lang-
jährige Zucht. Vorbeſtellung er-
wünſcht. 13118Heinrich Günther., Landw.,

Borau b. Weißenfels.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Kaſſe kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, IJagerviol-Nopot Ialle ſ. Viehhof.

Telephon
rn Halle A. S. Nr. 88l,

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[3284

und volle Garantie
teistet Apotheker D. Feller Nachf.,

Inb. Carl Scohraplau, [2518
Bärgasse am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld, weil im Alleinbesitz
unerreichter Mittel.
am Platze. F. Mittel zur Selbst-
anwendung stets vorrätig.

Seit 50 Jahren

Kartoffeln
Magnum bonum, wirklich prachtvoll
kochende Ware empfiehlt in Zentnern
frei Haus und im Einzelnen [3294
büroknor, Alter Markt 36.

Fernruf 1553.

Schippenſtiele,
ſchön, in Schocken, empfiehlt

Brachſtedt. Peter.
Roggenpreßſtroh
(Draht) kauft Max Abraham,
795 Magdeburg.95

Gelegenheitskauf.

250 la. Ochſen
der Franken u. Simmenthaler
Raſſe, von bis 2 Jahre alt,
r und franko jedertation ab zu kulant. Zahlungs
bedingungen. [1886

A. Reileh,
in Wonfurt in Bayern.

SchlachtP ſer des e
August Thurm, Reilſtr. 10
2083] Telephon 507.
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(Nachdrueck verboten.

Inhalt.
Bukarester 482 Stadt Anleihe
von 1895.

2) Chilevische 494 Anleihen v. 1885
und 1893.

3) Chinesische 64 Staats Anleihe
in Gold von 1896.

4) Elektrische Licht- und Kratt-
anlagen A.-G. in Berlin, 442
Teilschuldverschr. von 1900.

5) Freiburger 10 Pr. Lose v. 1878.
6) Gewerkschaft Burbach in Been-

dorf, Schuldverschreibungen.
7) Hasseröder Papierfabrik A.-G.,

414 Obligationen
8) Luxemburgische Prince Henri

Eisenbahn und Erzgruben-Ges.,
34 Obligationen.

9) Oesterreichische Allgemeine
Boden-Credit-Anstalt, 34 Präm.
Schuldverschr. I. Emission 1880.

10) Oesterreichische Nordwestbahn,
344 Prior. -Oblig. Lit. B. v. 1903.

11) Oesterreichisch Ungarische
(Franz.) Staats Eisenbahn Ges.
(SerieaA. Ergänzungsnetz), 33 Obl.

12) Portugiesische unitizierte àubere
Staatsschuld von 1902 (Bericht.).

13) Reub j. L. 34 Landrentenbriefe.
14) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1896.
165) Rumänische 42 amortisierbare

Rente von 1898.
16) Schwarzburgische Hypotheken-

bank in Sondershausen, 313
Pfandbriefe Serie I.

es
Bukarester 4 Stadt-

Anleihe von 1895.
(Emission von 32,500,000 Lei.)
Verlosung am 1/14. Februar 1908.

Zahlbar am 1/14. März 1908.
à 500 Lei. 71 296 400 994 1130

766 778 2010 079 120 333 3686 4123
477 525 717 846 943 53165 416 460 490
634 859 935 6042 165 261 617 681 728
964 7056 228 352 632 638 670 680 823
828 8102 2653 262 430 472 697 862 931
957 9445 479 496 619 629 663 714 803
10347 644 982 11226 243 816 12304
675 706 850 898 13067 240 320 766
781 14419 688 695 15346 392 463 649
16088 201 349 400 17348 770 900 970
18088 604 19244 20620 707 934
21047 601 22003 059 126 789 812 871
969 23029 031 667 777 801 837 24060
494 520 595 605 688 742 25124 137
339 361 765 816 26424 6365 27379 491
5568 774 28018 080 094 165 167 168
275 591 29194 437 469 533 874 80098
176 606 923 991 310569 077 130 214
240 341 392 569 578 618 32352 615
529 874 989.

33117 332 437 566à 1000 Lei.
634 868 34101 291 339 35223 312 313
557 838 858 869 96359 471 590 555
564 661 960 37383 517 5650 580 895
38189 624 39322 349 697 849 979
40105 331 390 458 411653 244 280 382
651 596 725 42072 315 495 541.

à 5000 Lei. 43062 178 244 758 809.

2) Chilenische 4 Anleihen
von 1885 und 1893.

Die Tilgung per 1. Januar 1908
ist durch Ankauf erfolgt.
3) Chinesische 597 Staats-
Anleihe in Gold von [896.

12. Verlosung am 6. Februar 1908.
Zahlbar am 1. April 1908.

Lit. A. à 252 145 306 334 407 433
500 529 661 709 719 721 736 863 927
1008 023 088 123 251 322 376 418 468
630 657 809 810 855 869 877 967 976
2088 182 190 200 226 302 311 324 335
367 465 475 481 489 605 719 755 776
865 894 947 965 3019 062 176 419 430
450 557 594 696 697 731 737 738 756
876 893 4009 082 206 266 339 378 401
459 463 572 732 738 747 837 878 971
3052 203 206 348 374 386 497 509 534
582 595 603 667 669 864 932 941
6075 112 118 205 241 261 270 386 470
619 630 658 731 748 774 787 937 7028
085 133 204 212 304 379 392 413 503
595 607 619 655 690 813 864 875 901
944 971 8016 034 244 287 305 309 319
361 410 436 446 482 751 885 918 9016
029 231 238 255 362 406 541 603
624 631 754 842 927 977 981 10124
130 156 171 191 252 258 306 318 357
391 574 718 735 755 834 863 905
11036 059 078 160 202 211 212 387
487 513 711 800 886 965 972 12020
075 172 286 355 430 435 497 526 569
638 658 751 752 878 890 13004 067
105 132 210 340 372 375 400 647 762
834 855 857 884 14064 179 199 203
288 327 333 393 450 535 544 555 573
593 612 635 785 849 867 15100 104
136 182 270 297 386 431 483 486 490
681 701 761 772 858 899 965 16001
010 079 138 237 300 301 315 380 387
446 511 547 610 757 886 986 994
17101 260 285 319 331 342 455 474
520 613 619 663 670 721 753 780 851
904 975 18004 092 152 278 324 351
385 466 499 551 567 599 646 757 764
816 911 19009 024 029 070 098 140
150 189 224 234 340 358 413 505 521
605 687 710 20106 213 310 340 538
545 555 570 660 755 942 21024 057
113 145 192 193 304 402 428 480
496 583 651 687 702 724 734 849 887
947 987 22032 088 143 217 433 519
841 709 764 852 881 882 908 913 923
23002 033 042 109 114 129 154 245
329 447 565 625 683 711 739 826 836
881 903 913 918 24011 052 167 168
171 177 285 368 449 576 648 652 848
891 927 994 25124 151 173 226 274
416 439 441 469 483 500 581 592 631
717 829 880 970 26017 020 033 061
122 515 531 582 588 651 700 703 716
809 814 863 964 27286 359 377 412
436 591 608 611 633 639 750 813 835
850 28038 045 161 189 215 242 279
366 378 414 512 516 550 683 711 734

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
1908.

—EEE748 823 842 906 920 29049 s o62
072 107 260 276 278 207 304 470 481

102 504 505 566 573 574 615 644 791 865 60001 010 066 162 176 197
669 678 720 728 737 761 817 925 904 221 306 4009 465 619 635 690 602 7

5156 5356 5363 5509 5553 5581
56767 5876 6030 6168 6326 6452

076 118 119 133 159 200 309 319 323 6810 6820 6943 7167 7214 7217
30033 186 232 246 327 334 347 469
499 534 578 627 638 673 719 785 811
840 916 940 946 31194 250 314 315
323 346 524 568 680 701 752 834 852

708 802 816 954 61167 216 271 303
304 446 519 549 728 753 822 846 847
882 938 952 977 984 994 62109 159
167 169 177 206 269 282 308 335 412

885 892 943 967 991 32055 143 206 438 534 605 613 618 648 672 695 83
241 281 298 371 449 452 454 460 862 894 914 63086 179 286 366 3
500 519 603 639 668 682 741 815 465 486 499 507 581 594 659 824
925 978 33072 175 177 225 325 503 843 949 989 64004 053 085 117 12
718 734 757 763 780 828 881 982 319 324 335 351 357 525 638 685 728
34026 173 180 202 282 306 326 443 760 797 809 819 861 882 890 949
453 526 611 643 681 698 703 943 982] 65157 297 320 357 386 484 503 54
987 990 993 35021 058 088 145 176 582 652 678 699 721 812 866 933
246 442 481 516 553 585 680 786 66054 083 101 129 165 189 237 268
808 996 36032 042 088 136 373 382] 271 298 330 366 410 467 543 775 849
425 568 569 570 594 601 659 718 836 924 67012 019 049 065 077 080 089
867 895 921 37099 102 152 216 219 108 115 125 139 185 202 273 493 558
247 258 279 285 316 326 334 455 488 583 587 603 651 669 691 702 704 735
514 604 643 737 758 844 875 996 786 817 997 68024 068 073 174 208
38007 102 175 235 239 263 315 331] 342 389 488 533 737 847 848 912 981
402 478 481 485 985 39067 128 319) 69070 353 391 515 623 627 690 758
340 468 469 495 524 547 590 629 666 857 956 70025 029 135 177 285 294
704 725 753 757 775 822 833 886 497 620 708 716 800 851 881 923 981
887 915.

Lit. B. à 50 2 57 218 232 233 38
400 522 557 621 664 677 684 686 702
794 797 860 875 914 967 968 977 1003
042 139 235 303 319 425 506 540 587
638 694 716 730 732 744 806 849 880
893 899 976 2022 077 123 198 264 265
390 416 447 460 514 522 528 670 726
732 896 3064 199 350 390 552 586
593 619 734 819 836 838 893 919 983
4155 193 197 198 378 400 437 458
459 514 518 524 594 597 644 666 762
764 853 011 973 983 5108 1209 359
443 490 531 556 622 636 694 744 796
836 844 937 6007 214 270 316 355
385 751 789 825 869 957 981 7037
209 283 317 453 456 572 723 841 888
911 956 8157 213 299 341 534 597
701 752 756 790 816 847 858 9008 009
042 116 185 186 40] 496 606 609 627
681 686 844 968 10064 120 182 197
272 377 555 643 668 695 799 847 962
11073 097 126 230 291 -381 391 401
531 535 546 604 612 798 987 989
12009 029 187 212 274 382 407 483
485 529 535 646 726 757 777 875
13069 074 122 185 220 256 276 395
422 594 757 856 929 985 14186 248
266 386 411 481 570 592 673 687 722
762 769 815 827 876 930 954 970
15399 426 494 522 541 785 798 835
997 16058 123 209 268 395 547 553
615 825 920 947 951 953 17035 149
198 208 228 245 258 305 343 395 448
499 618 723 845 878 18019 048 065
177 192 221 365 433 443 477 517 528
626 695 769 837 889 933 952 992
19021 068 195 264 273 327 503 657
721 923 930 20095 220 233 252 253
277 295 343 443 444 511 544 595 609
659 691 693 728 774 780 818 822 862
988 21092 182 266 292 333 368 433
576 669 687 779 835 914 951 22079
099 136 193 200 248 249 340 392 410
444 445 503 625 650 678 784 843 864
962 996 23027 220 224 260 301 327
331 366 478 520 596 615 650 790
843 862 940 24077 096 105 128 162
240 327 445 477 732 856 903 970
25031 035 068 071 112 186 227 260
406 410 452 746 855 910 977 990
26006 093 155 178 289 326 341 437
472 570 764 782 832 860 963 27005
013 058 092 170 185 248 667 746 755
778 804 844 921 28008 012 129 260
277 321 520 631 722 726 742 772 858
862 898 933 971 29051 160 197 205
237 253 367 413 414 479 519 560 584
672 613 634 676 779 792 834 859 981
30021 059 084 106 233 257 272 299
351 443 501 527 546 565 567 579 587
602 646 655 673 702 713 747 808 889
893 934 959 31015 088 119 129 238
280 356 360 364 394 405 596 650 673
679 820 913 959 969 32018 051 053
129 131 152 251 255 428 511 590 792
806 826 833 872 955 33017 113 118
124 166 178 212 305 444 450 467 472
527 543 617 680 691 717 745 747 764
808 849 877 898 916 941 946 951
34053 12] 175 268 454 484 625 723
812 813 907 955 961 991 35086 226
296 435 570 576 577 590 726 785 820
825 893 36170 176 267 312 449 465
467 482 526 573 667 735 791 827 92]
938 976 37045 061 073 112 149 151
156 264 388 439 654 663 705 784 840
868 878 880 936 951 989 38068 071
132 144 244 252 335 357 372 499 504
520 676 686 866 916 941 969 983
39043 093 128 217 225 251 261 431
572 652 684 711 808 816 898 916 922
941 958 972 974 40030 045 046 144
147 159 171 312 365 430 550 566 767
774 810 882 885 955 41001 021 323
326 340 424 451 637 684 715 779 891
991 992 993 997 42159 164 170 192
276 323 393 466 480 619 633 721 810
947 43149 157 178 189 249 251 341
41]1 482 592 612 657 684 859 864 960
44054 059 064 074 089 167 298 353
374 566 576 668 694 734 793 801 815
830 857 897 924 45013 053 131 182
192 216 243 304 376 391 510 633 637
660 671 730 788 812 815 842 881 940
46037 063 064 110 165 182 233 330
359 415 488 553 588 720 777 792 806
839 862 988 47160 192 207 219 222
275 387 490 567 660 661 721 834 847
866 868 939 979 48171 181 188 210
254 319 419 422 509 693 696 705 747 323 345 514 532 571 608 803 828 833
727 752 822 840 903 49021 059 109
155 177 187 251 348 384 400 413 504
542 606 655 672 693 697 724 808 837
960 989 993 999 50020 095 128 178

71049 060 086 149 216 279 296 385
389 682 693 917 946 968 973 974 986
72011 012 157 231 243 251 257 274
291 432 461 495 570 665 679 731 737
772 852 73005 007 030 088 118 316
344 355 431 477 482 493 518 526
530 536 545 578 587 613 65d 729 734

747 810 846 859 866 873 888 899 927
948 74053 120 125 130 139 317 351
360 365 390 511 526 586 643 684 7
773 967 75056 070 087 088 099 110
156 196 200 226 432 501 557 564 587
600 850 76075 091 111 121 147 341
397 452 521 660 717 799 805 850 860
77112 290 342 380 528 554 622 712
744 775 912 78023 097 151 416 420
451 608 722 742 743 752 814 858 866
873 913 915 79036 083 092 109 111
158 230 287 340 364 504 532 544 559
622 655 713 833 860 876 885 914.

Lit. C. à 100 e 73 379 412 439 492
518 531 556 598 674 688 702 720 745
915 962 975 1068 180 214 237 291
376 423 445 454 463 475 501 565 601
627 638 644 669 756 771 898 924 939
970 981 2065 068 109 212 359 365
509 575 584 602 720 818 859 943 987
3010 077 180 181 192 224 281 369
383 402 485 510 513 535 545 784 948
965 998 4010 082 167 178 224 392
394 446 472 484 524 552 568 573 609
640 740 748 5014 018 069 091 107
185 206 226 293 301 308 346 370 378
409 413 740 747 866 903 6023 038
069 184 327 392 458 493 506 638 655
705 756 790 815 838 900 903 929 7139
193 196 212 302 317 394 523 525 537
642 662 719 744 797 854 867 8027
217 219 267 351 374 399 440 502 529
714 786 828 857 962 975 9113 133
220 299 310 377 426 463 503 515 543
556 609 650 675 742 801 856 927 936
10074 238 274 293 335 349 395 417
423 533 601 665 680 774 790 815 857
940 993 11005 047 159 241 315 413
415 430 584 597 611 634 671 749 753
755 894 997 12124 171 193 228 245
270 317 326 350 442 498 546 768 769
877 887 936 13042 120 139 156 371
403 419 541 572 684 790 14043 059
173 239 262 270 280 306 312 321 445
662 679 793 799 885 15122 195 277
282 294 301 304 346 361 434 502 506
585 698 768 846 896 16089 271 293
340 357 392 416 423 440 569 648 720
769 825 932 943 977 997 17086 101
121 188 293 464 690 702 851 853 906
907 18038 173 185 292 303 355 384
451 624 627 690 747 781 791 792
890 919 942 19204 333 356 359 501
529 669 753 811 897 936 952 955
20008 021 071 080 169 258 343 354
380 530 618 660 665 672 673 687 702
710 830 892 909 950 994 21032 095
149 173 188 346 438 487 547 569 573
639 737 815 902 905 914 940 949
22081] 089 111 153 194 246 253 269
297 341 481 492 500 512 519 635 683
733 959 23157 160 164 168 207 272
428 453 552 665 742 763 24006 027
960 115 129 176 234 263 539 608
743 776 788 826 922 975 25006 019
059 116 139 198 373 396 416 518 630
821 829 847 931 950 26150 188 408
423 436 533 664 685 698 762 823 829
980 27002 091 117 196 201 290 300
307 357 431 442 476 508 534 608
670 685 786 807 947 28031 049 095
102 142 231 333 393 564 580 617 629
632 759 922 936 971 29000 001 136
142 215 245 341 346 348 461 544 614
615 724 817 828 838 941] 30113 149
189 221 257 402 500 519 553 618
780 906 915 986 31079 085 105 169
226 322 398 455 552 587 719 744 782
785 836 880 900 918 920 953 996 997
32018 074 082 109 280 408 641 694
719 821 882 904 992 33037 060 074
149 226 403 457 545 548 604 776 782
861 892 934 972 979 34067 076 146
152 163 234 372 387 514 519 589 603
643 662 684 757 760 838 874 891 910
966 969 35011 142 166 197 232 352
372 392 407 424 435 438 440 492 501
622 639 656 658 742 751 760 782
800 814 829 903 945 961 36049 139
145 284 285 320 347 591 642 691 776
939 37036 066 202 217 274 343 346
539 596 617 648 660 737 837 856 916
921 38002 036 039 226 241 285 317

868 879 889 966 974 39125 179 216
288 292 537 539 656 668 778 873 874
875 895 916 923 930 962 40020 080
082 188 235 238 314 421 428 469 477

294 332 356 445 547 563 592 611 66
784 802 819 853 878 905 931 5101
020 160 194 217 496 547 548 737 866

480 484 517 538 542 555 603 650 668
704 869 880 41018 029 034 070 220
231 322 337 701 883 998 42235 365

929 955 957 52016 094 158 179 240] 366 392 511 574 575 661 668 671 710
280 305 370 382 397 409 533 554
560 590 640 690 807 833 836 851 888
896 938 965 966 977 998 53080 231
263 302 332 380 393 476 485 493 543
672 732 822 54126 208 286 409 420
469 521 526 547 658 686 807 917 997
55001 015 129 138 240 301 325 384
479 520 528 557 629 697 704 733 915
984 56007 069 109 173 180 219 249
442 459 468 485 497 521 529 550 568
579 594 644 656 703 748 841 898
940 983 57003 066 232 235 303 382
399 419 516 521 590 643 669 676 742
804 837 856 875 922 927 58124 184

752 754 782 847 991 43090 234 298
348 368 418 456 525 526 548 606
642 718 791 837 854 890 919 926 95744010 012 029 351 427 428 482 677

691 714 722 895 911 921 976 45077
078 113 174 295 302 313 406 459 474
475 485 499 598 607 854 869 884 962
46010 170 216 286 290 297 299 380
388 389 410 417 434 436 509 526 541
805 830 836 914 987 47086 179 1
237 285 297 346 350 378 445 453 599
651 696 769 778 839 873 934 946
48006 271 275 410 411 428 536 545
623 635 900 439021 022 055 099 281

222 373 645 709 719 749 750 840 852 329 361 415 436 512 515 544 570 623

349 455 565 699 732 774 918 932 935
953 997 52014 063 132 234 273
354 391 401 444 530 550 558 648 789
863 874 959 53003 128 311 319 330
340 432 495 519 538 568 666 662
721 740 54067 Ii6 3209 400 474 494
500 583 604 646 668 720 740 746 937
55048 132 221 279 406 444 440 637
652 693 863 56073 154 215 281 423
510 551 612 673 680 800 831 876 878
915 994 57000 042 075 086 087 116
214 267 283 284 285 286 377 414 442
17i 503 538 552 648 660 710 847 926
934 58027 034 063 256 499 5i0 557606 625 683 748 897 900 923 928 930

940 59025 038 098 119 174 255 262
113 440 467 563 585 604 649 707 827
60057 097 137 141 145 159 195 205
294 323 362 380 393 406 434 542 546
565 567 612 743 748 833 890 935
61057 104 109 161 223 230 254 266
277 355 394 406 416 486 611 631 666
s25 917 934 977 62059 107 202 203
208 248 285 344 350 403 483 486 567
573 575 603 668 728 740 812 866 880

963 63126 170 181 208 221 279 282
296 352 404 452 479 624 641 659 696
734 777 882 935 981 986 989 64026
045 076 094 120 147 209 269 277 353
378 420 520 544 657 717 725 725 776
793 833 65004 032 110 Iis 150 268
373 394 416 456 478 496 525 563 54
838 854 866 881 887 933 960 990
66036 104 156 232 249 264 321 325
360 508 534 657 682 698 716 803 8
874 931 67047 096 105 138 146 179
351 353 457 559 652 734 746 753 757
758 831 855 893 959 68012 020 027
042 055 075 117 132 165 170 204
206 212 221 335 356 427 440 541 65
654 737 817 912 970 69056 167 182
iss 211 285 295 315 360 498 569
643 686 768 871 878 926 936 974 997
70033 090 330 337 387 453 508 517
583 603 648 655 760 834 919 958 973
886 71003 191 230 306 334 336 386
507 512 571 618 667 688 735 72100
iII5 162 263 275 351 380 386 415 667
681 772 820 836 952 73048 193 5652
556 584 615 671 861 990 74025 036
059 129 280 329 410 505 572 647 702
874 884 941 943 988 75005 048 057
dös 1265 149 279 419 447 528 750 753
761 768 780 820 826 838 944 76164
j99 233 238 246 323 359 367 535 543
681 804 858 882 931 941 77073 081
146 164 338 103 407 413 475 489
6i3 671 771 778 795 819 829 876 938
939 950 78034 082 099 121 136 164
175 i97 266 333 340 532 546 584 601
646 659 703 910 79003 078 140 222
241 286 467 557 590 648 822 837 846
874 930 955 990 999 80000 005 032
034 042 048 070 152 288 333 431 502
507 549 693 725 935 952 954 81049
157 175 251 308 368 573 645 656 674
7is 716 741 777 824 890 928 941
o82 92036 088 162 249 250 277 360
457 492 500 658 659 671 731 83032
038 044 070 098 225 269 277 283 307
314 332 343 671 688 941 84067 121
312 321 401 428 509 582 619 653 660
682 918 933 940 968 988 85141 154
201 244 286 301 346 483 536 537 567
604 646 713 779 827 894 943 86009
071 084 004 145 146 172 255 361 458
678 684 719 752 845 87069 126 193
238 262 291 422 469 537 553 570 601
636 674 693 862 88039 075 108 145
221 254 303 309 495 503 576 616 643
647 666 841 842 845 935 976 89002
090 162 266 323 497 508 563 570 582
594 642 726 734 809 846 987 988
90069 093 138 178 196 242 432 703
891 975 91028 032 139 155 183 228
254 415 451 509 543 555 562 566 593
678 704 705 718 790 345 876 925 946
966 994 92210 262 266 267 321 326
391 406 451 464 587 661 671 689 903
969 998 93033 157 270 282 289 390
416 551 569 620 624 636 686 732 820
918 959 94028 091 112 229 304 391
404 433 444 460 573 636 644 710 822
903 918 920 941 945 95000 076 093
104 112 215 373 397 529 543 616 675
747 788 806 950 997 96007 092 155
324 340 412 438 485 543 597 710
751 821 934 984 97056 072 121 235
251 363 475 481 493 494 514 557
698 745 751 798 843 895 925 970
98001 038 112 158 231 313 314 366
491 536 587 644 651 655 745 788 833
898 99046 203 266 268 285 364 393
426 567 583 706 892.

Lit. D. à 500 e 113 114 145 183
208 211 214 315 372 380 439 501 502
546 590 790 835 847 848 849 1030
038 067 120 257 313 378 395 421 493
510 546 615 703 735 762.

4) Elektrische Licht- und
Kraftanlagen A. G. in Borlin,
4 T eilsehuldverschr. v. 1900.

3. Verlosung am 16. Januar 1908.
Zahlbar mit 1044 am I. April 1908.

Lit. A. à 500 9 100 163 171
214 268 262 300 308 418 419 601 888
902 949 1036 068 174 175 207 323 370
371 416 434 443 472 616 651 652 693
775 803 804 805 978.

Lit. B. à 1000 2016 020 079
227 268 269 264 374 653 654 655 656
657 802 964 965 983 3005 006 067 068
069 170 198 210 211 306 307 363 427
7659 770 771 811 886 932 933 934 962
969 4082 048 045 046 089 090 224
280 285 476 491 601 25 635 604
942 987 5033 093 094 095 096 097 098

691 784 785 788

94

300 359 643 581 669 720 733 736 738
774 786 809 812 815 816 893.

5) Freiburger [0 Fr. Lose
von 1378.

659. Serienziehung am 16. Febr. 1908.
Prämienziehung am 15. März 1908.

Serie 111 729 778 1241 1243
1482 1483 2449 3064 3171 83391

7284 7297 7341 7370 7457 7460
7480 8131 8370 8421 8810 8996
9134 9366 9742 9792 9955 9963
10128 10249 10628 103686 10757.

GSSBAeo en6) Gewerkschaft Burhbach
in Beendorf, Schuldverschr.

Verlosung am 20. Januar 1908.
Zahlbar mit 33 Aufschlag

am 1. Juli 1908.
Lit. A. à 2000 111 121 124

125 169 188 203 204 223 235 244.
Lit. B. à 1000 7 24 68 72 75

76 124 129 161 162 164 227 259 280
289 320 832 341 354 437 441 471 484
485 508 514 517 534 586 604 616 739
756 783 789 802 884 895 922 933 9865
1008 021 022 023 101 103 104 218
225 226 289 290 303 304 315 393 428
450 470 491 494 656 666 561 684 685
6595 596 598 603 635 636 666 707 708
709 710 711 729 763 840 852 863 931
971 986.

Lit. C. à 500 68 72 127 129
135 151 176 204 213 240 2650 2652 302
305 376 392 408 433 436 444 462 528
687 688 589 690 732 788 791 795 798
843 848 851 852 8563 8654 865 870 871
898 920 930 978.

7) Hasseröder Papier fabrik
Akt.- Ges., 47 Obligationen.

Verlosung am 29. Januar 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Lit. A. à 1000 51 52 59.
Lit. B. a 500 137 146 222 229.

8) Luxemburgische Prince
Henri Eisenbahn u. Erzgruben-

Gesellschaft, 390 Oblig.
Verlosung am 22. Januar 1908.

Zahlbar am 1. März 1908.
88 1130 649 762 2097 359 468 512

689 878 913 3177 240 858 4076 193
380 514 836 840 886 924 5175 360 626
6204 561 846 882 7175 456 608 785
8058 081 742 744 9596 848 960 10744
11269 288 699 924 12018 324 476 636
971 13229 330 708 773 877 14071 288
534 932 951 957 15100 383 967 16399
655 801 17325 18039 200 283 286 519
620 621 735 781 950 109633 796 892
945 953 20622 939 957 21084 362 432
866 895 22317 553 23364 711 918
24084 163 191 318 3654 406 437 763
992 25103 141 296 352 494 581 892
938 26032 788 898 995 27052 515 534
616 703 28407 767 938 999 29041 097
181 352 401 775 892 30488 509 31174
32013 073 080 33303 477 653 573 734
863 34163 176 185 383.

9) Oesterreichische Allgem.
Boden Credit- Anstalt,

39/0 Prämien-Schuldverschr.
I. Emission 1880.

129. Verlosung am 16. Februar 1908.
Zahlbar am 1. Juni 1908.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 81 364 273 305 352 427
1141 1178 1293 1861 2018 2201
3041 3093 3312 3361 3403 3611
3775 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 1157 Nr. 6 (4000), 2151 72

ober 2876 79 (2000), 3927 95
000 Kr.).

10) Oesterreichische Nord-
Westhahn, 3 Prioritäts-
Obligationen Lit. B. von 1903.

6. Verlosung am 1. Februar 1908.
Zahlbar am 1. Mai 1908.

11781 945.
8601l-505 876880

s 6466560 10561--656511191--195.
à 200 Kr. 3901--960 4161--200.

Oesterreich. Ungarische
(Franz.) Staats Eisenh.-Ges.
(Sorio A. Ergänzungsnet2),

390 Obligationen.
Verlosung am 7. Februar 1908.

Zahlbar am 1. März 1908.
28601--648 651--686 691--700

34201--209 211--225 229-289 291
300 108701--715 718 730 733 738
740 800 199101 142 144 146
243401--6500 261901--911 913 915
927 930--932 934-946 949 262000
268101 102 104--123 125--129 135

1839 143--200 284201 à 500 Pr.

12) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld v. [902.
Verzinsliche und unverzinsliche

Titel der Serte III.
(Beriohtigung.)

Laut nachträglicher Berichtigung
der offiziellen Liste mub es in der
Verlosung vom 2. Dezember 1907 statt

r richtig 8180 1 805
eißen.

13) Reusß j. L. 3 Hand-
rentenbriefe.

Verlosung am 5. Februar 1908.
Zahlbar am 16. April 1908.

Lit. A. à 1500 9 36 41 148
220 350 357 490 650 655 558 579 629
726 764 837 851 925.

Lit. B. à 300 204.
Lit. D. à 75 77.
Lit. E. à 37,50 II.
Lit. F. à 30 36 39 69 154 166.

14) Rumänische 429/0 amorti-
sierhare Rente von 1896.

(Anleihe von 90 Millionen Fr.)
Verlosung am

19. Januar I. Februar 1908.
Zahlbar am 1. Mai 1908.

à 500 Fr. 408 495 509 584 724
778 911 996 1164 430 721 748 813 815
906 2004 400 572 786 8565 884 892 967
3163 600 774 861 981 4155 287 365

900 928 5318 579 802 971 6012 54
612 628 714 864 7128 373 420 481 666
636 960 961 8146 676 687 766 770
9172 493 587 678 848 958 10i37 57
730 868 11081 167 266 361 508
609 660 730 809 867 992 12129 i
326 376 508 13026 143 199 220
14334 601 760 9898 15018 337 634 877
16307 410 691 720 736 769 822 936

19627 630 598 608 670 767 803 o
498 411 449 468 476 608 658 695 880
21168 226 243 508 6510 674 697 604
754 777 783 22079 171 402 421 616
669 694 23305 509 618 795 836 959
24127 167 179 204 263 310 630 711
860 25184 256 296 26054 100 141
169 522 964.

à 1000 Fr. 27416 428 909 945
28372 446 620 796 858 970 29043 053
221 424 713 724 876 30257 453 845
31026 264 690 912 82172 229 251 636
744 877 900 33083 099 114 34003 147
176 184 202 230 2665 433 647 35024
129 220 222 270 377 498 717 764 826
36096 376 456 547 743 785 863 37046
070 278 443 4656 541 3836 846 904
38000 181 287 402 616 781 787 39193
40174 504 982 41276 343 362 366 370
396 469 866 874 42010 241 312 842
887 43073 282 414 671 721 726 80
976 44048 067 063 289 510 616 640
809 830 868 889 982 45074 373 420
968 46148 307 327 328 469 515 529
637 830 909 47467 523 6546 590 48102
222 431 6575 682 592 706 902 904
49147 643 663 628 645 826 920 50044
087 192 524 667 664 766 777 809 980
51063 099 101 128 322 410 510 565
933 52148 219 324 338 740 852 922
994 53339 447 693.

à 2500 Fr. 54120 180 182 298
781 825 969 55029 095 625 540 627
947 56047 439 448 533 549 695 940
57332 620 787 971 995 58018 025 186
546 683 593 722 968 59125 153 243
302 371 383 419 583 911 60323 538
657 708 61091 678 62091 310 405 524
766 840 63005 068 160 213 227 335
883 466 546 6585 749 844 64179 341
495 544 679.

à 5000 Fr. 64940 945 65016 295
390 662 704 766 868 66007 144 155
626 695 837 67021 294 666 664 705
762 68115 335 532 960 964 69039
067 291.

15) Rumänische 49 amorti-

sierbhare Rente Von 1898.
(Anleihe von 180 Millionen Fr.

Verlosung am
19. Januar I. Februar 1908.

Zahlbar am 1. Mai 1908.
à 500 Fr. 96 166 532 545 6547 816

1402 436 782 794 881 890 894 2021
666 958 5726 6059 272 809 7131 387
445 478 764 8038 104 429 874 9355
465 603 733 10584 733 909 13441 937
14813 937 15497 669 16675 683 933
17083 286 18166 989 19173 448
20035 21080 095 22481 792 23196
886 24141 25279 998 26006 962
27349 803 28205 843 29661 768 912
931 30394 487 720 31095 395 787
32986 33044 110 531 991 34351 859
909 35099 111 384 410 769 835 36417
449 37710 939 957 38172 189 211 827
39182 208 718 892 40154 318 609
41083 892 423655 536 604 745 43021
152 248 389 44191 397 560 45419 436
722 918 47088 300 972 48206 361 603
770 49089 406 955 50144 796 51431
687 52005 53161 933 54041 367 431
55456 977 56781 805 57016 077 176
636 58179 213 785 947 509048 826
60203 251 302 562 588 822 825 61722
62141 257 303 864 874 986 63051 339
776 861 885 64371 862 65347 369 668
66154 441 891 67008 338 443 68127
270 367 455 954 69061 074 656 680
705 876 70169 423 856 71798 799
72250 556 821 73413 453 675 911
74009 778 843 873 912 997 750609 858
76120 177 352 524 798 863 77284 996
78063 796588 722 747 80107.

à 1000 Fr. 90 142 286 766 1161
312 689 704 781 2851 906 3669 4292
353 944 5080 6629 710 782 7893 907
8165 176 476 504 975 9096 161 314
471 583 693 884 929 11142 163 493
869 12089 176 184 362 421 504 13073
142 180 969 14511 748 15223 429
16037 044 576 17226 340 362 425
18183 527 917 20393 21134 265 368
439 557 852 22022 366 511 23118 638
864 952 24236 714 777 25427 439 638
951 26769 789 910 27166 291 462 499
622 823 28005 138 409 885 29140 481
604 933 30212 31191 32015 182
33300 648 852 34720 35348 690
36018 022 045 362 958 37213 s
38369 5560 875 39216 6665 927 40026
216 283 932 968 41042 169 42224 697
43000 239 44083 419 45318 514
46949 47528 691 48736 50119 160
329 902 51334 448 7653 799 872 52952
53109 127 614 649 8165 874.

à 2500 Fr. 635 741 1067 939 943
2121 208 303 614 3235 4037 406 676
906 927 940 5403 6536 901 6009 627
7228 8015 906 9026 474 10157 18
669 766 801 11495 12022 924 13202
398 770 776 823 14124 590 818 825
15018 376 589 806 16292 318 318 56
175619 677 811 936 990 18234 278
19830 20017 177 21106 461.

à 5000 Fr. 482 1668 2032 481
867 3026 238 341 696 738 4023 066
106 795 810 995 5087 834 840.

16) Schwarzhburgische
Hypothekenbank in Sonders-
hausen, 3 Pfandhbr. Serie J.

Verlosung am 28. Januar 1908.
Zahlbar am I. Juli 1908.

Lit. A. 27.
Lit. B. 24.

it. C. 49 269.t g. 30 140 232 260 308 349
Li

394 891 928 1047 080.Iit. B. 67 72 130 466 451 486 760
979.Lit. F. 1 69 180 822 328 390 486

495 497 616 620 686 699 726 822 114
Lit. G. 62 92 159 140 156 864 470

697 600 704.
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